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bauten der lugend - Lieder der Landschaft
von Schirach weihte auf dem flnnaberg die Jugendherbergen des „vaujahres der HI." / dank an das deutsche Volk

<>
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Wahrzeichen einer
sozialistischen Seneration

St.  Annaberg,  18 . Oktober
Der historische Boden am Annaberg in Ober-

schlesien, dieses Symboles deutscherHeimatlieie
und Opferbereitschaftaus schwerster Notzeit, als
deutsche Menschen aus Oberschlesienund allen
Gauen des Reiches mit der Waffe in der Hand
jiir den Bestand der Südostmark einstanden, war
am Sonntag die Stätte einer weihevollenFeier¬
stunde. Unweit der säst vollendeten Feierstätte
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Onssr lagesspivgsi
In Teplitz-Schönau wurden sudetendeutsche
Abgeordnetevon tschechischen Polizisten schwer
mißhandelt.
Die brasilianische Regierung verkündet
schärfste Maßnahmen zur Unterdrückungdes
Kommunismus.
Der Reichsjugendführer weihte vom Anna¬
berg aus die Jugendherbergen des „Vau¬
jahres der Hitlerjugend".
Der sowjetrussische Terror in Madrid wird
immer schärfer.
Der Gauleiter Carl Röver sprach vor der
Gemeinschaft der Mitspieler des Dramas
„De Stedinge" über den zukünftigenAusbau
der Bookholzberg-Gedenkstätte.
Mit großem Erfolge wurde auch in Vremen
gestern die erste Reichsstraßensammlungdes
dieswintrigen WHW. abgeschlossen.
Im DeutschenSt . Leger in Hoppegarten er¬
wies sich „Abendfrieden" als bester Drei¬
jähriger.
Der NiedersachsenmeisterSB. Werder-Vre-
men errang in Vlumenthal gegen den ASV.
nur ein 1:1 (2:3).
Unser Meisterläufer Spring stellte in Wit-
tenberg zwei neue Leichtathleten-Vestleistun-
gen auf.
Deutschlands Schwimmer hatten mit meh¬
reren deutschen Rekorden einen erfolgreichen
Sonntag.
Das SilberschildtreffenNordmark gegen Nie-
dersachsen endete 2:2.

Oberschlesiens und des gleichfallsim Bau befind¬
lichen Ehrenmals für die Toten des Selbstschutzes
ist auf beherrschenderHöhe in reizvoller land¬
schaftlicher Lage die „Annaberg-Jugendherberge"
erstanden, die sich mit der Feierstätte und dem
Selbstschutz-Ehrenmal zu einem gewaltigen Denk¬
mal deutschenVehauptungswillens im Ostland
vereinigt.

Von hier aus nahm gestern vormittag Neichs-
jugendfiihrer Valdur v. Schirachdie Einweihung
aller Jugendherbergsbanten des Vaujahres der
Hitler-Jugend im ganzen Reiche vor. 58 Neu¬
bauten wurden mit dieser Feier ihrer Bestim¬
mung übergeben. Ueber 19 weiteren Jugendher¬
bergen wurde in dieser Stunde der Richtkranz
gehißt und zu 19 anderen der Grundstein gelegt.

Die „Annaberg-Jugelldherberge" trug als ein¬
zigen Schmuck zur Feier des Tages ein mit Gold-
band durchzogenes Tannengrüngebinde. Auf dem
mit den Fahnen der Jugend und der Nation
umsäumten Vorplatz waren Einheiten der Hitler¬
jugend, des Jungvolks und des VDM. sowie die
Ehrenformationender Partei und ihrer Glie¬
derungen und des Reichsarbeitsdienstes mit der
Front zur Terrasseangetreten, die von den Vann-
«nd JunabannfahneN der Erenzlandjugend flan¬
kiert wurde. Zahlreicheführende Persönlichkeiten
Ms Partei und Staat , der Provinz und den Ge¬
meinden Schlesiens, zahlreiche Gäste der Wehr¬
macht und viele Volksgenossenaus allen Kreisen
des Erenzlandes nahmen an der Feier teil. Die
ehemaligen Annaberg - Kämpfer  waren
durch eine Abordnung vertreten und gaben damit
ihrer Verbundenheit mit der jungen MannschaftAusdruck.

Die Klänge des Liedes der Ostlandjugend „In
den Ostwind hebt die Fahnen" leiteten die Feier¬
stunde ein. Der Wiedergabe eines Fuhrerwortes
durch einen Einzelsprecherfolgte der Willkom-

mensgrutzdes schlesischen Eebietsführers an Val¬
dur von Schirach im Erenzland des Ostens.

Obergebietsführer Rodatz  berichtete dann
über die Erfolge des Jugendherbergswerkes im
Baujahr 1937,und dankte allen, die an diesem
Werk teilhatten. Die fast 19V Namen der Ju¬
gendherbergen dieses Jahres , die Obergebiets¬
führer Rodatz verlas, waren ein eindrucksvolles
Zeugnis der Opferbereitschafteines ganzen Volkes
für seine Jugend. Dann richtete

der NeichsjugendsrUiree
das Wort an die deutscheJugend im ganzen
Reich, die zu dieser Stunde über den Rundfunk
an der Weihefeier auf dem geheiligten Boden
des Annaberges teilnahm. Es sei nun das dritte
Mal, daß Obergebietsführer Rodatz eine größere
Anzahl von neuen Bauten melde, die als Ju¬
gendherbergen in den Dienst des Nationalpro-
grammes der deutschen Erziehung gestellt werden
lallen. Heute seien es 58 neue Bauten. Der
Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen
gebe damit der deutschen Oeffentlichkeiteinen so
starken Beweis seiner Leistungsfähigkeit, daß er
ihm, so erklärte der Reichsjugendführer, von die¬
ser Stelle aus seine Anerkennung aussprechen
möchte. Sie gelte jedem Volksgenossen und jeder
Volksgenossin, die im Rahmen dieses Werkesmit¬
gearbeitet haben.

Die Aufwärtsentwicklungder Uebernachtungs-
ziffern in den deutschen Jugendherbergen, so fuhr
Valdur von Schirach fort, ist seit 1933 von
1639 883 Uebernachtungenauf 7 188 778 Ueber-
nachtungen im vergangenen Jahr gestiegen. Das
gesamte Vauprogramm des Jahres 1937 ein¬
schließlich der in Planung befindlichenJugend¬
herbergen erfordert gegenüber einer Vausumme
von 3,7 Mill . RM: im vergangenen Jahr für
1937 eine Vausumme von 19,5 Mill. Mark.

Diese gewaltige Summe, die bei weitem alles
übertrifft , was jemals für solche oder ähnliche
Zwecke auf der Welt ausgegebenwurde, ist weder
durch Steuern erhoben worden, noch ist sie das

Ergebnis der Wohltätigkeit einiger Multi¬
millionäre! Das deutsche Volk selbst hat in
wenigen Jahren

aus Sroschenund Pfennigen
diese Riesensummefreiwillig zusammengetragen
und uns zu treuen Händen überantwortet. Der
Bauherr dieser vielen neuen Häuser, die das
deutsche Volksvermögenum Millionenwerte be¬
reichern, ist die deutsche Nation.  Es ist
etwas Großes um die Macht eines einigen Volkes.
Es baut mit einem einzigen Sammeltag im
Jahre aus Pfennigen gewaltigste Bauten. Und
dafür möchte ich im Namen des Führerkorps der
deutschen Jugend, im Namen vieler Tausende
von Jugendsiihrern und -führerinnen, Erziehern
und Erzieherinnen dem deutschenVolke von
Herzen danken.

Wie froh macht es uns, daß wir eben diese
Bauten nicht der Wohltätigkeit einzelner, son¬
dern der sozialistischen Gesinnung eines ganzen
Volkes verdanken. Hier baut das deutsche Volk,
das mächtiger ist als einzelne Kapitalisten. Es
will, daß die Jugend Deutschlandsniemand an¬
derem zu Dank verpflichtet sei als der Nation.
Jede Jugendherberge ist ein Elternhaus, denn
die deutschen Eltern haben sie erbaut. Und ge¬
rade die Kinder unserer ärmsten Volksgenossen
können in unseren Eemeinschaftsbantenam stol¬
zesten ihr Haupt erheben. Mancher hat von
seinem geringen Lohn für diese Bauten 29 Pfen¬
nige gespendet und damit ebensoviel gegebenwie
der Mann, der vielleicht1999 Mark monatliches
Einkommen hat. Selbst wenn von allen diesen
Reichen jeder einen Hohen Betrag zur Verfügung
stellen würde, wäre die Summe dieser Spenden
nur winzig klein im Vergleichzu der

Spende der deutschenflrbeiterschaft
Ihr gilt heute mein besonderer Dank. Und ich
will dir, deutscher Volksgenosse am Schraubstock,
an der Drehbank oder hinter dem Pslug, feier¬
lichst mein Wort dafür verpfänden, daß deine

Oült'l'iesiselis ckiiKeuiI » üliieml üeo Hecke ckvs livietisjiiKviickkiilirvrs vor ibrer svliinuelrsv , neuen
,/iiAeiickliorbvrxv ^ uiivli.

Kinder in den Häusern, die du mit Millionen
anderen Volksgenossen für sie errichtet hast, als
gleichberechtigte und tzleichbepflichtete Kameraden
und Kameradinnen aufgenommen sein werden.

Im zweiten Teil seiner Rede ging Valdur von
Schirach auf die Gesetze künstlerischer Erziehung

Sudetendeutsche Abgeordnete mißhandelt
Von tschechischen PoiiMen geprügelt / Unerhörte Vorfälle in repiitz-Schönau

Prag , 18. Oktober.
Nach einem störungslosen Verlauf der großen

Amtswaltertagung der SudetendeutscheuPartei
des Wahlkreises Laun im Stadttheater in Tep¬
litz-Schönau kam es gestern zu unerhörten Vor¬
fällen. Als Konrad Heul ein,  der sich mit
seinen Mitarbeitern in die Wohnung des Kreis¬
leiters, Abgeordneten Dr. Zippelius, begeben
hatte, das Haus wieder verließ, um sich in sei¬
nem Wagen, der vor der Haustür parkte, nach
Leitmeritz zu begeben, fanden sich rasch etwa
hundert Personen ein, um ihn ,zu begrüßen. Drei
Polizisten, die beim Wagen standen, forderten
die Leute zum Auseinandersetzen auf.

Plötzlich trat eine in Bereitschaft gehaltene
Polizeiabteilung von 29 bis 39 Mann in Tätig¬
keit, stürzte aus den Wagen und die ihn um¬
stehende Menge los und begann, ohne zum Aus¬
einandersetzen aufzufordern, mit dem Gummi¬
knüppel auf die Menge einzuschlagen. In dem
Augenblick, als der Abgeordnete Karl Hermann
Frank den Wagen besteigenwollte, versuchte die
Polizei, ihn am Einsteigenzu hindern. Er wurde
brutal aus dem Auto znrückgerissen, während ein
anderer Polizist mit dem Gummiknüppel zum
Schlag gegen ihn ausholte. Frank, der in der
linken Hand eine Aktentascheund seine Abge¬
ordnetenlegitimation hielt, konnte den Schlag
mit der rechten Hand abfangen. Daraus stürzten
sich drei weitere Polizisten auf ihn und schlepp¬
ten ihn ins Polizeigebäude. Während vier Po¬
lizisten Frank an den Armen und am Mantel
hielten, schlugenandere über deren Köpfe hin¬
weg auf ihn mit Gummiknüppelnein.

Zur gleichen Zeit wurde der Abgeordnete
Ernst Kundt, der die Polizei auf ihr-ungesetzliches
Verhalten aufmerksammachen wollte trotz seiner
Legitimation als Abgeordneter gepackt und rück¬
lings über die zur Polizei führendeTreppe hinab-
gestoßen. Der AbgeordneteKellner, Her auch ge¬
gen dieses rücksichtslose Vorgehen protestieren
wollte, wurde ebenfalls mit Fauststößen miß¬

handelt. Der versammelten Menge bemächtigte
sich eine ungeheure Erregung, die sich in empör¬
ten Rufen Luft machte. Außer dem Abgeordneten
Karl Hermann Frank wurden aus dein gleichen
Anlaß weitere Personen verhaftet und in Poli¬
zeigewahrsamgenommen.

Die unglaublichen Vorfälle fanden ihre Fort¬
setzung im Polizeigebäude. AbgeordneterFrank
wurde dort erneut mißhandelt. Er wurde durch
einen brutalen Faustschlag auf die Halsschlagader
verletzt. Mittlerweile hatten sich die Abgeordneten
Dr. Zippelius, Sandner und Birke den Einlaß
in den Amtsraum erzwungen. Selbst in deren An¬
wesenheit stieß ein höherer Polizeibeamter, ohne
daß seine anwesendenVorgesetzten Einspruchda¬
gegen erhoben hätten, Frank mit beiden Fäusten
gegen die Brust. Einer der Verhafteten wurde
hinter einem Vorhang von Polizisten derart ver¬
prügelt, daß er vor Schmerz gellende Schreie
ausstieß.

Die mißhandelten AbgeordnetenFrank, Kundt
und Kellner sowie die als Augenzeugenanwesen¬
den AbgeordnetenBirke, Dr. Zippelius und Sand¬
ner sehten die Festlegung schriftlicher Protokolle
durch und protestierten auf das schärfste gegen das
rücksichtslose Vorgehender Polizeibeamten. Birke,
Dr. Zippelius und Sandner begaben sich sofort
zum Leiter der TeplitzerStaatspolizei. Dr. Sou-
kop, und bestandenauch dort auf der schriftlichen
Niederlegung ihrer Aussagen. Abgeordneteder
SudetendeutschenPartei haben mitgeteilt, daß
diese Vorfälle auch Gegenstand einer scharfen
Interpellation und einer Vorsprächeim Innen¬
ministerium sein werden.

SudetendeutsHer Protest
Prag , 18. Oktober.

Die Teilnehmer der 3. Tagung für öffent¬
liches Recht der SudetendeutschenPartei in Leit¬
meritz haben auf Grund der Vorfälle in Teplitz-
Schönau die Sitzung sofort abgebrochenund ein

Kampfansage an Ven Kommunismus
vrastlien verkündet schärlste Unterdrückungsmaßnastmen

Rio de Janeiro , 18. Oktober.
Die brasilianische Zentralkommissionzur Durch¬

führung des Kriegszustandes hat ein Aktions¬
programmzur Unterdrückung und Bekämpfung
des Kommunismusbekanntgegeben in dem nach-
Itehende Maßnahmen vorgesehensind: Sofortige
Verhaftungaller der kommunistischen Agitation
verdächtigen, unabhängig von ihrer Stellung, die
Errichtung militärischer Konzentrationslager für
Erziehungmarxistischverseuchter Jugend, Fest-
Uung sämtlicher kommunistischerFührer in
einem Gefängnis auf einer Insel , Einsetzung
na,analer Kommissionen zur systematischen
Werbetätigkeit gegen den Kommunismus und für

ein gesundes nationales Gefühl in Schulen, Hoch¬
schulen und Fabriken, wo die Lehrer und die Be¬
triebsführer angehalten werden sollen, die Ta¬
gesarbeit jeweils mit kurzen Ansprachengegen
die kommunistischen Ideen einzuleiten. Ferner
wird die Einziehung aller Literatur, die direkt
oder indirekt für die kommunistischen Ideen wirbt
oder der nationalen Gesinnung feindlich ist, so¬
wie die Verpflichtung der Presse und anderer
Werbeorganezu einem energischen Feldzug gegen
den Kommunismus gefordert.

Von der Bundesregierung wird der Erlaß von
Gesetzen gesordert, die die rasche Durchführung
des Aktionsprogramms, die summarischeVerur¬

teilung der kommunistischen Führer sowie die
Möglichkeit, unabhängig vom Kriegszustand
Kommunisten und mit diesen Sympathisierende
zu verhaften, sicherstellen. Die Schaffung einer
Bundespolizei soll die Unterdrückungdes Kom¬
munismus erleichtern. Das Aktionsprogramm
kündigt abschließend die Vorbereitung aller Mit¬
tel zur energischen Unterdrückungseder kommuni¬
stischen Kundgebungoder Ruhestörungunter An¬
wendung des Standlichtes in voller Ausdeh¬
nung au.

Telegramm an den tschechoslowakischen Minister¬
präsidentenDr. Hodza abgesandt, in dem es heißt,
die 179 versammelten sudetendeutschenJuristen
hätten mit Entrüstung erfahren, daß in Teplitz
Polizei mit dem Gummiknüppel eingeschritten
ist. Sie sähen in diesem Vorfall ein Symptom
von grundsätzlicherBedeutung. Der Ministerprä¬
sident wird eindeutig auf die historische Verant¬
wortung festgelegt, die denen zukomme, welche
die Vollziehungsgewaltüber die Exekutivehaben
und nicht zu verhindern wissen, daß Nachgeord¬
nete Faktoren Zwischenfälleschaffen, die uner¬
träglich seien für jeden rechtlich Denkendenund
unberechenbar in ihren Auswirkungen für die
Zukunft.

Ein weiterer Uebergriff der Staatspolizei in
Teplitz-Schönau ereignete sich in den Abendstun¬
den nach der Amtswaltertagung der Sudeten¬
deutschenPartei . Der Abgeordnete Richter, der
den AbgeordnetenDr. Zippelius besuchen wollte,
wurde, als er vor dem Wohnhaus Dr. Zippe¬
lius' zu den Fenstern hinaufwinkte, plötzlich von
einem Wachmann aufgefordert, weiterzugehen.
Als Richter sich legitimierte, rief der Polizist
einen zweiten Wachmann herbei. Beide packten
Richter und schleppten ihn in das Polizeigebäude.
Hier beschwerte sich Richter, daß dieses Vorgehen
gegenüber Parlamentariern einzig dastehe, wo-
rauf ihm ein höherer Beamter antwortete, das
fei ihm vollkommen gleichgültig.

Die Verhaftung Richters hatte einen großen
Auftauf zur Folge. Gegen diese Ansammlung
ging plötzlich ein Polizeitrupp von 19 Mann vor,
und ohne Aufforderung zum Auseinandergehcn
schlugendie Schergen mit dem Gummiknüppel
auf die Menge ein. Der. Abgeordnete Sandner,
der mit Senator Liehm vom Fenster der Woh¬
nung Dr. Zippelius aus Zeuge des Vorfalls
gewesen war, wollte den diensthabendenBeamten
über den Zwischenfall aufklären, wurde aber,
ohne Gehör zu finden, von einigen Polizisten mit
aller Wucht aus der Tür der Wachegestoßen.

Kaum sind auf der ' Präger „Manes -Aus-
stellung auf den energischen deutschen Pro¬
test hm die Bilder entfernt worden die in
unflätigster Weise das Deutsche Reich und
seine führenden Männer beleidigten richtet
die Präger Regierung , denn s i e allein ist
für das ungeheuerliche Vorgehen der tschechi¬
schen Polizisten in Teplitz-Schönau verant¬
wortlich zu.machen, einen unerhörten Angriff
gegen ihre sudetendeutschen Staatsbürger
Ohne einen rechtlichen Grund , nur aus dem
Haß gegen alles Deutsche werden sudeten-
deutsche Abgeordnete von der Strane weg
verhaftet und den schwersten Mißhandlungen
ausgesetzt, Männer also, die allein schon aus
Grund ihrer Abgeordneten -Immunität -
streng nach den Gesetzen Pm ' -: -- . i.
mus - gegen diese rohen Zugriffe geschützl
sein mußten . Aber hier handelt es sich nicht
mehr um parlamentarische Gepflogen " -'iten.
sondern um offenen , dazu noch staatlich kon¬
zessionierten Terror . Der Gummiknüppel
regiert und nicht mehr das Recht! —o.

Kokn . : 8okkwLo .il

ein, wie sie im Raum wirksam werden. Er
erklärte u. a. : „Wir sprechen vom erzieherischen
Raum. Der erzieherischeRaum ist zugleich der
künstlerische, denn er erfüllt die erste Forderung,
die wir als moderne Menschen an ein Kunstwerk
stellen, nämlich die Forderung nach der unbe¬
dingten Ehrlichkeit. Ich glaube an die alles be¬
stimmende Macht des Vorbildes. Wir müssen dem
Beispiel des Führers folgen, wieder in seinem
Wirkungskreis, sei dieser nun groß oder klein,
jene Räume errichten, in denen das Negative
nicht denkbar ist und deshalb niemals entstehen
kann. Der Jugend soll gelehrt werden, material-
echt zu denkenoder bester: es soll dafür gesorgt
werden, daß ihr natürliches Materialempfinden
nicht durch falsche Vorbilder zerstört, sondern im
Gegenteil durch gute gestärkt wird. Die voll¬kommene

Uebereinstimmung der gestalt
mit der Idee

ist harmonisch und darum schön. Selbst der
bescheidenste von Menschengefügte Raum kann
durch den Geist, der ihn schuf, zu einem Sinnbild
der ewigen Schönheit werden. Der Führer hat
wiederholt das Bauen der Jugend als eine in
diesem Sinne vorbildliche Arbeit bezeichnet. Ich
glaube, wir haben sein baumeisterlichesWollen
insofern richtig verstanden, als wir nicht das
äußere Vorbild des KöniglichenPlatzes zu Mün¬
chen für unsere Arbeit übernahmen, sondern dem
inneren Gesetz dieses erhabenen Raumes gehor¬
chend im Geiste seiner Schöpfer unser bescheidenes

- Werk zu vollbringen suchten.
Es heißt einer nationalsozialistischenKunstauf¬

fassung entgegenhandeln, wenn man dorische oder
ionische Säulen oder als solche verkleideteEisen¬
träger geistlos und sinnlos an die Vetonsassade
eines Dorsrathäuschens klebt und pompöse Wir¬
kungendadurch zu erreichenversucht, daß man in
friedlicheLandschaftgebettete Plätze mit Stein¬
platten täfelt.

Die Bauten der Jugend singen das Lied ihrer
Landschaft. Sie sind Cleichnisteund Kinder des
größeren Raumes, dem sie entwuchsen. Ich habe
einst verboten, für diese Bauten ein Zentralbüro
mit angestellten Archiielten in Berlin zu
errichten, damit nicht von einem Mittelpunkt aus
am grünen Tisch die Häuser konstruiert würden
die in allen Teilen des Reichesunserer Jugend
zur Erholung und Freude dienen sollen. Meine
Architetten-Mitarbeiter in Berlin haben keine
andere Aufgabe, als die Erfahrungen aller
Bauten zusammenzutragenund jedem neuen Bau
vorher dienstbar zu machen. Ihre Tätigkeit ist
eine anregende. Sie rufen die Architekten des
Landes auf, die jungen sowohl wie die alten.
Diese gehen ans Werk und folgen der Stimme
ihres Gewissens, ihres Blutes und Stammes.

Zugleich aber wachen wir darüber, daß nicht
die romantischenTürmchen der Gründerzeit an
unseren Bauten wiederkehren, oder die falschen
Propheten von gestern aus der Herberge der
fugend eine Maschine zum Uebernachten kon¬
struieren. Im übrigen sind wir der Sachlichkeit
gewogen und erheben sie sogar zu einem Maßstab,
den wir furchtlos an alles anlegen, was den
praktischenAusgaben unserer Jugend zu dienen
hat. Denn für unsere Jugend, für die Jugend
Ado" ^ -tlcrs eben, ist

die Zeit der Minnesänger
und Surgsräuiein vorbei

Die Generation des Berukswettkampfes i-sinft
.iii H^ g .

tisches enthalten.
Baidur von Schirach erinnerte schließlich daran,

vag im vergangenen Jahr in den deutschen
Jugendherbergen allein 196591 Ausländer-
Uebernachtungen  zu verzeichnen gewesen
seien. Erklärungen, die der französische Minister-



Sonntag , den 17. Oktober 1937

Präsiden! Chautemps  in diesen Tagen im
Fllhrerorgan der nationalsozialistischenJugend.
„Wille und Macht", abgibt, seien ein neues, hoff¬
nungsvolles Anzeichen, das; durch gegenseitigen
Besuch der Jugend untereinander ein wertvoller
Beitrag für die Annäherung der Böller geleistet
wird. Mögen diese 58 neuelr Jugendherbergen, so
schloßder Jugendführer des Deutschen Reiches
seine Ansprache, die im vierten Jahre der Re¬
gierung Adolf Hitlers für die Hitler-Jugend
erbaut wurden, und nunmehr in Dienst gestellt
werden, immer Wahrzeichen einer im Innern
ebenso sozialistischen, wie nach außen hin fried¬
liebenden Generation sein. Das deutsche Volk
hat sie uns gegeben, ich weihe sie dem deutschen
Volke.

Immer wieder folgte den Worten des Reichs-
jugendführers an den markantesten Stellen der
Rede der lebhafte Beifall der Tausende. Nach
dem Treuegruß der Erenzlandjugend an den
Führer der Nation schritt Baldur von Schirach
die Front der Ehrenformationen ab, begeistert
umjubelt von den Jungen und Mädeln.

Das Lied der Jugend, das den Ausklang der
Feierstunde auf dem Annaberg bildete, wurde
zur gleichen Zeit vor all den Jugendherbergen ge¬
sungen, die der Reichsjugendflihrer weihte, vor
all den Stätten , an denen der Richtkranzaufge¬
zogen wurde und auf all den Platzen, wo der
Grundstein gelegt wurde. Ueberall war deutsche
Jugend angetreten, um durch den Rundfunk Bal¬
dur von Schirach zu hören. So auch vor der
schmucken

lugendlierberge in flurich
Hier hatten die Formationen der Hitlerjugend
Aufstellung genommen, mit ihnen Obergebicts-
fllhrer Lühr Hogref « , seine Mitarbeiter , Ver¬
treter der Partei , der Wehrmacht, des Reiche¬
arbeitsdienstes und der Stadt Äurich.

Die Einweihungsfeierlichkeitenwurden einge¬
leitet durch einen sinnvollen Vorspruch eines
Hitlerjungen. Vannführer Leopold begrüßte die
Erschienenenund führte in seiner Anspracheaus,
daß die gesamte HJ . Ostfrieslands mit besonderem
Stolz erfüllt sei, daß von den im Deutschen Reich
einzuweihenden58 Jugendherbergen allein drei
im Banne 181, OstfrieÄand, gelegen seien. Hier¬
auf sprach

oberoebletsWett ttchr stogrese
Er richtetean alle die Bitte, dafür Sorge zu tra¬
gen, daß diese Stätten ihre Bestimmung erfüllen
mögen, einmal als Heimat aller Kinder Ostfrier-
lands und darüber hinaus als Erholungsstätte der
zum Besuch in unserer schönen Heimat weilenden
Jungen und Mädel aus allen Gauen des ReichesJungen und Mavei aus anen Gauen ves ineilyes
zu dienen. Ferner sollen sie Stätten der Schulung
der ostfriemchen Hitlerjugend sei«, deren Führer
hier in Wochenendkursenzusammengezogenwer-

' " . . ft'den. Der Obergebietsfilhrer schloß seine Aus¬
führungen mit dem Wunsch, daß der freiheits¬
liebende Geist der Ostfriesen auch der der Hssi
werden möge.

Beim Gesang des Liedes der Fugend wurde die
Flagge gehißt. Die Jugend unseres Gebietes hatte
damit diese Jugendherberge und die zur selben
Zeit geweihten Jugendherbergen in Wittmund,
Carolinensiel, Fallingbostel, Bassum und Vechta
in Besitz genommen, gleichzeitigwurde in Hübe

und Friesoythr der Grundstein sür Neubauten
gelegt. Außerdem wird am 31. Oktober in Mell«
das Haus der deutschenJugend, das auch «ine
Jugendherberge enthält, durch den Neichsjugend-
sührer geweiht.

Die Stadt Aurich schenkte der Jugend für den
Bau des Hauses ihr schönstes Freigelände in un¬
mittelbarer Nähe des Sportplatzes. Hier soll in
absehbarer Zeit eine Badeanstalt erstehen. Die
Jugendherberge wächst in ihrer niederdeutschen
Bauart und in der Klinkerbauausführung aus
der Landschaftheraus. Dieser Eindruck des Hei-
matverbundensn verstärkt sich dem Beschauernoch
beim Betreten des Hauses. Handgeschmiedete Tür¬
griffe, gewebte Gardinen und Behänge, natur-
holzverkleideteWände, massive Tische und Bänke,
bolzaeschnitzte Leuchterund Vinsenstühlevereinen
sich',n diesem Haus zu einer wundervollen Ein¬
heit. Man findet nirgends Prunk und billigen
Zierrat . dafür aber gewinnende Einfachheit und
Eradheit. Anheimelnd sind die Tagesräume,
bescheidenerdie Schlafräume,  praktisch und
für Massenverkehr eingerichtet ist die Küche.
Dusch- und Waschräumesind so hell und freund¬
lich, daß es eine Lust sein muß, sich dort vom
Staub eines langen Tagesmarsches zu befreien.

Aehnlich wie die vorbildliche Jugendherberge

Schema. Immer wurde darauf gesehen, daß die
Jugendherberge ein Stück des Bodens ist, auf
dem sie gebaut wurde. Was macht nun der

Neubau der Fugendlzerberge in Sternen!
Allzu rosig sieht die Sache nicht aus. Der Landes¬
verband Weser-Ems des Deutschen Jugendher¬
bergsverbandes sieht den Bau einer Jugendher¬
berge in Bremen als vordringlich an. Da es
aber nicht angängig ist, halbes Stückwerk zu
schaffen, und da genügend Mittel für den Bau
einer Bremen würdigen Jugendherberge zur Zeit
nicht vorhanden sind, mußte das Bremer Bauvor¬
haben bis auf weiteres hinausgeschoben
werden. Es handelt sich bei dem Bau, der minde«

ifnelstcns 500 Betten aufnehmen muß, immerhin um
ein Bauvorhaben von rund 300 000 NM.

Der Bau der Jugendherbergen an der Nord¬
seeküste läßt erkennen, daß man dem immer stär¬
ker werdenden Drang der Jugend des Binnen¬
landes, einmal das Meer zu erleben, Rechnung
getragen hat. Auch über Bremen dringt in den
Wandermonaten eine immer größere Schar Ju¬
gendlicher dem Meere zu. Bremen ist unserer
lügend Sprungbrett an die Nordsee und nach

Helgoland. Deshalb muß mit allen Mitteln da¬
nach gestrebt werden, die bisherige Vehelfs-

lkunft ab . " ' ^Unterkunft abzulösen durch eine
die allein schon durch ihre Einrichtung Anzie¬
hungskraft besitzt.

lS Mre NSVstp.-vrtssruppe Kof
Hof in Bayern, 18, Oktober

Am Sonnabend und Sonntag feierte die Orts¬
gruppe Hof der NSDAP . den Tag der 16. Wie¬
derkehr ihrer Gründung. Aus diesem Anlaß
wurde am Sonnabendnachmittag von Gauleiter
Mächtler  die Ausstellung „11 Jahre Kampf,
vier Jahre Aufbau" tn Hof eröffnet.

Kirchliche Kräfte;uschwach
Nelchsleller Nosenberg bel der weihe einer seierstätte in lorgau

Torgau, 18. Oktober.
Im Verlauf des Torgauer Kreisappells der

NSDAP . weihte Reichsleiter Nosenberg die
AlltagskirHe, die bis zum 16. Jahrhundert zu
Gottesdiensten̂ diente, sxäter aber als Pulver¬
magazin,
wurde,
in den .lg--.. - - -
Bau, der schon in den ersten, Jahren n̂ach dem
Kriege wiederholt große politischeKundgebungen
gesehenhat, ist jetzt in würdiger Weise wieder¬
hol worden.

Reichsleiter Nosenberg wars zu Beginn seiner
-spräche die Frage auf, warum eine große Ee-
ilnschaft nicht mehr die Mittel aufzubringenme!nschaft nicht mehr die Mittel aufzubringen

vermochte, ihre großen Symbole so zu ehren wie
einst, als sie die ganze Welt verwandelten. Der
Nationalsozialismus habe es sich zur Aufgabe ge¬
stellt diese" Stätten unter Einsatz gleicher Liebe

' " " sie  errichtet wurden, mitund Ehrfurcht, mit der ,
neuem Leben zu erfüllen.

In der Betrachtung der geschichtlichen Wand¬
lungen unseres Eemeinschaftsbewußtseinswür¬
digte Nosenberg auch die Bedeutung, die das
Christentum in der Geschichte unseres Volkes ge¬
wonnen hat. Die Wertung des Mittelalters

Sasksräo : Ns»s>'.M ». Wiimviisvli u.s.
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habe zwei Extreme zu vermeiden: Einmal, daß
das deutsche Volk durch das Christentumjahr¬
hundertelang vergewaltigt worden sei, „ich
glaube", so sagte Nosenberg, „daß eine solche Be¬
trachtung der deutschenGeschichte und der deut¬
schen Ration nicht würdig ist." Wir dürften
glauben, daß ohne das Germanentum das Chri¬
stentum eine Angelegenheit des Mittelmeeres ge¬
blieben wäre. Das andere Extrem erkläre, nur
durch das Christentum seien die Germanen ein
Kulturvolk geworden. „Ich glaube, daß das eine
noch schlimmereEntstellung ist, denn schöpferische
Kraft kann nicht durch eine Lehre zum Leben er¬
weckt werden, ohne daß positive Voraussetzungen
dazu vorhanden sind."

Die Gemeinschaft, die jahrhundertelang das
.e , se' ' "deutsche Leben beherrschte, sei zerfallen als Folge

neuer wissenschaftlicherEntdeckungen, als Folge
der Zerrüttung der Kirchenführung, als Folge
einer Empörung des germanischenRechtsbewutzt-
ieins. Damit verfiel auch die Geborgenheit, der
damaligen Menschenseele. Auch
Kräfte seien nicht stark genug ge , .
nungen auf die Dauer zu beherrschen. Deutsch¬
land habe dieser Entwicklung 1918 den Tribut
zahlen müssen. Heute sei das Zeitalter der
Völker  heraufgestiegen. Die Menschen suchten

" " -st 'nach einer Gemeinschaftund nach einer neuen Le¬
bensform. Wir könnten feststellen, daß heute der
größere Vorwurf nicht der kirchlicher Ketzerei
sei, sondern der des Landesverrates. Wenn diese
Entwicklung weitergehe, dann könnten wir be¬
ruhigt in die Zukunft blicken.
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In jeder Nacht hundert Morde
Unglaublicher sawjetruss,scher lerror in Madrid

Salamanca, 18. Oktober.
Nachrichten aus Madrid werden immer mehr

bestätigt, nach denen Sowjetrussen dort zusammen
mit Angehörigen der kommunistischen Partei , die
in Madrid nur wenige Mitglieder zählt, neben
der „Regierung" die einzige Autorität sind. Die
spanischenSyndikalisten und Anarchisten werden
wie wilde Tiere gehetzt und verfolgt und in un¬
terirdischen Kerkern, von denen einer sich in den
Kellern im Finanzministerium befindet, gefangen-
gehalten und zusammen mit den faschistischer Ge¬
sinnung Verdächtigenhingerichtet.

Das Militär und die Polizeibeamten werden
auf das strengste überwacht, besonders seit dem
litzl . . ' "Mißlungenen Äufstandsversuchin der Hauptstadt.

Sie werden beim geringsten Verdacht gefangen¬
genommen, den raffiniertesten Folterqualen aus¬
gesetzt und schließlich ermordet. Es vergeht keine
Nacht, in der nicht hundert Personen ermordet
werden. Dieser Terror, den Prieto und Mmja
ausübten, habe auch, so heißt es weiter. Largo
Caballero eingeschüchtert, der es nicht wage, sich
dagegen aufzulehnen.

Marsch nach Nom und Serlin!
Berlin , 18. Oktober.

Kürzlich veranstaltete nach der rotspanischen
Zeitung „La Vanguardia ", Barcelona, vom

7. September, die „Internationale Rote Hilfe"
zu Ehren der Internationalen Brigaden eine
Versammlung im Monumental Tinema zu
Madrid. Der Generalsekretär des provinziellen
Komitees von Madrid. Franzisco Bolea, machte
zunächst das Eingeständnis, daß ausländische
Freiwillige schon seit Oktober 1936 auf rot¬
spanischerSeite kämpften.

Im Namen der „Volkksfront" von Madrid er¬
klärte dann ihr Präsident, Domingo Eiron , den
Angehörigen der Brigaden : „Ich versprecheeuch
feierlich, daß wir nach unserem Siege gemeinsam
mit euch marschierenwerden, um den Faschismus
zu bekämpfen." Der politische Kommissar Anton
erklärte: „Seid dessengewiß, daß wir nach un¬
serem Siege mit euch nach Berlin und Rom zu
marschierenwissen werden."

Diese Drohungen sind ebenso unverschämt wie
eindeutig. Damit ist wieder die Notwendigkeit
belegt, daß durch das Zusammengehender beiden
antibolschewistischenStaaten , Deutschland und
Italien , dem Vordringen des Bolschewismusein
unüberwindliches Bollwerk entgegengesetztwurde.

Die gleiche rotspanische Zeitung vom 7. 9. dieses
Jahres meldet, daß der Präsident der Zweiten
Internationale de Vroucksre auf einer Ver¬
anstaltung im Hauptquartier der Internationalen
Brigaden in Albacete (Spanien) erklärte, die
vier großen Nationen, die die letzte Schlacht (rm

Sie deutsche Kolonie- Meer"
Hamburg, 18. Oktober.

2m Mittelpunkt der Feiern aus Anlaß des
50jährigen Bestehens der Fischmärkte Hamburg
und Altona stand die Kundgebung in der Mustk-

- tn Hamburg, der Reichsminister DarrS,ho
R

alle
eichsstatthalter Gauleiter Kaufmann, Staats¬

sekretär Backe, Regier. Bürgermeister Krogmann,
ReichsobmannBohrens sowie zahlreicheVertreter
von
Rei

r Partei , Staat und Wehrmacht beiwohnten,
ichsministerDarrS übermittelte die Wünsche
: Reichsregierungzum 50jährigenBestehen derder Reichsregierung zum 50jährigen Bestehen

seit dem 1. April 1937 vereinigten Fischmärkte
von Altona und Hamburg und ging dann auf die

ier deutsche "derzeitige Lage der deutschen Fischwirtschaft
ein. Die Fischwirtschaft sei zu einem wichtigen
Glied unserer Ernährungswirtschaft ^geworden.
Vorläufig stehe uns
Lebensraumes nur
fiigung: das freie
diesem Jahre zum ersten Male in größerem Um¬
fang« Walfangflotten  in das südliche Eis¬
meer. Wir hofften durch diesen Einsatz 85 090
Tonnen Walöl für die deutscheFischversorgung

" ' " daß die Koloniezu gewinnen. Es sei klar,
in den nächsten Jahren schon einen wesentlichen" " " - landwirt-Beitrag zur Ergänzung der deutschen
schaftlichen Fetterzeugung liefern werde.

Zwei Dinge müssen von der Fischwirtschaft
besonders beachtet werden: weitgehende Stetig¬
keit der Preise und Werbung für einen stärkeren
Fischverzehr ausschließlich nach volkswirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten. Festpreise für Fische
könnten dann eingeführt werden, wenn einmal
das Problem der Porratswirtschaft gelöst sei.
Erreicht sei aber schon, daß die Preisschwan¬
kungen auf das geringste Maß herabgedrücktsind.
Mit der Produktionssteigerung sei es notwendig,
vor allen Dingen in den Zeiten der großen An-
landungen den Fischverbrauch zu heben. Die
Heringsfänge seien in diesem Jahre besonders
reichlich.

Der Minister richtete an alle deutschenHaus¬
frauen die Bitte , sich in den nächstenTagen und
Woche« besonders dem Verbrauch von Heringen
zuzuwenden. Der Hering sei einer unserer wert¬
vollsten Fische und gleichzeitig der billigste.

Vie loten kehrten keim
Berlin , 18. Oktober.

Gestern abend trafen auf dem Anhalter Bahn¬
hof in Berlin die Särge mit den sterblichen lleber-
resten der Parteigenossen Heinrich Jordan  und
Heinrich Lange  ein , die als Lehrgangsteil¬
nehmer der Fliegenden Eauschule im Dienste der
Bewegung auf so tragische Weise ihr Leben lassen
mußten. Eine Trauerparade der Gliederungen am
Bahnhof war der ergreifende Empfangsgruß des
Gaues Eroß-Berlin an seine dahingegangenen
Mitstreiter. In Vertretung des Gauleiters Reichs¬
ministers Dr. Goebbels war der stellvertretende
Gauleiter, Staatsrat Görlitzer,  mit sämtlichen
Gauamtsleitern und Kreisleitern erschienen, wei¬
ter SA.-OSergruppenfilhrer von Jagow und eine
Anzahl von Teilnehmern des von dem Unglück
betroffenen Lehrganges.

NeichsführerU kimmler in Nom
Rom, 18. Oktober

Der Reichsfllhrcr jj und Chef der deutschen
Polizei Himmler ist gestern in Begleitung des
Chefs des Hauptamtes Ordnungspolizei, st-Ober-

gruppenfiihtrr General Daluege, des Chefs des
Hauptamtes Sicherheitspolizei, -Gruppenführer
Hevdrich, des Chefs des persönlichenStabes des
Rerchsführers st ., st -Gruppenführer Wolfs, und
verschiedenerSachbearbeiter der st und der Po¬
lizei in Rom eingetroffen, um auf Einladung des
Duce Italiens an der 12. Jahresfeier der Grün¬
dung des italienischen Polizeikorps teilzunehmen.

Seneral Milch in London
London, 18. Oktober

Am Sonntag traf im Flugzeug General der
Flieger Staatssekretär Milch zu einem mehrtä¬
gigen Aufenthalt hier ein. Er erwidert damit
den seinerzeitigen Besuch des englischen Vizemar¬
schalls Lourtney. In der Begleitung des Gene¬
rals Milch befinden sich Generalleutnant Stumpfs,
Generalmajor lldet, Oberstleutnant Polte , Major
Nielsen und Major Kreipe.

Neichsautobahn
Vad Nmcheim-eießen

Frankfurt a. M., 18. Oktober
Die 20 Kilometer lange TeilstreckeBad Nau-

heim—Gießen der Reichsautobahn wurde Sonn¬
tag vormittag unter zahlreicher Beteiligung der
Bevölkerung durch Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger  dem öffentlichenVerkehr übergeben.
Dadurch erhält das oberhesstsche Gebiet mit sei¬
ner Hauptstadt Gießen eine direkte Reichsauto-
bahNverbindung mit Frankfurt a. M., Darmstadt,
Heidelberg, Mannheim und Karlsruhe . Die ge¬
samte nunmehr in Betrieb befindliche Strecke
Karlsruhe —Gießen hat eine Lange von 196
Kilometer  und steht damit an oritter Stelle
rm Reich. _

Mutiger walftkampf iu Frankreich
Paris , 18. Oktober.

Der Kandidat der französischen Volkspartei". " ------- — —-
Longuet, der im Kanton Süd von Toulouse am
Sonnabendabend eine letzte Versammlung für
den zweiten Wahlgang der Kanlonalwahlen ab¬
hielt, erhielt in einer von Mitgliedern der so-
z-ialdemokrütischen Jugend begonnenen Saal-
Macht mit einer Flasche einen so wuchtigen
Schlag über den Köpf/ daß er bewußtlos zusam¬
menbrach. Für Longuet besteht Lebensgefahr. Er
war der Gegenkandidat des sozialdemokratischen
Abgeordneten und Arbeitsministers des ersten
Volksfrontkabinetts Vedouce. Gleichzeitigkam es
in Marseille zu einer Schlägerei zwischen Plakat-
klebekolonnenfür die heutigen Kantonalwahlen.
Einig« Revolver-schüsse wurden gewechselt, wobei
ein Neger, der für den Volksfrontkandidaten
Plakate klebte, verletzt wurde.

Meichstand
im Schachwettmoisterschafiskempf

Haarlem, 18. Oktober
In der 6. Partie des Schachweltmeisterschafts¬

kampfeswählte Aljechin, der diesmal die weißen.mcSteine führte, eine Eambitfortsetzungder Kanal¬
variante , auf die Euwe die richtigen Eegenzüge
nicht finden konnte. Schon nach dem 12. Zuge
wurde seine Lage aussichtslos. Nach dem 23. Zuge
gab er auf. Der Stand ist demnachbei je zwei
Gewinn- und zwei Remis-Partien mit 3:3
Punkten wieder ausgeglichen.

ii,u,̂ uwn Bürgerkrieg) schlagen würden, seien
Sowjetrußland , Frankreich, England und USA.
Die Sowjetunion habe den Kampf der spanischen
Roten gegen die Nationalen durch ihre Unter¬
stützungermöglicht, aber eine gemeinsameAktion
der „Demokratien" der Welt sei nötig, um den
Gegner wirklich niederzuringen. Die Vereinigten
Staaten , sagte de Broucktzre, sind weit entfernt¬
ste werden ihre Beteiligung vom Standpunkt des
Fronthinterlandes aus gewähren müßen.

Zwei Käufer ln Vie Luft gesprengt
Englische Vergeltungsmaßnahme« in Lydda

Jerusalem»  18. Oktober
Als Vergeltungsmaßnahme sür den Anschlag

im Flughafen Lydda sprengten die Engländer
zwei Wohnhäuser arabischer Führer in Lydda in
die Lust und verhafteten 48 Araber ; sie wurden
in das Konzentrationslager Aklo gebracht.

Sie lapaner in Paotau
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(12. Fortsetzung)
Die Vrüder strahlten einander an, ganz kurz.

Dann kam Frank ein Bedenken. Es war ihm ein¬
gefallen, daß man diesen Kauf billigerweise gar
nicht ohne den Baas Seeberg hätte abschließen
dürfen. Er sagte es Diedrich. Der gab es zu; er
hätte das zu bedenken gegeben, und auch der
Konsul wäre mehrmals darauf zurückgekommen:
der Vater aber hätte auf einen Abschlußohne
Teeberg bestanden, und Regierungsrat von Ernst
wäre Vaters Meinung gewesen.

„Das ist ja entsetzlich", sagte Frank. „Ich möchte
am liebsten gleich mit dem Vater sprechen. Er
sitzt doch mit Ulrike Seeberq am Tisch und könnte
ihr wenigstens jetzt noch Mitteilung machen"

Diedrich war der Meinung, daß es nicht viel
mehr nützen würde. „Jetzt müssen wir erst einmal
an uns denken", erklärte er. „Bater hat Seeberg
mit seiner ewigen Nachgiebigkeitviel zu sehr
verwöhnt."

Sie kehrten in den Saal zurück und nahmen
am Tisch Platz. Frank saß seinem Vater gegen¬
über, er sah ihm in die grauen Augen, in denen
eine erbitterte Entschlossenheit zu lesen war. Das
werden wir gewiß noch einmal bereuen, mein
Alter, dachteFrank. Er hob sein Glas, das ihm
der Bruder gefüllt hatte, und trank Ulrike zu.

„Ich möchte jetzt gern gehen. Frank", flüsterte
sie. „Seeberg verlangt nach uns. Ich weiß nur
nicht, wo Juliane steckt."

„Im Saal ist sie nicht", nickte Frank und schaute
sich um. „Ich möchte noch so gern einen Tanz
mit ihr machen"

Ihr wenigstens sollte man es sagen, dachte er
erregt.

„AuchRümkoff und Kilby sehe ich seit einiger
Zeit nicht mehr", sagte Frau Ulrike. „Und ohne
die beiden dürfen wir gar nicht heimkommen."

Frank erzählte ihr, daß der Meistersknechtvor
einiger Zeit nach Hause gegangen wäre. Daß
Kilby nicht öa war. beunruhigte ihn plötzlich.

„Ich werde Fräulein Juliane suchen", sagte er
und stand auf.

„Vielen Dank", nickte Ulrike. „Ich hüte ihr
derweil das Porzellanblümchen."

Frank streifte noch einmal durch den Saal . Als
er Juliane nirgends sah, ging er in den Garten.
Er schritt vor den dunklen Lauben hin und nannte
vor ieder ihren Namen. Aber da drinnen laßen
lauter stille Liebespaare, und er bekam keine
Antwort.

Keine Spur von Julianei Sollte er in den
Saal zurückkehren? Er kreiste ein paarmal um die
Rasenfläche und überlegte. Er trat ins helle
Mondlicht und sah auf die Uhr. es war über
Mitternacht. Kilby fehlt und Juliane fehlt, dachte
er. Seine Unruhe wuchs. Was war zu tun?

Immer war er im Begriff, wieder in den Saal
zu gehen, er ging dann auch, aber nur, um zu
sehen, ob sie inzwischen zurückgekommenwäre.
Aber sie war ' nicht da, und auch Kilby fehlte
noch.

Frank trat auf die Straße hinaus. Was war ge¬
schehen? War sie mit dem Amerikaner fortqeqän-

l? . ' ' " 'gen? Und nun schoß ihm dies durch den Kopf:
war die Besichtigungdes Schiffes nur. ein Vor-
wand gewesen und hatte der Rümkoff ihn nur
fortbringen sollen, damit Kilby und Juliane sich
unbemerkt miteinander entfernen konnten? Und
war also Juliane mit im Spiel?

Nein, er traute es ihr nicht zu! Völlig un¬
möglich! Aber . . . konnte es nicht sein, daß die
beiden sich schon seit längerer Zeit aneinander
angeschlossen hatten, daß er es nur nicht bemerkt
hatte bei seiner Arbeit am Schiff? Der Ameri¬
kaner war ein hübscher Mann, daran war nicht
zu zweifeln; jede Frau in Roüewarden würde
das bestätigen, sogar die Frau Koniul

Frank stand im Mondlicht auf der stillen Dorf-
straße, und lauter quälende Befürchtungen gin¬
gen ihm durch den Sinn . Ich will sie suchen!
sagte er sich dann. Wo aber konnte er sie suchen?

Er ging los, ahne ein bestimmtes Ziel, rasch.
I Er kam durch die Deichstraße, bog an der Schule

vorüber in die Hauptallee ein und schritt in ihrem
Schatten zur Kirche hinunter . Nirgends eine
Menschenseele! Es war so still, daß er hören
konnte, wie drinnen in den Häusern das Vieh
mit den Ketten klirrte. Hinter ihm, schon fern,
spielte die Walzermusik.

Die Alleebäume rauschten im Nachtwind, Er
strengte sein Gehör aufs äußerste an und trat
dann seitwärts in die Sandspur, um selber kein
"räusckGeräusch zu verursachen.

So kam er zur Kirche. Der Turm ragte aus
den Kastanien auf. seine Schieferflächenblitzten
im Mondlicht. Alle Kastanien blühten in dieser
Nacht, überall im Gezweig standen die Blüten-
kerzen und schimmertenweiß; oben aber, an d-n
Wipfeln, waren sie so hell wie der Mond selbst.

Wie oft hatte er das als Knabe gesehen! Wie
liebte er sie, die Kastanienbäume seiner Heimat!
Sie umgaben den ganzen alten Friedhof. Man¬
chen Herbst hatte er hier, die Kastanien geschüt¬
telt und Juliane geschenkt, die sie in ihrer Schürze
heimtrug, um sie zu einer Kette zusammenzu¬
ziehen, zu einer langen und großmächtigenKette
die man sich dreimal um den Leib schlingenkonnte.

Heute übersah Frank das Weiß der Blüten
Heute klopfte ihm das Herz anders als damals.
Er suchte nach einem andern Weiß. nach einem
weißen Tllllkleide. . . Dort, im Dunkel unter den
Bäumen, gab es so mancherlei Weiß, dort am
Hang des Kirchhofesrührten sich die hellen Blü¬
ten Giersch und Schierling überm Gras. Srille
in der Welt ! Stille im Dorf! Die Mainacht sck-en
sichs. lbst zu feiern mit dem kleinen Gesang üer
Grillen.

Wie albern ist das, daß ich dich hier suche, dachte
Frank, wie dumm und wie aussichtslos! Gewiß
bist du heimgegangenund liegst längst im Bett . .
Aber Kilby? Run. wenn das wäre . . wenn du
mit Kilby zusammen fortgegangen wärst.
dann ist das dein eigener Wille gewesen, Juliane!

Daran dachte er setzt, und wieder legte sich
eine bittere Last auf ihn . . Kummer eines Her¬
zens. das begonnen hat zu lieben.

Er war rund um den Kirchhof gelangt und
erreichte einen einsamen Weg, der im hellen
Mondlicht zwischen Gemüsegärten hinführte. Er
ging langsamer und atmete den Duft der warmen
Rächt ein. Jetzt würde er zurückkehren zu Ulrike,
Ich habe sie nicht gefunden, Frau Seeberg, würde
er sagen. . .

Plötzlich, als er an einem Kartoffelacker ent.

langging und nach der dunklen Wand der Ka¬
stanienbäume zurücksah, entdeckte er einen hellen
Fleck. Er leuchtete dicht über der Erasböschung,
die sich dem Kirchhof gegenüber befand und von
ihm durch eine breite Grast getrennt war. Ein
Heller Fleck! Es konnte ein Vlumenbuschsein.

Frank suchte sich einen Pfad , der durch die Ge¬
müsebeete führte, und schritt auf das Weih zu.
Es war ein Frauenkleid! Dort saß jemand! Ob
sie es war ? Sie allein ? Er stampfte beim Gehen
auf, damit sie ihn hören und nicht erschrecken
sollte. Noch rührte sich das Kleid nicht, und der
breite Schatten der Kastanien lag darüber.

Er war jetzt keine fünfzig Schritt mehr von ihr
entfernt. Er ging immer' noch in der klaren
Helle. Sie mußte ihn also erkennen können, wenn
sie es war, ob sie dort nun allein saß oder mit
ihm . . . Kilby. Wieder scharrte er beim Gehen,
und er eilte. Jetzt bewegte sich das Weiß. und
gleich darauf erkannte er. daß sie es war. Ein
Mann war nicht zu erblicken; Frank atmete auf.
Er trat zu ihr und sagte leise:

„Endlich finde ich dich. Juliane ."
„Hast du mich denn gesucht?" fragte sie.
„Ja ", sagte er und setzte sich an der Böschung

nieder.
„Hat Mama dich losgeschickt?" fragte sie gleich¬

gültig. fast traurig.
„Sie vermißte dich, ja. Und ich habe dich gleich¬

falls vermißt. Warum bist du fortgegangen?"
„Ich hatte eben Lust dazu, fortzugehen", sagte

Juliane und nestelte an einem Grashalm herum.
Er saß neben ihr und schwieg,
„Ich bin fortgegangen", fügte sie hinzu, „weil

ich traurig geworden war."
„Warum warst du traurig geworden?" forschte

Frank und griff nach ihrer Hand.
Noch widerstrebte sie, diese Hand. Sie schien

so allerhand mit ihrem Grashalm vorzuhaben.
Dann aber ergab sie sich und blieb in der seinen
liegen. Juliane hob das Gesicht und streifte mit
dem Grashalm über Franks Backe.

„Viel schöner ist es gewesen, als wir Kinder
waren", seufzte sie. „Ich habe dich immer gern
ein wenig geärgert . . . weißt du noch? Und du
warst viel zu gutmütig und hast es dir fast immer
gefallen lasten."
^ „Ich war doch ein paar Jahre älter als du
Juliane . Du warst noch ein kleines Mädchen da¬
mals. Von denen läßt man sich gern allerhand
gefallen. . . Beichte mir nun, warum du vorhin
traurig gewesen List?"

Oesamt -^-Nkla^s ; 1V3 3K4

Bauernstolz steht aus gutem Grund, denn
der Bauer ist das Volk, ist der Kulturträger
ist der Rasseerhalter . Hermann löns

, „Ich bin auch jetzt noch traurig , Frank", ver¬
setzte sie still, „ich möchte so weit von der Erde
fort sein wie der Mond da oben; dann würde
ich mich gewiß allmählich wieder beherrschen
lernen."

Frank sagte:
^Jch glaube sogar zu wissen, über was du dich

geärgert hast. War es deshalb, weil ich fortge¬
gangen war ?"

„Du List dumm!"
„Also nicht. Oder . . . hast vielleicht etwas er-

«tuscht?"
„Ich habe nicht gelauscht", bestritt Juliane,

„denn ich lausche nie. Wenn du mich aber fragst.
ob ich etwas erfahren habe, so will ich das zu¬
geben. Wie findestdu das . . diesenEeländekauf?

„Wie ich das finde?"
„Ja . wie du das findest?"
„Ich finde das . . . furchtbar."
„Du findest das furchtbar?" rief Juliane und

entzog ihm die Hand. „Du findest etwas furcht¬
bar, und du sagst das so hin und tust nichts da¬
gegen?"

Er erklärte ihr, warum er nichts hätte dagegen
tun können.

„Und weißt du. was die Folge davon sein
wird ?" fragte sie und warf den Grashalm von sich.

„Todfeindschaftwird die Folge sein", versetzte
Frank und sah an ihr vorbei.

„Ja ! Ja ! Ja !" rief Huliq.ne und schlug ihm
dreimal mit der Faust gegen die Schulter. „Tod¬
feindschaft, sagst du, und das wird wirklichdabei
herauskommen! Und weißt du noch. was wir in
der Konfirmnndenstunde gelernt haben, und was
der Pastor in der Kirche gesagt bat? Und er hat
es sogar auf meinen Konrirmationsscheingeschrie¬
ben, ein ganz einfältiges Wort aus der Bibel,
eine alte Weisheir! Er hat geschrieben: Und ich
will euch ein einträchtig Herz geben und einen
neuen Geist in euck geben und will das steinerne
Herz wegnehmen aus eurem Leibe. . ."

„Du kannst mich ruhig prügeln", entgegnen
Frank fröhlich. „Schlag nur weiter, du. Es ge¬
fällt mir sehr qut, wenn du es tust."

(Fortsetzung folgt)

Tokio,  18 . Oktober
Die japanische Nordchina-Garnison meldet, daß

die Japaner nach heftigen dreitägigen Kämpfen
jetzt Paotau , den westlichen Endpunkt der Pei»
ping-Suijuan -Bahn und 200 Kilometer westlich
von Kweihua (Provinz Suijuan ) eingenommen
haben.

polnische flerpe schließen Juden aus
Pose » , 18 . Oktober

Eine außerordentliche Generalversammlung des
polnischen Aerzteverbandes, der Hauptorgani¬
sation der polnischen Mediziner, hat mit über¬
wältigender Mehrheit beschlossen, für die Mit¬
glieder des Verbandes den Arierparagraphen
einzuführen. Bemerkenswert ist hierbei, daß
gerade die Aerzteschaft in Polen stark (nämlich
zu 40 v. H.) verjudet ist; der Gesamtzahl von
- . he Aerifte ge11405 Aerzten stehen 4542 jüdische Aerzte gegen¬
über. Im Lemberger Bezirk befinde« sich jüdische

! mit 70 o. H. sogar stark im Uebergewicht.
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Meisterschaftder Zeitungsfalirer
Berlin gewann beide litei und INannschastspreise

^ l"^kk̂>woHrn Male nncrdv am Sonntag van dar Ba-
^ di» « Eß, licinschaft Trink >md Papier ^ dir Deutsche
^öal !» "lltj,, >iakt der Zeitnugsjahrer ourchgesührt , Nicht
ekka/, ^ Etappenfahrt loor in diesem Jahre a« s-
irls- d/ ' Austragungsort war dicsmol eine gerade
a 'e chte strohenruudstrecke mit scharscu Kurven
ftßst ^ ^ Ntz,weisc schlechte>u Pslnster und einigen leichten
ihr? K , iur Wrichhild von Alagdeburg . Tausende

^Olid« chauern musänuitcn die Strecke und wurden
llliz" hirreicr spannender Känipie , in denen die Ver¬

ehrer den Ton angeben . Walter Krüger (Groß-
den Jiinioren und der Vorjci-Hrssiegcr Willi
lftllstein ) bei den Senioren holten sich die

tel, wlihrend die Mannschostsproise von den
des Deutschen Nachrichtenbüros und des Der-°l »seri„

Den
Elllt », » /lstein gonwnnen wurden . Es war keine leichte

„ " ' ' liii kür die Fahrer , im nahezu rennwäßipen
>! «,, ! nit einer Velasstttng von tv bis 15 Kilo im

> AöV .ü bzw . 78,7 Kilometer zu fahren . Die dabei
0 Lzdd- "Ml , i Ttnndenmittel — in beiden Klagen wurde
Ilsik », . - ,Dtdi, ^ renze überschritten — stellen dem sportlirkn
r,ekI »it . 'H, ' i » n !« rer ZeitnnMahier das beste Zeugnis aus,
ltwnt,  L' GrnPPe der Senioren (50,6 Kilomeicr ) gab es

" " ">kl,, <,Assenanknnit von 18 Fahrern , Bei der Ans-
— ^"5 ßeit des Feldes gelang trotz vieler Vorstöße

- ' « ngung . Nur durch Sturz und Zwischensätze
* ' ' " sß »,sich die Kopsgrnppe etwa ? . In der letzten

vgcn die beiden ftllstein -Fokirer .Heinrich und
.. m k,ii,savon und kämpsten etwa 20 Meter vor dem

- Felde um Sieg und Platz. Heinrich konnte
tlti»<. ? Portahrssieg wicderboüen und gewann mehr als

»IlijjiinicrStarke besetzte der frühere Bernkssahrer
'h -mler den dritten Platz, Fast doppelt w stark

-ch

^ D tz.' ar der über 16 Runden gleich 73,6 Kilometer
" « « lij^ Hauptwettbewerb der Junioren , Erst in der

ade fiel die eigentliche Entscheidung , als Biese,
Krüger und der Berliner Bahnamatenr Gron-

ftE / khll, ! tt einem Vorstoß Erfolg hatten , Biese fiel durch
' " v -Wvieber zurück , dafür wurden die Ausreißer von

m ngen Lepke erreicht . In der Schlußrunde gab
"sttzn einen bedauerlichen Sturz von Lepke , über

><>. ? * k? tlige. rweg auch Bronwald stürzte . Für Krüger war
" « lllltzeg Ows Rennen gelaufen . Allein strebte er dem Ziel

Nledje ^ brenb Bronwald mit 2 ? Sekunden Rückstand
seit bei2 ^-- breiten Plotz von Rckschke und Ruh rettete.

- saciernng der ieweils drei besten spobwr eine?

- » des d« ^
'ktt - en triumphierten die Illlstein -F -abrer mit dem

entschied die MannsibaftSpreike . Bei den

SMIP .)

ld »t m kktlllnnd 7 . Plntp bei d" " Junioren blieb da ? Deni-
, Nachrichtenbüro Berlin mit Bronwald . Witte

früheren Techstagcsa -Hrer Kirrt Krüger sieg-

Ergebnisse : Senioren (50,8 Kilometer ) - 1. W.
':ch ( Nllstcin ) 1 :27 :50 , 2 . W . Starke ( llllstcin ) ,
Mvemmler (Broßkopf Berlin ) , 4 , Zwanzig
,-ft , 5 , Jnhle (DAA .) , 6 . E . Wolf (DAZ, ) , 7 . K,
'( ftllstoin ) , 8 , Ncuendvrs (Scheel ) , 9 . Nur (DNB, ) ,
hichtauf . — Mannschaftswertung : 1 . ftllstein
zi .S , 2 , Schert . — Junioren ( 73,8 Kilometer ) :
alter Krüger ( Großkopf ) Berlin 2 :01 :34 , 2.
Wald ( DNB -) 2 :01 :38 , 3 , Rafchkc (Angris ?)

^19 , 4, Rech ( Berliner Tageblatt ) 2 :W :39 , 5.
vrowicz . ,( BT .) 2V4 :42 , 6 , Fischer (Zentralverlag

Mannschaftsweriung : 1 , Deutsches
(Bronwald , Witte ' und Krüger)

Zentralverlag der NDDAP . 0 :11 :44,2.

Mieder zwei ITadwelirekorde
in Mailand verbessert

ie englischen Nennsahrer Mills und Paul starteten
H Sonntag auf der Alailänder Bahn abermals zu

ordversuchen . Im Zlveisitzerfahren über eine Stunde
, besserten sie ihre , allerdings noch nicht anerkannte

>/» U - ^ kleistung von 49,093 Kilometer auf 49,991 Kilo-
'»» üdtlier und fuhren über 50 Kilometer mit 1 :00 :01,2
- , nf !ilM « ins Weltbestleiftzung heraus . In großer
t -nr rm zeigte sich auch der englische Amateur Dill , der

Stunde 44,490 Kilometer zurücklegte und da-
-WflM alk von Amateuren bisher erzielten Stunden-

-bnisie weit übertraf.

Merkens und Wetze
Zweite in Paris

o » "" Hwei Spitzenkönner des internationalen Amateür-
st^ " W ^ xsports stellten sich mit Pola -Jtalien und

ivrgct -Frankreich - auf der Pariser Winterbahn als
crussfahrer vor , Beibe konnten sich jedoch nicht ganz
erchsetzen . Der Holländer van Bliet erwies sich als

MdM Wnellster und siegte im Gesamtergebnis vor dem
r Mktgkichen Merkens und Georges , hinter denen Pols
„ , ,. , .iur letzter wurde , Merkens hatte zwei Läuse gewoN-

M in den übrigen drei triumphierte von Dliet , Zm
Inklmj - Wiickreimen siegte Patllard , der sich die beiden Läufe

vor Metzs , Mnardi und G . Wambst.

^ E Schreiber-Mersch in Lront
Ein internationales Radballturnier wurde in Bonn-

großem Ersolg durchgeführt , lieber 1000
folgten gespannt die schönen Kämpfe , in

"Tcltm
K ^ ndmich mit M

iUiüdlchan ^ verfo, ^ . . - . . . . .
iII,o S «nen die deutschen Europa - und Weltmeister Schrciber-
liicüfSlnsch (Wanderlust Frankfurt ) ihr Können eindrucks-

ScMhell unter Beweis stellten , Sie siegten mit sechs Punk-
lriK -fz cn vor Sturmvogel Essen ( Gebr . Höfels ) 4 P „ Frank-
i" 2 »f :!ich (Gebr , Weichest ) 2 P, , und Belgien ( de Dos-
^ ^ ivgghe ) 0 Punkte,

g-Ä!Jugendmeisterschast des RV. Llottweg
»wtz ^ . Ter Radsahrer -Derein „ Flottweg ' Bremen ließ

lictsststern den zweiten und dritten Lauf zu seiner dies-
rd «c>HMrigcn Vcrcinsmeisterschaft für Jugendliche aussah-

Tox erstgenannte Wettbewerb bestand in einem
IL ' uzen IgOO-Mcter -Flicgerrennen , das im Endkamps

Tramm  siegreich sah vor Köhrmann , Knlenkamps,
Uk»M - !>c>nis und Dietrich , Der letzte Lauf wurde in einem
Is söll-Kilometcr -Masseustartrennen aus der Strecke von
:e» ^Bremen über Delmenhorst nach Urnebur ^ und zurück

^ »il- gcsahren , das wiederum Tramm siegreich sah in der
- zuten Zeit von 52 :10 Minuten vor Kanis , der 58 :75

benötigte und den dichtaus folgenden Köhr-
monn und Dietrich , während Knlenkamps wegen eines

Wk ^ kseltes vorzeitig aufgeben mußte . Das Befamtergeb-

^?s vvrdcn, ausgetragenen ersten
Aw/A , verschiedenartigen Wctt-

JngendverciNsmeisterschast 1!>37 Nüe
'E . Bercins - Jngendmcistcr 1 937: 1.
^ ° Köhrmann I I Punkte.
Diettich ' 3 ipL/O ' ^ K" l°" kau.ps 8 Punkte ,nw 5.

Im Nadsport -Kehraus in Saaebriickcn
einem 100 -Kilvmeter -Danrrrennen der
NachwnchSsahrcr Island vor Schindler . ^
schaden ) und Krewcr.

siegte in
Düssclsorser
- " - ^-eifcn-

Lalirtbegmn
des flVIÜ . ins Winterstalbjastr

. Auftakt znr einsetzenden Winternrbcit brach !«
mi Allgemeinen Bremer Turnverein von 1880 frohes
oestgcschchcn In der Turnhalle Aus den Hasen . D - r
^JÜerliescrung gemäß hatte die Vcrcinsleitnng dazu
alle Mitglieder und Freunde eingeladen , und ein voll-
bc ctztes Gaus bekundete regste Anteilnahme , Nneigen-
nutzig hatten sich alle befähigten Turner und Tnr-
nerinncn in den Dienst der Sack ciestellt , entwickelten

der Fcsträume . bei Ausführungen
und Musizieren Zähigkeiten , die jedem Unternehmen
Etsolg und Ehre sichern würden . Daß nebenbei zwang¬
loseste Kameradschaft waltete , war von einer Veran¬
staltung des AB ^ . D . nicht anders zu erwarten . Und
so rundete pch diese zu tatsrischcm Beginn aller Tätig¬
keit , m Winterhalbjahr.

Muntere Weisen der Dcreinsmusik durchfluteten be¬
lebend die mit Weinlaub und Fahnen geschmückien

Räume , Auf die Minute pünktlich sprach Verriussührer
H , Hinge das Willkommen , Ueber eine Folge von
i8 Vorführungen zu berichten , die lückenlos und ab¬
wechslungsreich sich aneinanderreihten , möchten wir
uns schenken , Lob und Anerkennung aber verdient die
Eiusatzbercitschnit aller Beteiligten Turnlehrer Fr.
Boudallicr  und seine Helfer können mit Stolz
auf die erlesenen Darbietungen zurückblicken . Hervor¬
ragend aus der Fülle derselben das Spiel mit dem
Ball . Bei , Barrcu -KürüluiUgeu befleißigte sich jede
Turnerin der großen Riege vornehmster Haltung.
Formeureich die schönen Bewegungsspiele , untermischt
mit Laus - und Hüpsübuugeu , In seiner uugemeiu
raschen Folge , wechselnd mit Rollen , lreieu Uebcr-
Ichlägcu vor - und rückwärts , Radschlagen und Hang¬
ständen wurde das Bodenturnen zu einem Genuß,
Einem Zirkus würde das Turnen der vier am hohen
.Ring Zugkraft verleihen , Eiue ^ ergötzliche Angelegen¬
heit bildete die Gymnastik der „ Alten Frauen " , die
Unmögliches eben möglich machten , Gegensatz dazu der
Tanz junger Turnerinnen , deren schwungvullcr Rhein¬
länder die wvhlgewachscnen Gestalten sich freudvoll ge¬
istigen ließ . Drastische Bewegungen des Körpers ließ
ein Faustballspiel nach Zeitlupe erkennen . Eine Mei¬
sterin im Einzeltanz wurde mit Beifall überschüttet.
Die waschecht getarnten Seebären Hein und Tetjc rissen
Tränen des Lachens hervor , als sie einen Meer-
drachen mit der Rnmflaschc beschwichtigten , vor ihren
„Hausdrachen " hernach jedoch elendiglich versagten,

Dbcrtnrnwart H , Lange  hatte zu gegebener Zeit
eine Ehrung der Sieger vorgenommen . Mit packende»
Worten und voll Stolz aus die reichen Erfolge des
Sommers beim Kreissest in Verben, . Alterstrefien in
Vogesack , bei den Kreismeisterschaften der Leicht¬
athletik n . a , konnte er rund 80 Turner und Tur¬
nerinnen beglückwünschen , die würdige Ehrung mit
einem „ Sieg - Heil " aus den Führer beenden . Die rasche
Abwicklung der Darbietungen ermöglichte den srvh-
geftimmten Fcstteilnehmcrn eine nachfolgende Bc-
tätignng bei Geselligkeit und Tanz . ( 20

Nordmark -Herbstprüfung 1SZ?
Die genauen Ergebnisse weisen zahlreiche niedersächsische Preisträger auf

^Zn der in der Nacht vom 9 . auf den 10 . Lktvbcr in
TchieSwig -Holsteln durchgeführten „ Nordmark -Herbst-
Prüfung 1937 " liegen jetzt die genauen Ergebnisse vor.
Bon .den zahlreich an dieser Prüfung beteiligten Nieder-
sächsischen Fahrern konnte ein « ganze Reihe in der
Liste der Preisträger erscheinen . In der Wertungs-
gruppc der HJ . Itl Krafträder bis 200 ccm , erhielt
Ernst Budde - Bremcn (M 1/75 ) aus DKW . mit 126
Punkten die Plakette in Bold und in der Wertnngs-
grnppe III ( über 200 ccm ) wurden gleich sieben Teil¬
nehmer aus dem nicdcrsächsischen Gaugebiot mit der
gvldcnen Plakette ausgezeichnet , und in der Wcr-
tnngsgruppc V sür Perjonenkrastwagen schössen die
Niederfachsen mit 14 pon insgesamt 19 zu Vergebenden
Goldmedaillen den Vogel ab . Nachstehend die Ergeb¬
nisse der einzelnen Wertungsgrnvpen , auszugsweise
sür Niederfachsen wiedergegeben:

Wertungsgruppe HJ . III Krafträder bis 299 ccm:
Evld -Plakette : Ernst Budde -Bremen . M 1/75 , DKW,
126 Punkte.

Wertungsgruppe III Krafträder über 289 ccm : Bold-
Plakette : Wlebking -Hannvvcr , F/M2/11 , DKW . 129
Punkte , Rudi Havel -Hannover , st/M2/11 , DKW , 129
Punkte , Ernst du Bois -Sannvver ( srüher Bremen)
2/M 61 , BMW ., 131 Punkte , Hans Zureck -Sannvver,
DDAC „ Zündapp . 142 Punkte , Karl Knppcrs -Bremen,
5/AR . 58 , NS1l „ 152 Puncte , Wild . Börck -OIdcnburg
i , H „ 4/M 14 , Niktvria 137 Punkte . Silber -Plakette:
W , Köstcr -Vraunschweig , st -Obcrabsch . Mitte , DKW -,
112 Punkte,

Wertungsgruppe IV , Krafträder mit Beiwagen : Sil¬
ber -Plakette : A . Pabst -Hannovcr , 22/M 1/4 , DKW,,
119 Punkte,

Wertungsgruppe V , Personenkraftwagen ( Dienst - und
Fabrik ) : Gold -Plakette : H . v , Recken -Oldenburg i . O„
14/JR . 18 , Wanderer , 143 P, , E . Müller -Oldenburg i . O„
14/JR . 18 , Wanderer , 143 P „ M . Hora -Hannover,
st/M . 2/11 , Wanderer , 148 P, , G , Nehcrmann -Hannv-
vsr , stM . 2/11 , Hanomag , 148 P „ W , Gerloss -Lüns-
burg , 14/JR , 47 , Horch , 166 P „ I . Timpke -Bremen.
5/AR . 58 , Adler , 163 P „ H , Pape -Bremen , 6/AR . 58.
Phänomen , 131 P „ H , Kalesendt -Bremen , 6MR , 58,
Phänomen , 167 P „ F , Wchnc -Bremen . 4/AR . 58 , Adler,
154 P ., O . Lehmann -Brcinen , 2 , Pz, -Abw . 22 . Stvewcr,
137 P „ L , Zenzeminierski -Hannover , DDAC . , Hanomag,
,165 P „ B . Harth -Brcmcn , II/AR . 58 , Horch . 168 P„
O . Zellwer -Oldenburg i , H „ KKS .Mbt . C . Mercedes-
Benz , 152 P „ I , Schräut -OBcnburg », S „ KKS, -Abt E„
Mercedes -Benz , 152 P,,

Wertungsgruppe IV , Personenkraftwagen bis
1090 «ein : Gold -Plakette : C . Brandt -Bremen , DDAC,,
DKW ., 149 Punkte,

Wertungsgruppe VII , Personenkraftwagen bis
1590 cem : C . Mcincckc -Hannover , NSKK, , Hanomag,
151 Punkte,

Wertungsgruppe IX , Personenkraftwagen über
2508 eom : Eisen -Plakette : O . Biermann -Oldenburg i , H„
4/M . 14 , Ford , 105 Punkte,

Wertungsgruppe V , Personenkraftwagen (Dienst - und
Fabrik ) : Mannschastspreise mit gold , Ehrenschild : P,
Schatz -Lüncbnrg , W . Ohlrog -Lüneburg , G , Möllcr-
Lünoburg.

Lewichtheben
KSV . Hannover schlägt KSB . Simson -- Bremen

In Hannover standen sich gestern zum zweitenmal
die beiden führenden niodersächsischcn Mannschaften im
Gewichtheben Simsvn Bremen und Kraftsportvcrein
Hannover gegenüber . Den Hannoveranern gelang es,
für ihre im August erlitten « Niederlage in Bremen
eine Revanche zu nehmen , Sie brachten es auf insge¬
samt 2935 Pfund gegen 2920 Pfund von Bremen , so
daß sie 15 Pfund mehr erzielten , während sie beim
ersten Kamps mit 40 Pfund im Rückstand blieben . Der
Kamps wurde im olympischen Dreikampf , Drücken,
Reißen , Stoßen , durchgeführt,

Ergebnisse : Bantamgewicht : Hachmeister -Hannovcr
110 , 120 , 165 ^ 395 Pfund , Schwiegershausen -Vremen
100 , 90 , 115 — 305 Pfund , Federgewicht : Preis -Hanno¬
ver 150 , 130 , 180 — 460 Pfund , eine ganz hervor¬
ragende Leistung diese ? Nachwuchsriygers , Bircc -Dre-

men 125 . 12,5, 165 — 415 Pfund . Leichtgewicht : Ncddc-
Hnnnovcr 140 , 130 , 185 — 455 Pfund , Lchsnkmeyer-
Bicnien 125 , 130 , 160 -z- 415 Psnnd , diese großartige
Leistung verdient insose 'rn Beachtung , da der Bremer
schon 4 ? Jahre alt ist , Mittelgewicht : Fleising -Hannover
t35 , 145 , 200 480 Pfund , Werner -Bremen 180 , 180,
235 — 595 Pfund , eine hervorragende Leistung für
einen Wjährigcn Ringer , der zu unseren besten Nach-
wuchskümpfcrn gehört . Halbschwergewicht : Lehmann-
Hannover 290 , 180 , 2S5 605 Psnnd , Wirkuß -Dremen
160 , 170 , 240 570 Pfund , Schwergewicht : Ernst -Han-
nnver 190 , 150 , 200 e-: 540 Pfund , Döring -Bremen 190,
190 , 240 ^ 620 Psnnd,

Neuer Weltrekordvon Halter
Im Rahmen der österreichischen Staatsmeister¬

schaften im Gewichtheben stellte der Halbschwergewichts-
Europameister Fritz Haller - Wien  mit 123,5 Kilo
einen neuen Weltrekord im beidarmigen Reißen auf.
Bisher hielt Frankreichs Olympia -Sieger Louis Hvstin
die Weltbestleistung mit 123,0 Kilo . Die neuen Meister
und ihre Leistungen im Olympischen Dreikampf sind:
Bantamgewicht : Schobinger , 255 Kilo , Federgewicht:
Richter , 280 Kilo , Leichtgewicht : Herger , 297,5 Kilo,
Mittelgewicht : Walln , 340 Kilo , Halbschwergewicht:
Halter , 377,5 Kilo , Schwergewicht : Zeeman , 332,5 Kilo.

Spring lief zwei neue Nekorde
Der deutsche Mcisterläuser Map Syring hat mit

gutem Grund seinen sür Stockholm geplanten Start
abgesagt . Bei kaltem , windigem und später sogar reg¬
nerischem Wetter legte Syring unter amtlicher Kon¬
trolle vor einer begeisterten Zuschaucrmcngc in Wit-
tcnberg in einer Stunde 18,851 Kilometer zurück . Mit
dieser hervorragenden Leistung ist der alte Rekord des
Hamburger W , Hufen , den er am 7. Oktober 1928 in
Berlin mit I8,2lt Kilometer ausstellte , um 449 Meter
verbessert Worden . Syring setzte seinen Rckordlaus bis
29 Kilometer fort , die er in der neuen gleichfalls her¬
vorragenden Bestzeit von 1 :94 :39 beendete . Damit ist
auch der von Eugen Bertsch - Stnttgart am 27 . Mai
1938 In Berlin mit 1 :98 :43,2 aufgestellte Rekord unter¬
boten worden . Mit sechs Rekorden ist Syring der er¬
folgreichste deutsche Läufer.

Sportplah-kinweikung
in Scchausen - Hascnbiircn.

Langgehegten Wünschen und jahrelangem Mühen
ist gestern Ersüllnng und Lohn geworden : Die Schwe-
stcrgcMciiide Seehansen -Hasenbnrcn hat einen Sport¬
platz erhaltenl Damit ist dem Willen und Wollen des
Führers , durch Leibesübung ein wehrhaftes und gesun¬
des Volk zu schassen , weiterer Austrieb gegeben . Die
ehrenamtliche Arbeit um Fertigstellung und Einfriedi¬
gung des Platzes hatten die Mitglieder des Turn - und
Sportvereins übernommen , Fahncngeschmückt harrte
die ebene Rasenfläche der Inbetriebnahme durch die
sportsrcudtge Jugend , Eine stattliche Zuschanermenge
harrte der Ereignisse des Tages,

Pünktlich 14 Uhr erschienen DRL .-Kreissührer Stan¬
dartenführer Pg , Köwtng  und dessen Stellvertreter
H . D , Nieter,  Herzliche Worte der Begrüßung wur¬
den ihnen und allen Festteilnehmern durch Orts-
grüppenleitcr Woltjen zuteil . Letzterer gab seiner und
der Ortsbewohner Freude über die endliche Verwirk¬
lichung des Sportplatzgedankens beredten Ausdruck , —
Mit schlichten Worten übergab DRL, -Kreissiihrer Kö-
wing den schönen Sportplatz nunmehr seiner Bestim¬
mung , betonend , daß noch vieles an Vollkommenheit
sehle , und daß fortschrittlicher Geist die Mittel zur
weiteten Gestaltung finden möchten . Der Redner be¬
auftragte Schulleiter Hagens mit der Verwaltung und
Oberattssicht des Platzes , der in treffenden Worten das
erforderliche einmütige -Zusammenwirken aller Be¬
teiligten zu kennzeichnen wußte , Vorbild aber In allen
Dingen sei uns der Führer ; ihm gelte am heutigen
Tage Gedenken und „ Sieg Helft"

Das sportliche Geschehen wurde durch Volkstänze,
Ballspiele und Staffelkämpse eröffnet . HJ „ BDM . und
Schuljugend stellten dazu ihre Gruppen , die mit Eifer
ihrer Aufgabe gerecht wurden . Ein vom .Unparteiischen
Ehlers , Arsten , geleitetes Jnaend -Sandballspiel , zu dem
Tv . Bnngerhof und TuSV . Hafenbüren die Mann-
schasten stellten , sand dank Wendigkeit und Frische
viel Beachtung . Die technisch reiferen Gäste gaben de«
Einheimischen mit 7 :2 ( 4 : 1) das Nachsehen , Ueber das
anschließende Spiel der Herrenmannschaften berichten
wir weiter unten . Der bedeutsame Tag wurde in den
Sälen der Gemeinde mit Tanz und turnerischen Vor¬
führungen festlich beschlossen , 120

Tv . Woltmershausen — TSV . Hasenbiiren
10 :7 (4 :3)

Int Rahmen der Sportplatz -Einweihung in See-
Hansen -Hasenbüren trugen die ersten Mannschaften
dieser beiden Vereine ein Freundschaftsspiel aus , das
wegen ausgeglichener Leistungen alle Zuschauer er¬
freuen mußte . Leider erwies sich der Nasen als recht
schlüpferig , so daß häufiges Purzeln und Rutschen die
Spieler arg behinderte . Im ganzen genommen stellten

vie Nugb ^-Spielzeit begann
Der Dremer Dugb ^- Elub unterNegt gegen den D8k .- Hannover eindeutig 4 :1S

Nachdem verschiedene Mitglieder des früheren Rugby-
Clubs „ Rotweiß " Bremen z, T . auch Deutschland ver¬
lassen haben , stand die Vereinsleitung in der Lösung
der Frage nach einer möglichst spielstarken neuen
Mannschaft vor einer schwierigen Ausgabe , die sich in
den ersten Ansängen befindet , Alte Kämpen , die be¬
reits früher einmal ihren Mann gestanden hatten und
seit Jahren diesem harten , aber erzieherisch wertvollen
Sport Aalet gesagt hatte in sind wiedergewonnen wor¬
den , um nunmehr wieder sür die alten , liebgewonne¬
nen Farben ins Feld zu ziehen . Um der neugcgrün-
deten Mannschaft in Zukunft Gelegenheit zu geben,
sich wieder einznspicken und die Kräfte messen zu
rönnen , wurden sür die nächsten Wochen einige Gegner
verpflichtet , die dasür Gewähr geben , daß sich wieder
das spielerische Niveau der Bremer Rngbyleute stei¬
gert . Wie wir seitens der Vereinslcitung dos Bremer
Rugby - Clubs erfahren , ist am nächsten Sonntag ein
Tressen mit dem Spötteln b Linden 1967  und
am 7 . November eine Begegnung mit der Rugbh -Abtci-
lnng des Hamburger Sportvereins  geplant.
Beide Mannschaften sind gern gesehene Gäste , die be¬
reits seit Jahren enge Beziehungen mit ihren Bremer
Kameraden von der gleichen „ Fakultät " unterhalten.

Die erste Generalprobe , zu der der Dentsche
Sportclub Hannover 1878  verpflichtet war,
zeigte die Bremer Spioistärke in ihrer ganzen An-
fünglichkeit . Die Bremer Fünfzehn stand in folgender
Besetzung : Schluß : Leyer;  Dreiviertel : Theo
Schütte , Adler , E . Wehhansen : Müller-
MelcherS -, Halb : Carl Theo Schütte , A , Weh-
hausen;  Stürmer : Mathiftsen , Warnike,
Eißeler , Feldmann I und II , Weimar,
Hense , Fischer , Pieper,  Die Gäste führten eine
spielerisch wie auch körperlich überlegene Mannschaft
ins Feld , die mit insgesamt 18 :4 siegte . Obgleich sich
das Spielgeschehen vorwiegend in der Bremer Hälfte
abspielte , wurden doch zeitweise einige gute Durch¬
brüche eingeleitet , die die Hoffnung auf tveitere Fort-
entwicklung zulassen . So konnte E , Wehhaufen nach 25
Minuten einen gut getretenen Sprnngtveffer anbrin¬
gen . dem vorher bereits die Gäste durch W , Schütte
einen Erfolg entgegengesetzt hatten . Leider ließ auch
die technische Seit « der Bremer Spieler noch manchen
Wunsch offen , was bei der doppelten Ersatzeinstelliing
nicd der Mitwirkung einiger gänzlich neuer Spieler
schließlich nicht ganz verwunderlich erscheint . Mit 4 :3
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Neue deutsche Schwimmrekorde in Landsberg
platli und Heinz flrendt brechen die bisherigen Höchstleistungen über 200 und 500 m kraul
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Tem Schwimmsest deS Landsberger Schwimm - und
Wpertvereins von 1920 kam durch den Start der
k-rtiner Meistcrklasse eine erhöhte Bedeutung zu , dw
d»rch zwei neue deutsche Rekorde von Werner Math
Wiking -Berlin ) und Hein , Arendt ( Poseidon -Berlin)
Mtlrstrichcn wurde . Die beiden jungen Berliner star-
i>i<« gemeinsam . Plath gewann die 209 -Meter -Kraul
«217 und seine 300 -Meter -Zeit von 3 :35,6 war um
(4! Zehntel Sekunden besser als der alte Rekord von
«ikrs -Magdeburg . Heinz Arendt , der das ReNnsn
Eckn weiterschwamm und auf diese Weise gut gesuhlt
«"-den war , unterbot den zweiten noch bestehenden
Eeis -zwkovd über 500 Meter Kraul mit 8 : 17,8 um
jl Sekunden , so daß sich nach diesem 19 . und 29 Re-
wid dieser Schwimmzeit unser Dreigestirn Fischer—
Piath —Arendt in die deutschen Kraulrekorde teilt . Die
« >t Spannung erwartete Begegnung der beiden schnell¬
en deutschen Schwimmerinnen Inge Schmitz (Span-

04) und Gisela Arendt ( Nixe ClMlottenburg)
sndetc mit einem Siege der aufstrebenden Spandauerin
P der ausgezeichneten Zeit von 1 :06,8 , die nur zwei
ochntel Sekunden schlechter als der deutsche Rekord ist.

Ergebnisse : 100 Meter Kraul : 1 . Wille (Uni -Berlin)
nnd von Eckenbrecher (Spandau 04 ) je 1 :00,9 , Jugcnd:
j - Birr (SVg . Berlin ) 1 :02,2 , 200 Meter Kraul : 1.
jilath (Wiking Berlin ) 2 :17 , 2 . Birr ( Berlin ) 2 :2ft6.
« Meter Kraul : 1 , Plath 3 :35,6 ( neuer deutscher Re-
-°rd ) , 5gg Mxtei : Kraul : 1 . Heinz Arendt ( Poseidon
rechn ) 6 :17,8 ( neuer deutscher Rekord ) . 200 Meter
AM : 1, Tcmpks ( Berlin 87 ) 2 :48,3 , — Frauen : 100
y Kraul : 1 . Inge Schmitz (Spandau 04 ) 1 :06,8,

Gisela Arendt ( Nixe Charlottenourg ) 1 :10,3.

kuropa-Nekord krnst Küppers'
Unermüdlich ist der Hallesche Schwimmverein vo»

M bestrebt , sich in die deutsche RekoMiste emzu-
-ragen , Erst am Dienstag letzter Woche wartete er

bttichttichen Leistungen aus , di « er am Sonntag
Mc -chags noch steigerte . So gelang es dem nun schon
fahrigen Altmeister Ernst Küppers in dem der Fina
myprcchcnden Trikot mit 1 :08,2 einen neuen

und deutschen Rekord über
M ° ter Rücken  als - erster Stasselschwimmer

Zustellen . Die Z-mal -IOO-Meter -Rückenftafsel durch-
-ie Hallenser zunächst in der neuen deut-

'4 «n Rekordzeit von 8 :42,6 / Eine Stunde später schasste

der Hallesche SV . 02 mit Küppers ( 1 :08,6 ) , Helmuth
Küppers ( 1 : 15,6 ) Und Heinz Walter ( 1 : 17,5 ) in 3 :41,7
und mit G . Schraag ( 1 :19,2 ) mit 5 :90,9 gleich zwei
neue deutsche B e st le i st u n g s n über 3 und
4 mal 190 Meter Rücken,  Den alten Rekord
hielt der Bremische Schwimmverband mit 5 :01 , Ge¬
spannt sein kann man , ob diese drei deutschen Rekorde
ihre Anerkennung stnden , da seit dem t , September
mit Inkrafttreten der neuen Sportovdnung des DRL.
offizielle deutsche , Europa - und Weltrekorde nicht mehr
gegen die fthr , sondern nur noch im Wettkampf aufge¬
stellt werden können.

Springerschuleund Wasserball
im Hansabad

Nach den großen nationalen Schwimm -Wettkämpfen
des Bremischen Schwimm -Verbandcs am Vorsonntag
sah auch das vergangene Wochenende die Aktiven des
.nassen Sports " aus allen Altersklassen in reger sport¬

licher Betätigung , die in erster Linie einem durch sach-
männische Kräfte vorgenommenen harten und uner¬
müdlichen Training vorbehalten war . Eine bcsondcre
Bedeutung hatten die beiden letzten Tage sür die unter
Leitung von R . Abort (BSC , v , 85 ) stehende „ Bre¬
mer Springerschnle " , die ihren bewährten Förderer und
anerkannten Lehrmeister , den Rctrhsbund -Sportlchrer
Keser,  unter sich begrüßen konnte . Sportlehrer Keser,
der am Sonnabend aus Magdeburg eintraft war schon
wiederholt in Bremen tätig und kann au seine unetn-
gc -chränkt anerkannte erfolgreiche Nusbauarbett zurück¬
blicken , die bereits erstaunlich gute Früchte getragen
hat.

Waren Bremens
ausschließlich durch ,, , .
vertreten , so steht schon heute eine funge Garde vor
uns , die uns hoffentlich eines Tages noch große Freude
bereiten wird , wenn der Eifer , der gerade beim Wasser-
springer neben der Veranlagung von ausschlaggeben¬
der Bedeutung ist , nicht nachläßt , sondern zu weiterer
Leistungssteigerung angespornt wird . So müßte der
eine oder der andere Nachwuchsvertrctcr , mochte er
männlichen oder weiblichen Geschlechts sein , eine be¬
rechtigt ausgeteilte „ Zigarre " einstecken , die stets wohl¬
gemeint war und nur dienlich sein kann . Der Sonn¬
abend galt der praktischen Arbeit und der Grundschule,

Wasserspringer bis vor kurzer Zeit
die Altmeister Lenderoth und Sasst

sowie der Ausbildung der Sprungrichter , während am
Sonntagvormittag das Lehrbecken wertvolle Dienste in
der Sprung -Gymnastik leistete.

Der gestrige Nachmittag war in erster Linie den
Fortgeschrittenen mit zahlreichen Sprüngen von den
beiden unteren Brettern und der 5 -m -Plattform einge¬
räumt . Abschließend und zusammenfassend darf gesagt
werden , daß sich Sportlehrer Keser in jeder Hinsicht
anerkennend über das Wollen und Leistungs¬
vermögen  seiner Bremer Schützlinge ausgesprochen
hat . Die neue amerikanische Schule in ihrer „ weichen " ,
entspannten Eigenart hat bereits Fortschritte gemacht,
die das gute Material der Bremer Springerschule be¬
weist , An ihr liegt es nun . in den kommenden Winter¬
monaten zielbewußt weiterzuarbeiten.

Im weiteren Verlaus des Nachmittags standen sich
die beiden Mannschaften des Bremer Schwimm-
Clubs von 1885 und von „ Wassersport
Hannover - Linden"  im Kampf um den „Gau-
zwcitcn " gegenüber . Vorweg sei bemerkt , daß sich die
85er in dieser Zeit augenscheinlich in einem Schwäche¬
zustand befinden , der bereits am vergangenen Donners¬
tag recht eindringlich vor Augen trat . An diesem Tage
mußten sie gegen die Weserancr eine 2 :8 -Niedcrlage ein¬
stecken , Auch gestern hatten sie nicht ihre stärkste Be¬
setzung znr Stelle , was zu einer abermaligen Nieder¬
lage führte . Mit Flammersseld und Frickc hätte die
Begegnung zweifellos einen anderen Ausgang genom¬
men . Mochte es eingangs zu einem einwandfreien
Siege gegen „ Hatt " aussehen , so sollte sich das Blatt
jedoch bald zuungunsten der Bremer wenden . Nachdem
es mit 2 :1 sür Bremen — Gcrke hatte die beiden Tore
geschossen — in die Halbzeit gegangen war , konnten die
Lindener bald gleichziehen . Ein weiter Hochschuß , den
der Bremer Torwart im „ leichten Wasser " hätte halten
können , stellte das Ergebnis auf 3 :2 für die Gäste,
Aber auch die Bremer kamen wiederholt in bedrohliche
Nähe . ohne aber erfolgreich sein zn können . Ein wei¬
terer Hochschuß der Hannoveraner stellte das Torver¬
hältnis von 4 :2 und den Sieg sicher , Jvnny Ottcn
vom BSV , war dem Spiel ein übersichtlicher und ge¬
rechter Leiter , Anschließend trat die B r e m c r T r a i -
ningsgemeinschaft  unter der Leitung des Ehe¬
paares Otten und E . Fuchs in Aktion , Wer einmal
Gelegenheit hat , Zeuge dieses ernsten und vorwärts¬
bringenden Sondertrainings zu sei » , wird nicht daran
zweifeln , daß wir eines Tages über einen Nachwuchs
verfügen , der Bremens Ruf als Schwimmcrhochbura
festigen wirb , stz,

sür Bremen ging es In die Pause , Nach WieberaupftÜ
kamen die Hannoveraner ganz aus sich heraus und
mochten ihren Gegnern ein „ kleines Spielchen " vor , so
daß die Bremer gar nicht mehr an die Stripp « ge¬
langten , Nur der nicht allzu rühmlichen Langsamkeit
der Gäste ist es zu verdanken , daß das Ergebnis bei
18 :4 für die 78er blieb . z

Frankreichsiegt im Nugbg-Iurnier
Am Wochenende wurde beim Pariser Wsltausstel-

lungs -Rngbh -Turnier um den 3 , bis 6. Platz gekämpst,
D e u t s ch l a n d eroberte nach der überraschenden
Niederlage durch Italien mit einem überlegenen 30 :3
(14 :0) -Sieg gegen Rumänien den dritten Platz , Belgien
wurde durch einen 21 :3 ( 6 : 3) -Sieg in dem von dem
deutschen Schiedsrichter Kamps geleiteten Spiel gegen
Holland Fünfter im Turnier , Die deutsche Fünfzehn
war den Rumänen in jeder Hinsicht überlegen und er-
zielte ein besseres Ergebnis als am Tage zuvor die im
Endspiel stehenden Franzosen , Der Held des Tages
war der Anßen -Drcivicrtel H » bs ch, der allein 5 Ver¬
suche legte , von denen drei erhöht wurden . Das Spiel
stand bereits 30 :0 , erst dann gelang es den Rumänen,
eine Minute Vor dem Abpsiss ihren ersten und einzigen
Versuch zn legen.

Am Sonntag wurde das Endspiel zwischen Frank-
recch und Italien ansgetragen . Die Franzosen gewan¬
nen überlegen mit 43 :5 ( 17 :5 ) und kamen damit zn
dem erwarteten Tnrniersiege vor Italien , das Deutsch¬
land den Weg in die Schlußrunde verlegte . Die
Placierung lautet : 1. Frankreich , 2 , Italien , 3 . Deiiisch-
land , 4 , Rumänien , S. Belgien und 6 , Holland.

die Platzbesikr eine sehr kampssrcudlge Mannschaft ms
Feld , die dem um Klassen höher spielenden Gegner den
Sieg so leicht nicht machte . Ein ganz hervorragend
düchtigrr Torwart verhinderte manchen sonst pcheren
Tresfer der Woltmcrshauser Stürmer . Und wenn der
rechte Flügel durch einen einsatzbereiten und wurs-
sicheren Stürmer besetzt gewesen wäre , leicht hatte die
Partie anders aufklingen können . Lv wirkte letzten
Endes die Erfahrung , besseres Zuspiel und die ^ Kvrper-
krast der Pnsdorfer ausschlaggebend sür den Lieg.

Die Platzbesitzcr kommen durch schönen Emwurf
ihres glänzend aufgelegten Linksaußen zu -m Führungs¬
treffer , Ihr Mittelstürmer erhöht durch Freimuts auf
2 :0 , Der Gäste - Ttnrm läßt vor dem Tor des Gegners
an Sicherheit viel vermissen . Erst ein Kollerball bringt
den PnSdvrsern das l , Tor , Mit wuchtigem Wurf
schafft Haseubürens Halblinker Tor 3 . Dann jedoch ist
es mit der Ausbeute vorbei , während die auskommen¬
den Gäste bis rnr Pause noch 3 Treffer landen können.

Nach Wechsel der Seiten sind die Woltmershauser
weider im Borteil , erzielen durch gutes Abgeben des
Balles zunächst drei weitere Treffer , Ha -senbürens
Stürmer spielen zn engmaschig , sind auch durchweg
nicht unedMNmitzig genug beim Zuspiel vorm Tor,
Erst nach geraumer Zeit kann so der Halblinke einen
Kernschuß landen . Der leider durch Sturz hart mitge¬
nommene Mittelstürmer bringt weitere 2 Treffer aus
sein Konto , Die PuSdorfcr bevorzugen wieder kraft¬
vollen Endspurt , dem der erlahmende Gegner keinen
erheblichen Widerstand mehr entgegensetzt . Demzufolge
ging ein Aufatmen durch die Reihen der Zuschauer,
als der Schlußpfiff ertönte und das Ergebnis für
Hasenbiiren noch recht ehrenvoll lautete . 20

Handball im Neich
Gau Ostpreußen : MSB . Sumbinnen — VsL . Kö¬

nigsberg 2 :0 ; LNA , Königsberg — Sindenburg Alten-
stein 12 :7 -, MTV . Königsberg — TC . Königsberg 7 :9;
Hindenbnrg Dischofsburg — Hochm , Marienburg 18,0;
Hindenburg Lätzen — Hindenbnrg Ortelsburg 3 :4,

Gau Pommern : Preußen Köslin — Polizei Stettin
5 : 13 ; Flak Stettin — Friesen Stettin 7 :7 ; Keith Star-
gard — Preußen Bor , Stettin 5 :7 ; MTV . Greisen-
berg — Reichsbahn Stettin 8 :3 ; Richthosen Anklam —
TSV , 9 t Stettin 6 :6.

Gau Brandenburg : Leibstandarte Adolf Hitler —
Polizei 19 :7 ( II) ; SC , Charlottenburg — Deutscher BB.
7 :12 ; TV , 6t Forst — Osram 7 :4 ; Bewag — Berliner
SE . 7 :6 ; Akad , TB . — T « V , Dörner 10 :5 ; Berliner
SB , 92 — Bcrog 13 : t4 (Gesellschastsspiel ) .

Gau Schlesien : Borussia Earlowitz — BNN , Breslan
8 : 4 ; NSTV , Breslan — ADV , Liegnitz 7 :5 ; Reichsbahn
BreSlan — MSB , Glogau 9 :9 ; Post Oppeln — DT , 47
Gvrlitz 9 :4 ; Cherusker Görlitz — TSV , Ohlewiesen 8 :6.

Gau Sachsen : Guts Muts Dresden — Sportfreunde
Leipig 7 : ll ; TB . Zetß -Jkon DreSden — TSB , 67
Leipzig 4 :12 ; SpDa , Leipzig — MDTA , Leipzig
5 :12 ; Fortuna Leipzig — ATB . Leipzig - Schöne-
ield 7 :13 ; TuB , Werdau — MSB . Frankenberg 15 :0.

ekloroclonl
/raste

Gau Mitte : SC . Fermersleben — TuSV . Leuna
6 :19 ; Polizei Magdeburg —- . Tschst , Gera -Zwötzen 17 :1;
Junkers Dessau — Tschst . Wartburg Eisenach 12 :5;
K ^ ,B . Ollenberg — Viktoria Neustadt 8 :4,

Gau Nordmark : Oberalster — Lübecker Tschst . 15 :7;
Neumünster 59 — St . Georg Hamburg 6 :3 ; MSB,
Rostock — Hasse -Winterbeck 6 :9 ; Kiel 83 — Borussia
Kiel 13 :5 ; F 'lensburg — Eimsbüttel Hamburg 9 :6.

Gau Westfalen : Westsalia Somborn — DSC , Hagen
8 :7 ; TV , Spenge — MSB . Münster 16 :9 ; Arminia
Bielefeld — Sportring GevclSberg 4 :6 ; TuS . Holstsr-
hausen — Hindenburg Minden 8 :7 ( II) .

Gau Niederrhein : RSV , Mülheim — BV , 98 So¬
lingen 5 :13 ; Tura -Bergheim — Rotweiß Mülheim 3 :5;
SB . Lintsort — Blaugclb Wuppertal 13 :3 ; Tura Wup¬
pertal — Kupferhütte Duisburg 15 :4 ; Nhenania Düssel¬
dorf — TB , Stvppenberg 5 :5.

Gau Mittelrhein : TV . Gummersbach — VjB . Aachen
6 :7 ; TB . Obermendig — Milcheimer SD , 5 :8 ; Aleman-
nia Aachen — MSB . Koblenz 8 :6 ; TV . Kalk — TB.

.SiegburglMülldors 6 :8.
Gau Nordhessen : TB , Kirchbauna — Spielverein

Kassel 6 :13 ; Heften Preußen Kassel — Iahn Gen-
fungen 7 :12 ; MSB , Hanau — Kurheften Kassel 9 :9;
TuspS 86/99 Kassel — TB , Bettenhausen 9 :13 ; TB.
Wetzlar — Tgm , Kassel >0 :8.

Gau Südwcst : Polizei Frankfurt — TSG . Ludwigs¬
hafen 11 :11 ; DRL , Haßloch — SB , 98 Darmstadt 10 :4;
MSB , Darmstadt — TSB , Herrnsheim 8 :1 ; Biktoria
Griesheim — Germania Psungstadt 6 :5 ; BsR . Schwan-
heim — FSB , Frankfurt 15 :3,

Gau Baden : SD , Waldhos — TB . Seckenheim 6 : 1;
TSB , Nnßloch - TV , Rot 5 :10,

Gau Württemberg : Tschst , Göppingen — TB.
Schnaitheim 9 :9 -, Eßlingcr TSV . - - TB . Altenstadt
8 :6 ; TSV , Stiften — TV . ftrach 3 :8 ; Stuttgarter
Kickers — TG . Stuttgart 12 :8 ; KsD , Zussenhcmscn —
TV , Cannstatt 9 :9,

Gau Bayern ! t . FC . Nürnberg — Spvg , Fürth
2 :3 ( II) - Polizei Nürnberg — TB , 80 Fürth 9 :7;
I . FC , Bamberg — Bamberger Reiter 6 :5 ; 1860 Mün¬
chen — Post München 6 :6 ( I!) ; TG , Landshut — TB.
Milbertshosen 5 :6.

(Weitere Handballergebnisse siehe umstehende Seite)

Diese Seite gehört zum .-Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA
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Mäuse 287 Magengeschwür
römischen Kalender , heilig war . s

6
ri

-b

N

Die alten deutschen Namen für
den März sind Lenzmonat , Früh¬
lingsmonat oder Lonzing.
Mäuse im Garten , i. Wiihlmaus.
Mäusebussard . Mäusefalle , Tag¬
raubvogel , der durch sein schwe¬
bendes Kreisen auffüllt.
Magdalena , weibl - Äorname,
hebr . Herkunft mit der Bedeu¬
tung „die aus Magdala , am
Tiberiasee stammt ". Abkürzung
Magda.
Magen nimmt die Speisen auf
und hält sie solange zurück, bis
im Darm die mechanischen und
chemischen Vorgänge die Nah¬
rung in einen einheitlichen Brei
verwandelt haben . Es ist eine
Ausbuchtung des Verdauungs¬
kanals und liegt im oberen
Bauchraum . Die Wand besteht
aus Schleimhaut , einer drei¬
schichtigen Muskulatur und aus
einer besonders dünnen — ser¬
ösen Haut . Während der Ver¬
dauung erfolgt eine regelmäßige
Zusammenziehung dieser , d're
langsam und wellenförmig alle
3 bis 5 Minuten die Muskel-
schichten durchläuft . Die Spei¬
sen werden dadurch gründlich

durchgeknetet und durchgemischt.
Die Milch gerinnt im Magen,
da gerinnungsförderndes Fer¬
ment vorhanden -- Lab,
Magenblutung , Vlutbrechen , s.
auch Magenkrebs und Magen¬
geschwür.
Magenentleerung , die normale
Entleerung erfolgt nach 4 Stun¬
den ; zu schnelle Entleerung ist
durch schlechtes Kauen , länge
fortgesetzte Vreikost , neroüse

Störungen verursacht ; verlang¬
samte Entleerung kommt bei
Dehnung und Erschlaffung der
Muskulatur des Magens oder
bei Verengerung des Äkagenaus-
gangs vor.
Magenerweiterung , Ueberdeh-
nung des Magens bei Verenge¬
rung des Ausgangs des Magens
durch Eeschwürnarbs , Krebs am
Magenausgang oder bei Darm¬
verschlingung , auch bei Magen¬
senkung (diese ist meist die Folge
eines Kängebauches ) . Anzeichen:
Druckaefllhl der Magenqegend,
Ausstößen , Appetitlosigkeit , oft
Erbrechen , auch starke Abmage-
rung . Behandlung : Wenig und
oft essen, keine ichwer verdau¬
lichen Speisen . Massage und
Elektrisieren der Maaenaegend
durch Schwachstrombehandlung.
Cvtl , Leibbinde ! Arzt befragen!
Magensistel . offene Verbindung
des Magens mit der Haut oder
mit Darmteilen Entsteht ent¬
weder nach Operation ober nach
Durchbruch eines Geschwiirs-
Magcngeschwiir , Geschwür in
der Magenschleimhaut , das oft
trichterförmig tzi? Magenwand
durchsetzt , Anzeichen : Schmerzen,
die oft in den Nucken ausstrahlen
und eine bis drei Stunden nach
dem Essen auftreten , Ausstößen,
hin und wieder Vlutbrechen . Der
Arzt kann fast immer bei Ma¬
gengeschwüren Blut im Stuhl
feststellen . Die Diaa , wird am
sichersten durch Nöntgendurch-
leuchtung oder -aufnähme ge¬
stellt , Behandlung : Eine beson¬
dere Diät , die der Arzt bestim¬
men muß . In hartnäckigen Fäl.
len Operation ! Bei plötzlich ein-
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luras Handballer siegten in Hannover
Der lobellenjichrer 188? l annovir glatt 6:1 geschlagen Dieücrsachlenyaumeister verlor abermals

Am Tonntag waren im Handball alle Ganklasien-
Mannschasten beschäftigt, Abgesehen von der Nieder¬
lage des Galimcisters MSB . IR , 73 Hannover , der
gegen Germania List überraschend 9:14 unterlag sieg¬
ten alle Favoriten , Tnra Gröpelingen blieb durch
einen 6:1-Ticg über den Tabellenführer 87 Hannover
weiter ohne Punktverlttst »nd der AITV, Brnnnschweig
besiegte bis» Neuling Tkl, Hannover glatt !8:8, wie auch
der 'Post -SP . Hannover den TK , Linuner sicher niii
9:2 abscrtigen konnte , Tagegen kam der M2V , Lünc-
bnrg in Hann .-Plündcn gegen den MTV , Gneiscnau zu
cincin schwcrcrsvchtcncn knappe» !>:3-Sicg , — Tie
Tabelle:
TsV , 87 Hannover 7 -l
Germanin List 5 4
Tnra Gröpelingen 3 3
Post SV , Hannover -l 3
MTV , Braunschweig 3 2
MTV , 28 Lnncburg 2 l
T,!t , Limmcr 5 t
MTV , Gncisenau 2 st
MTV , RI , 73 Hannover 2 v
TK , Hannover 5 l>

l 2 37:33 9:5
0 t 54:36 8:2
st st 33:9 6:st
st l 27:l7 6:2
1 » 26:15 5:1
N t 9:12 2:2
st 4 t7 :39 2:8
st 2 6:9 N:4
» 2 l3 :I9 st:4
N 5 25:58 N:lst

Tura lgröprlingen — 87 Hannover 8:1 (3:1)
(lrigsiwr Loriciit rior , „ lliwinsr 2oitii »g" )

Tie Eropelinger gestalteten auch ihr drittes Punkt¬
spiel zu einem klaren Sieg , Allerdings ist der Mann¬
schaft in ihrer ganzen sportlichen Laufbahn Wahl kaum
der Sieg so schwer gemacht worden wst in diesem
Spiel , Schon nach tvcnigen Minuten war klar zu er¬
kennen, das; die 87er die taktische und technische Neber-
legenheit der Bremer Mannschast durch eine starke
körperliäse Tpielweise auszugleichen versuchten. Leider
unterband d. i Schiedsrichter diese harte Spielweiie
nicht von Ansang an So blieb es denn nicht aus das;
das Spiel in seinem weiteren Verlauf stark ausartete
und einem Rugbhspicl ähnlicher war als einem ord¬
nungsgemäßen Handballspiel , Die hannovcrsche Ver¬
teidigung begann bei einem Stande von 3:0 die bremi¬
schen Spieler in der verwerflichsten Art und Weise zu
stoppen. Es soll nicht verkannt sein, daß auch die
Eropelinger mit denselben Mitteln sich wehrten , und
leider mußte Wachmann , als er, allerdings in unsport¬
licher Weise für ein« ihm zugefügte Verletzung im
Gesicht Vergeltung übt«, eine Minute vor Schluß
den Platz verlassen,

Tie 87er waren weder technisch noch taktisch den
Cröpelingern gewachsen Die Ueberlegenhcit war so
groß , daß die Tura -Verteibigung bis zur Mitte aus¬
rückte, Eine zahlenmäßige Ausbeute konnten aber die
Turastürmer nicht schaffen, weil bei der harten Spiei-
weise der ' Hannoveraner nur selten ein Stürmer bis
zur Abseitslinis kam. ohne zu Boden geworfen zu
wenden.

Der Spielverlauf  sieht Tura sosort im An¬
griff , in Toresnähe kommt der Ball zu Giehoff, aber
der Ball geht über die Latte , Die 87cr greisen so¬
fort an , bleiben aber in der gut ausgelegten Verteidi¬
gung hängen . Nach sieben Minuten paßt Coorßen sein
zu Giehoff, und Tura führt 1:6, Wenig später ver¬
wandelt Eiehoss einen Frciwurf zum zweiten Tor,
Das Spiel wird nun schon härter , die 1887er berenncn
mit aller Macht den Turastrafraum aber ihr Zusäm-
mcnspiel ist zu ungenau und ihr Spielaufbau zu
durchsichtig, so daß die Eropelinger Verteidigung alle
Gefahren abwehren kann . Ein Angriff von Tura wird
wieder unsportlich gestopft, und Cvorßen wirft den Frei-
wurs ein zum 3, Tor , 1887's schwächster Stürmer
der ungedeckt zu Schuß kommt, schasst kurz vor Halb¬
zeit den einzigen Eegentrefser,

Nach Halbzeit steigert sich Turas scldlichc Ueberlegen-
heit , die Läuferreihe unterstützt den Sturm vorbildlich,
und die beiden Verteidiger stehen bald auf der Mittel¬
linie , Aber es ist nichts mehr zu machen, jeder An¬
griff der Bremer wird mit unfairen Mitteln vor der
AbseitAime gestoppt, um für die darauf verwirkten
Freiwürse eine möglichst weite Flugbahn zu schassen.
Fast alle bremischen Stürmer sind angeschlagen. End¬
lich wird Meyer freigespielt und erzielt Tor 4. Alle

Versuche der 87er Gegentore zu werscn, scheitern an
der Tnravertcidigung , die sich der Härte des Gegners
angepaßt hat , Tagcgcn gelingt es Müller , einen schön
zugespielten Frciwurf aufzunehmen und ungehindert
aus 5:l zu erhöhen Was sich dann bis znm Schluß
abspielt , ist eingangs schon geschildert worden : aber
trotz der massiven Verteidigung kommt Tiegmann zum
Schuß, 6:1, Für alle in ihrer Gesundheit stark be¬
drohten Bremer Spieler wirkt der Schlußpfiff wie eine
Erlösung , s28,

Germania List — MSB . IN . 73 Hannover 14:3
(«:4)

Tie Listcr Germanen werden von Spiel zu Spiel
besser und errangen nun über den Gaumeistcr , der
allerdings von seiner vorjährigen Form noch weit ent¬
fernt ist, einen etwas überraschenden aber verdienten
Erfolg , Das Spiel verlies sehr spannend , dabei waren
die Lister etwas genauer im Zuspiel , während sich die
73cr in Einzelnktionen verloren.

MTV. Braunschweig- TK. Hannover 18:8 (8:3)
Die Braunschweiger waren ,ederzeit klar überlegen

und siegten auch in dieser Höhe verdient , Tie Gegner
wehrten sich zwar verzweiielt , doch war gegen das trick-
reiche Spiel der Braünschweiger nicht auszukommen,

Post-SV Hannover — TK. Limmer 9:2 (8:2)
Die^Pvstsportler hatten wieder ihre beste Mannschast

zur Stelle , Nachdem das Spiet anfangs ausgeglichen
gewesen war , wurden die Postler mehr und mehr über¬
legen »nd siegten i,»angelachten , Tie Toransbente
hätte höher sein müssen, dach verdarb der Sturm zuviel
durch Einzelspiel,

MSB . 28 Lüneburg—MSB . Eneisenau 5:3 (3:1)
In öannoversch -Münden gab es ein hartnmstrittenes

Punktspiel , Alle Eauklassenmannschasten werden es
beim MSB , Eneisenau schwer haben , denn diese Mann¬
schaft versteht z» kämpfen. Die Lünehurgcr spielten
etwas zügiger als am Vorsonntag und hatten immer
eine knappe Führung inne , Tie Mannschast hatte in
der Abwehr zwar etwas Glück, doch ist der Sieg nicht
unverdient,

vezirksklassenspiele
In der Bezirksklasse wär der Spielbetrieb nur gering.

In der Staffel I kam der Hastedter MTV , auf eigenem
Platz zu einem 9:6- (4:3)-.Erfolg über den TV . der
Bahnhossvvrstadt und in der Staffel II übernahm der
TL , Grambke durch einen klaren tst:3- (Z:2)-Erfolg
über den Blumenthaler TV . die Führung der Tabelle,
Der TnT Arsten mußte in Habenhausen an den Neu¬
ling ATSV , Habenhausen einen wichtigen Punkt ab¬
geben und trennte sich mit 6:6 (2:2), Im Ortsderby
an der llntcrweser behielt der Gcestemünder TV , knapp
mit 6:5 (3:3) gegenüber dem ATS , Bromerhaven die
Oberhand und in der Staffel III konnte der Tabcllcn-
iührcr , Osnabrück «! TV, , nur knapp mit 5:4 (3:11,
über den TV , Schütter erfolgreich sein.

In Delmenhorst werden die Teutschen Linoleum¬
werke künftig unter den Namen „Sportfreunde Del-,-
menhorst " starten,

Hastedter MTV. — Tv. d. B. 9:8 (4:3)
Ein äußerst schnelles und prächtiges Handballspiel

wickelte sich aus dem Hastedter Platz ab. Beide Mann¬
schaften hatten sehr viele neue Gesichter in ihren Reihen
und durch diese Neuen,istellung zugleich die Mannschast
sehr verjüngt . Lediglich TvdB , hatte wieder aus seinen
alten Mittelläufer Bunkenburg zurückgegriffen , wäh¬
rend Hastedt Osmers wieder als Mittelläufer zur Stelle
hatte.

Im allgemeinen war Hastedts Elf , weitaus besser in
sämtlichen Mannschaststcilen besetzt als TvdB, , und
nach diesem Spiel zu urteilen , kann man unumwunden
zugeben, daß diese Mannschast , wenn sie erst richtig
eingespielt ist, nach mehr aus sich herausgehen kann.

TvdB, , aus der anderen Seite , verfügte über einen
sehr stritten Sturm , brachte es aber nicht fertig , ihre
anderen Mannschaststeilc auch nur annähernd an die
Leistungen Hastedts heranzubringen,

Tie erste Minute nach Tpielnnfnng sah TvdB , durch
überraschenden Weitwnrs mit l :st in Führung , aber
vvm Anwnrf weg fällt auch schau der Ausgleich, Immer
sah man Hastedts Angriffsreihe das gegnerische Tor
bedrängen , aber alle wohlgemeinten Torwürie ver¬
fehlten das Ziel , Erst »achtund nach wurden die Würfe
genauer und bald hieß es 4:1 sür Hastedt , TvdB , hatte
daher alle Mühe , um diesen vorwärtsstrebenden Drang
der Hastedter aufzuhalten , Talzcr wollte auch der Aus¬
bau ihrer Angriffsreihe nicht so richtig klappen . Aber
dennoch konnten sie durch eine weite Vorlage Hastedts
Hintermannschaft überrumpeln und znm zweiten Tor
einsenden . Wenig später machte ihr Mittelläufer einen
seiner gesnrchtetcn Alleingänge , der auch tatsächlich znm
Ersvlg führte.

Nach den; Wechsel brachte TvdB , es trotz anderer
Meinung scrtjg , durch einen haltbaren Frciwnrs aus¬
zugleichen, 4:4, Aber dann nahm Hastedt das Zepter
wieder in die Hand und nach einer weiteren Viertel¬
stunde lagen sie schon 7:4 vorn . Ein ausgeholtes Tor
der Bahnhossvorstadter wurde gleich dom ülnwnrs weg
mit einem Gegentor quittiert . Es war eine Freude
zuzusehen, mit welcher Aufopferung beide Stürmer¬
reihen weiterhin versuchten , noch weitere zählbare Er¬
folge zu erzielen . Hastedt gelang es noch zweimal , wäh¬
rend TvdB , mit einem Tor zufrieden sein mußte . In
den Schlnßminnten hatte Hastedt durch Fehler des
gegnerischen Torwarts einen t3 -Meter zugesprochen er¬
halten , der aber gegen die Latte geworfen wurde , s23

Tv. Grambke — Blumenthaler Tv. 10:3 (4:2)
In Grambke fand das fällige Punktspiel dieser

Mannschaften statt , welches die Platzbesiher insolge
besserer Stürmcrlesstnngcn verdient für sich entscheiden
konnten . Bei den Gästen vermißte man besonders im
Sturm den schien Einsah , Manch gute Gelegenheit
wnvde herausgearbeitet , doch die linentschlossenheit der
Stürmer machte diese immer wieder zunichte. Ganz
besonders ist der Mannschaft zu empfehlen , mehr Flug¬
spiel zu betreiben , Niemcyer (BTG, ) war dem Spiel
ein aufmerksamer und gerechter Leiter,

Das Spiel beginnt aus beiden Seiten mit schnellen
Angriffen und ehe Grambke sich versieht , „hängt " schon
einer im Netz, Durch einen Frciwnrs erhöhen die Gäste
bald auf 2 :Ü, Die Erambker sind ziemlich überrascht,
doch lassen sie sich nicht entmutigen . Durch gute
Stürmcrleistnngon haben Je bald den Ausgleich und
bis zum Wechsel sogar eine 4 :2-Führung erkämpst.

Nach Wechsel ist eine Nöbevlegenhoit der Erambker
unverkennbar . Durch einen Bombenwurf von Dressel
erzielen sie ihr fünftes Tor , doch der Halbrechte der
Gäste stellt kurz darauf den alten Abstand wieder her.
Durch gutes Znsammenfpiel erzielen die Platzbesitzer in
kurzen Abständen Tor um Tor , nicht zuletzt ein Ver¬
dienst ihres gut arbeitenden Mittelläufers . Die Blu-
menthaler wahren sich verzweifelt , doch der Sturm
rennt sich durch übertriebenes Jnnenspiel immer wie¬
der fest und ist ihnen daher bis zum Schluß kein Er¬
folg mehr beschicken. Der Schlußpfiff sieht die
Erambker als verdiente Sieger den Platz verlassen.

s22

Habenhausen — TuS . Arsten 6:6 (2:2)
In Habenhausen trasen sich diese beiden Mannschaften

zum fälligen Punktspiel , Den zahlreichen Zuschauern
boten beide Mannschaften in stärkster Besetzung ein
spannendes Handballspiel,

Arsten zeigte wieder das flüssige, schnelle Abspiei.
Blitzschnelle Abgaben , doch es wurde zu viel Kombi¬
nation getrieben , Ehlcrs , Arstens schußgewaltiger Stür¬
mer, wurde gut bewacht, denn sonst wären seine Bom¬
ben öfter geplatzt, aber auch der übrige Sturm Arstens
machte dem Habenhauscr Torwart schön zu schaffen,
Läuferreihe und Verteidigung von Arsten waren gut.

insbesondere zeigte der Torwart hervorragendes

Die Habenhauser zeigten , daß sie mit stärkster Ver¬
tretung ' jeden Kamps , selbst mit den Lpctzcnmannscha-
ten der Berirksklasse aufnehmen können , 2,ie stiann-
schast zeigte heute ein gutes Spiel , der Sturm schoß
aus jeder sich bietenden Gelegenheit , v,t fedvch nur
schar! daneben . Die Läuferreihe zeigte ein Ilvncs Wr-
störnnqsspicl und erstickte schon manch ,-honen An¬
griff der Arster im Entstehen , Die Verteidigung , ein¬
schließlich Torwart waren gut , doch hatte der Tortoart
zwei Bälle verhindern können.

Das Spiel begann auf beiden Seiten gleich recht
lebhaft . Nach zehn Minuten Spielzeit konnte der Halb¬
linke vvn Habenhausen die Führung erringen doch
nur zwei Minuten später schoß Arsten den Ausgleich,
Habenhausen ist leicht im Vorteil und kann durch den
Rechtsaußen auf 2:1 erhöhen , Kur , vor Halbzeit fallt
abermals der Ausgleich,

Kurz nach Halbzeit stellt Arstens Rechtsaußen durch
Freiwnrs das Ergebnis aus 3i2, Sabenhanscn erzielt
aus einer Strafecke durch seinen Linksaußen wieder das
llnentschieden . Die Spannung hält unvermindert an,
Arsten c;ek)t nun voll aus sich heraus unv könn m
kurzen Abständen mit zwei Toren die Führung er¬
zielen, Es sah sehr nach einem Sieg Arstens aus , aber
Habenhausen hatte auch noch Reserven und kommt
plötzlich wieder aus 5:4, Arsten geht durch ein wohl
haltbares Tor wieder aus 6:4 davon und alles glaubte
an einen Sieg Arstens , Die Habenhauser geben das
Spiel jedoch nicht auf , denn was jetzt die Zuschauer
zu sehen bekommen, war ein Pnnktkamps im wahrsten
Sinne des Wortes , Die Habenhauser sehen sich derart
geschlossen ein, daß hiergegen die starke Abwehr der
Arster nicht in der Lage war , den Ausgleich zu ver¬
hindern , In kurzen Abständen war der Ausgleich durch
unhaltbare Torschüsse des Halblinken und linken Ver¬
teidigers hergestellt . In den letzten Minuten ^ kamen

Die Spiele im kreis Dremen
Im Kreis Bremen wurde die Spielreihe fortgesetzt.

Der Spielbetridb war recht umfangreich und zeitigte
in der t Kreisklasse folgende Ergebnisse:

Staffel L
Tura Gröpelingen 2 — LTV . Grohn 16:2 (8:1), Die

Gröpelinger waren ihrem Gegner klar überlegen , be¬
sonders die linke Sturmseiie - kam immer wieder znm
Schuß . Der Spielverlauf war recht einseitig . Das Er¬
gebnis besagt im übrigen genug,

Vegesacker Tv , - Waller TSV . 10:4 (4:3). Am Hoh-
weg gab es ein spannendes Spiel , das zwar einen ver¬
dienten Sieg der Vegesacker brachte, die im Sturm klar
überlegen waren , dach ist das Ergebnis zu hoch. Die
Waller versagten beim Tvrwurf und hielten sich bis
zur Pause ausgezeichnet , doch dann kamen die Vege¬
sacker durch Deckungssehler zu ihren Erfolgen,

Tv . Au mund — Scharmbeckcr Tbd . 5:2 (9,2). Die
Aumunder kamen in Scharmbeck zu einem über¬
raschenden Erfolg , Die Mannschaft spielte sehr eifrig
und hatte auch etwas Glück, Die Scharmbecker spielten
zu engmaschig, so daß sie nicht viel erreichten,

Tv . OslcbShausen — Liissumcr Tv . Die Oslebshauser
fuhren vergebens nach Lüsfum , Lüssum trat nur mit
4 Spielern an und dürfte kampflos verloren haben.
Für einen Verein der 1. Kreisklasse ein wunderbares
Zeugnis , zumal der Verein noch den Platz zu stellen
hatte,

Stosse ! L
ABTV . — Werder 6:2 (3:2). Auf dem ABTV .-Platz

gab es bis zur Pause ein schnelles ausgeglichenes
Spiel , doch dann fielen die Werderaner , die sich schein¬
bar verausgabt hatten , zurück. Trotzdem die ABTVer
jetzt nur .mit 10 Spielern den Kampf durchführen,
kamen sie durch gute Angriffe , bei denen sich Rechts¬
außen Günther auszeichnete , zum sicheren Siege.

Osterholz-T . — Tv , Achim 15:2 (5:1). Die Achimer
hatten in Lsterholz nichts zu bestellen. Bis Halbzeit
konnte die Mannschast das Spiel noch einigermaßen
offenhalten , doch war gegen das schnelle und wuchtige
Stürmerspiel der Lsterholzer nicht mehr aufzukommen,

Tvg . Hemelingen 2. — BTV . 9:8 (4:3). In Heme-
lingen gab es den erwarteten ausgeglichenen Kampf,

Beide Mannschaften waren sich vollkommen gleicp , iig.
Tie Hemelinger gewannen mit etwas Glück,

LTV . Rotenburg — Arbergen 5:4 (2:3). In Roten-
burg war der Kamps um die Punkte ebenfalls ziemlich
ausgeglichen . Die Arberger waren vielleicht in tech¬
nischer Beziehung etwa ? besser, doch glich Rotenburg
dies durch großen Eiscr aus . Die Arberger entwickAteii
beim Torwurs viel Pech, während Rotenburg zum
Schluß mit zwei Torwürien viel Glück hatte,

Staffel 6
BTV . — MTV . 13:7 (4:4). Tie BSVer kamen zu

einem schönen Erfolg . Der MTV . leistete bis Seiten¬
wechsel erheblichen Widerstand , hatte Nch hierbei aber
übernommen , so daß die BSVer mehr und mehr aus¬
kamen und durch schönes AngriNsfpicl Erfolge aus
Erfolge errangen . Der sieg ist verdient.

Ttcrn — TSV . Lccstc >3:2 (5:1). Die Leester zeigten
gegenüber dem Vorsonntag erheblich schlechtere Leistun¬
gen, Tier Sterncr kamen durch weitmaschiges Stür-
merspiet immer wieder durch die Reihen der Leester.
Das Spiel hatte aber trotzdem einen spannenden Spiel¬
verlauf,

LTV , Dicpholz — BTG . 2. 11:9. Die Diepholzer
enttäuschten nach der angenehmen Seite und gewannen
nach stottern Kampsverlaus zwar knapp aber doch ver¬
dient , Vvn den BTEern hat man schon bessere Lei¬
stungen gesehen.

Club 9« — Polizei 12:7 (5:4). Nach der unliebsamen
Ueberraschnng vvm Vorsonntag überraschten die 96er
diesmal nach der angenehmen Seite und machten durch
diesen Sieg wieder etwas gut . Es war ein schnelles,
offenes und jederzeit faires Spiel . Die Polizisten
konnten in der zweiten Spielhälste der Schnelligkeit
der 96er Stürmer nicht mehr standhalten und mußten
sich klar geschlagen geben.

Frauen:
MB . Vrenien — Tura Gröpelingen 3:2 (2:st). Beide

Mannschaften lieferten sich ein gleichwertiges Spiel,
daß die Tabakmädel durch die überragende Wurfkra 't
von Dora Ratjen etwas glücklich gewannen . Während
Tura die Erfolge aus dem Feldspiel heraus erzielte,
war Briiikmann durch Freiwnrs « erfolgreich,

Bremer Tporisrclindc — Tv . d. V. 2:st (1:st), Der
vorjährige Meister findet sich jetzt langsam , während
Tv , d, B., die in den ersten Spielen überraschten , etwas
nachlassen. Der Sieg der Sportsreundenmädsl ist auf
Grund des Spielverlaufs verdient,

BTG . — Werder 6:9. Die Neustädter Mädel waren
klar überlegen und siegten in eindeutiger Weise.

Weitere Ergebnisse:
Klasse 2: Sportgemeinschaft 0 — Tv . Doventor

11,4 (4:3) : Obsrneuland 1, — BTG , 3, 5:3 (3:2st
Hastedter MTV , 2, — Tura 3, 13:l (8:1). Klaffe 3:
Llohd 1, - Club 96 2, 11:5 (8:3) : Hastedter MTV , 3,-
BSV , 2, 4:2 (3:1) : Tv , d. B , 3. — Stern 2. 9P (5:3,.
Klasse 4: Osterholz -T . 2. — Tura 5. kampflos für
Osterhalz ; BSV , 3, — Osterholz -T , 3. 6:2 (3:1): Waller
TSV , 2. — Club 96 3. 7:5, (4:3): Oslebshausen 2, -
Tura Gröpelingen 6, 5:9; BTG , 6, — Focke-Wuls l,
l3 :7 (7:5): BTG . 7, — Focke-Wulf 2, 7:2 (3:21,
Frauen 2: TSV , Leeste 1, — Tsch, Ost 1, 2:2 (2:1):
Waller TSV , 1. — Tura Gröpelingen 2, 5:3 (3:1).

Zreundschastsspiele
Das Spiel BTG , — Hemelingen siel aus , da die

Hemelinger in unsportlicher Weise 15 Minuten vor
Beginn das Spiel telefonisch absagten . Für eine Be-
zirksklasssnels ein trauriges Zeichen,

Weitere Spiele : Reichsbahn -Postsportverein 1, —
Oberneuland 2, 7:2; Waller TSV . 3, — Marine-
Sturm 21/89 9:2 (3:2). --- --

Das Handballtrefscn Deutschland — Schweiz ist -
wie wir erfahren — nun doch abgesagt . Ausschkz-
gebend dafür dürsten die Spannungen im inter¬
nationalen Handball -Verband sein.

ö
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Magenkatarrh 288 Magerkäse
Feiender Magenblutung den
Kranken flach lagern, Gesicht
rnd Brust mit frischemWasser
despritsen, strenge Bettruhe bis
der Arzt eintrifft,
Magenkatarrh,einekatarrhalische
Entzündung der Magenschleim¬
haut, Anzeichen: Uebelkeit, Appe¬
titlosigkeit, Kopfschmerz und
Schwindelgefühl auch Erbrechen,
belegte Zunge, Magengegendist
druckempfindlich, der Stuhl an¬
gehalten, aber auch zuweilen
flüssig oft besteht Fieber und
ein Ausschlag um den Mund.
Behandlung: Zunächst nichts
essen, nur ungesüßten Tee und
Haferschleimsuppe. Karlsbader
Salz (ein Eßlöffel auf «in Glas
Wasser). In den nächsten Tagen
dünnen Milchbrei, Weißbrot.
Heilung in vier bis fünf Tagen!
Die Heilung bei chron. Magen¬
katarrh dauert länger, hier be¬
sonders die Schädlichkeiten, die
ihn verursachen, wie hastiges
Essen, Alkohol, starkes Rauchen,
auch Lungenleiden und seine
Ursachen, beachten Oft gelbliche
Gesichtsfarbeund gedrückte Stim-
mung' Behandlung: Gute Mund¬
pflege Instandhaltung der
Zähne, nicht heiß und kalt essen,
scharfe Gewürze einschränken

vöse Erscheinungbei Bleichsüch¬
tigen. Der erfahrene Arzt ver¬
mag auch hier das Richtige zu
treffen, die Behandlung richtet
sich darnach. Warme Umschläge,
evtl. schmerzstillende Tabletten
können bis zum Eintreffen des
Arztes angewendet werden.
Magenkrebs. Hier ist vor allem
möglichstfrühzeitiges Erkennen
notwendig. Der Magenkrebs
tritt meist jenseitsdesck. Lebens¬
jahrzehnts auf. Blut in geringen

Ma-Spuren, Herabsetzungder .
gensäure, Röntgenausnahmewird
den herbeigerufenenArzt (dieser
mutz immer herangezogenwer-

" Lest ' "

.rafältige Stuhlregelung. Die
gehandlung muß immer durch
>en Arzt erfolgen!
" nkiiagenkramps tritt bei verschie-
snen Magenkrankheitenin der
kagengegend auf, am häufigsten
ei Magengeschwüren, aber auch
Is weitergeleiteter Schmerz von
Fkrankungen. die nicht den Ma-
en betreffen, wie Frauenleiden,
nd schließlich als eine rein ner¬

ven) auf das Leiden aufmerksam
machen. Auch Magenkrebs ist
heilbar, wenn er rechtzeitiger¬
kannt wird.
Magensaft. Täglich werdenetwa
1—2 Liter in 24 Stunden ab¬
gesondert. Der Magensaft besteht
aus Salzsäure, Pepsin, Labfer¬
ment und aus einem fettspalten¬
den Ferment, daneben noch
Schleim.
Magensenkungist der Tiefstand
des Magens, meist infolge Fett¬
schwundin der Umgebung des
Magens oder Erschlaffung der
Bauchbecken, Die Krankheits¬
eichen sind ähnlich wie bei
ffagenerweiterung-Behandlung:

Allgemeine Kräftigung, Bauch¬
gymnastik, kräftigendeKost, Sind
die Vauchbecken sehr schlaff, dann
Leibbinde, diese mutz der Arzt
anpassen.
Magerkäse, fettarmer, aber des¬
halb wegen keines großen Ei¬
weißgehaltes nicht minder nahr¬
hafter Käse.
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Nervös? Aufgeregt?
Durch tägl , 3XZ Ruhe -Perlen
mit Baldrian werden Sie „die
Ruhe selbst". Nehmen Sie auch
gleichzeitig Ruhe - Perlen mit
Lecithin als Rerven-Nahrnng,

Beutel 50 -f , Schachtel 1
Zu haben in Apotheten und Drogerien

bestimmtbei:
Drog KegelL Böse. Hutfilterstr. 17/19.
Drog. ScholzL Cörtz. Ostertorst'wg 104.
Drog. Becker. Herdentorstcinweg2.
Drog. Borchers. Kleine Allee 8/10
Dstog. Klanowski, V. d. Steintor 162

Hersteller:

^Walter Hertel, Hamburg-Wandsbek^
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Bremen. Am Dobben 2—3

Regelrechterhöherer Schulunterricht:
Staatl . gymnasialer — und realer Lehrplan
Umschulung — Obersekunda- Reifeprüfung
Rcichsverbandsprüfung — Arbeitsstunden!

Klassen Sexta bis Prima
Sprechzeit: 11—13 Uhr Der Schulleiter:
Fernsprecher: 2 79 77 kluäs

Rembertinum
WM klMlMglMIl !!!>' MSlIl!l!8N

Bremen. Rembertistratze98

Regelrechterhöherer Schulunterricht:
Lehrplan der städtischenLyzeen

Umschulung— Lyzeumsschlutzprüfung
Rcichsverbandsprüfung — Ärbeitsstunoen!

KlaffenSexta bis Prima
Sprechzeit: 11—13 Uhr Der Schulleiter:
Fernsprecher: 2 79 77
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bei einer Baubehörde zwischen Hamburg und Bremen. Be¬
zahlung nach dem R, A. T, -s- 1ö Prozent Zuschlag, — Aus¬
führliche Bewerbung mit Lichtbild an Dipl.-Jng . Bruns,

Rotenburg i. Hann.
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Sauleiter tarl Rover überreichte mehr als 500 Mitgliedernder Spielgemeinfchast„Stedingselire-Vookliolzberg"eine Lrmnerungsgabe
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Tausendeund aber Tausende sahen auch in
diesem Sommer wieder auf dem Bookholzberg
jenes gewaltige Spiel vom Kampf der Stedingcr
Bauern um ihre Freiheit und Ehre. Aber nicht
nur all die vielen Zuschauerwaren gepackt von
der Kraft der Idee, die aus dem Werk unseres
niederdeutschenDichters August Hinrichs
spricht, sondern erst recht ja die Spieler selbst,
Bauern und Bäuerinnen, Männer und Frauen
selbst Abkömmlinge jenes harten stolzen Ee->
schlechtes der Stedinger. Sie setzen ihre ganze
Kraft, ihre Begeisterungund ihr Können ein für
das Gelingen dieses Bauernschauspieles, das weit
über die Grenzen unseres Gaues hinaus im
ganzen Reiche Widerhall gefunden hat und noch
mehr finden wird.

Alle Mitwirkendendes Dramas „De Stedinge"
versammeltensich nun am gestrigen Sonntag¬
abend in der Gastwirtschaft Brüns am Has-
bruch  zu einer Zusammenkunft, an der auch
Eauleiter Röver  mit seiner Frau , August
Hinrichs,  Oberspielleiter Seltner , Fritz
Hoopts,  Emil Hinrichs,  der Leiter der
Spielgemeinschaft „Stedingsehre-Bookholzberg"
Pg. Kunst,  der Erbauer der Großanlage
Stedingsehre Architekt B eh r en s -Delmenhorst,
Kreisleiter Sturm,  der Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister von Canderkesee Pg. Strut-
hoff,  als Vertreter des oldenburgischenStaats¬
ministeriums Eauamtsleiter Minister Pauly
und als Vertreter des Reichspropagandaamtes
Weser-Ems, Eauhauptstellenleiter Pg. Athen,
teilnahmen.

Ueber 800 Spieler füllten den Saal , als der
Leiter der SpielgemeinschaftParteigenosseKunst
nach einigen flotten, von der Kreiskapelle der
NSDAP.-Oldenburg-Land und Delmenhorst ge¬
spielten Weisendas Wort ergriff, um die Spieler
und Gäste, insbesondere aber den Gründer der
GedenkstätteStedingsehre, der auch die Seele
der Spielgemeinschaft ist, Eauleiter Röver,
aufs herzlichste zu begrüßen und ihm Dank zu
sagen für die immer wiederkehrendeAnerkennung
der in der Spielgemeinschaftgeleisteten Arbeit.
Dann ergriff unter stürmischem Beifall

f Sauleiter tarl Moer
das Wort zu einer bedeutsamenRede, in der er
gleichzeitig Aufschluß gab über den geplantenAusbau der Gedenkstätte  auf dem
Bookholzberg. Der Gauleiter führte u. a. aus:
Ich sehe in euch als Mitglieder dieser großen,
schönen Spielgemeinschafteine alle umfassende
Familie. Und rch gebe euch das Versprechen, allen
ein guter, weiser und gerechter Vater zu sein. Es
ist mir darum auch ein Herzensbedürfnis, euch
mit dieser Rede noch einmal einzuführen in den
tiefen Sinn von Stedingsehre. Ihr wißt, es ist
keine leere Phrase, wenn ich damals sagte, daß
Stedingsehre nach meinem Willen am Tage der
700jährigen Wiederkehr noch einmal den unge¬
heuren Kampf in Altenesch erstehen lassen werde,
den niederdeutsche Bauern um den Bestand ihres
Blutes und um ihrer Ehre willen aussuchten.

Ich will gleichzeitig mit dieser Rede alle Volks¬
genossen in Altenesch aussöhnendafür, daß wirdas Spiel auf den Bookholzbsrg  verlegten,
wo es seiner Art und seinem Sinn gemäß wohl

X

weiß, der große Gedanke, der mich beseelte in
Altenesch, muß Wirklichkeit werden. Das Werk
verpflichtet.  Wir haben es zu fördern und
immer weiterzutretben, alle gemeinsam. Wir
sind ein hartes Geschlecht. Und zeder Deutsche, der
in einer so großen Zeit wie der mistigen lebt,
soll sich würdig erweisen seines Blu¬
tes . Das aber kann nur sein, wenn wir dieser
Zeit unseren Stempel ausdrücken.

Wenn wir uns in zwei oder drei Jahren wie-
dertreffen und die Gemeinde Eanderkcsee antritt,
um das Spiel erneut und noch größer erstehen
zu lassen, so sehe ich darin eine ernste Verpflich¬
tung an alle die die das Leben ließen um ihres
Glaubens willen. Seht: sie starben. Aber heute
arbeiten die Menschenwieder, der Pflug geht
wieder über die Becker des Stedinger Landes und
die Saat trägt reiche Frucht. Wir wollen unsverpflichtendiesem Werk, das gebaut wurde als
Mahnung an unsere Nachkommen!

Der Bookholzbcrg wird jetzt, soweit es sich um
das Dorf handelt, ganz erheblich ausgebaut. Wir
sorgen für Licht, Kamine, Schlasstättenund einen
große» Festsaal. Schon zum 1. März wird die
Schule von Bad Essen aus Stedingsehre Einzug
halten. Ueber Jahrhunderte hinweg soll hier aus
dem Gau das führende Menschenmaterial zu¬
sammengeführtwerden, »m es zu schulen und im-

Knulvitvr Ikövvr übergibt als KrinneriinZSAnkoIkotonlbvnan ckio iNitrvirkvnckva iles 8pivls
„vo Stellinge".

zur größten Wirkung  kommenkonnte und
auch kam.

1932, als wir noch mitten in der Kampfzeit
standen und gerade die Macht in Oldenburg
übernommenwar, besuchten mich einige Männer
im Ministerium, um meine Meinung' einzuholen
über eine Feier zur Wiederkehrdes Tages von
Altenesch. Es war selbstverständlich, daß ich diesen
Plan guthieß, denn wir in der Bewegung
schauen ja zurück in das Leben unseres Volkes,
wir vertiefen uns in den Kampf der Vorfahren.
Das gibt uns ja gerade den Impuls für unsere
täglicheArbeit, daß wir stolz sein können auf den
kühnen, harten Selbstbehauptungswillenunserer
Ahnen.

Dann entstand Hinrichs Bauerndrama. Aber
es ist eigentlich viel mehr als nur
ein Drama , das man spielt!  Als wir
zum ersten Male am Deich von Altenesch
fein Werk erlebten, da wußte ich zwar noch nicht,
daß es schon bald auf dem BookholzbergEinzughalten würde.

Aber daß dieses gewaltige Spiel einmal An¬
gelegenheit des ganzen Volkes, der ganzen
Nation fein würde, wie Alfred Rosenüerg
sagt, das fühlte ich. Und in mir erstand der Plan
der Gedenkstätte Stedingsehre.

Als die Tage von Altenesch vorüber waren, war
ich mir klar, daß dieses Werk nicht versandenund
nicht vergessenwerden dürfe. Ich erkannte, daß

VV « 'V « 7UM7U 'M >W"W D W i» WM 'M WM kM 7WVkW 'W'W MW W (MfA'iHs'iA' W M 'V 'W

mit dieser Darstellung Tausende aufgerüttelt
werden könnten, in das Leben unserer Väter
hineinzublicken, es zu begreifen und ihren Blut¬
strom in sich zu fühlen. Man kann wohl überzeugt
sein, daß viele auch heute noch nicht ahnen, was
der Bookholzberg einmal für Deutschland bedeuten
wird. Aber ich sage euch:

Er soll ein Mahnmal sein, ein Fingerzeigaus
das Volk selbst. Er soll uns warnen, daß wir
uns niemals wieder zu jenen Untugendenhin¬
reißen lassen, die Deutschland so ost erniedrigten.
Wir wollen mit dem Stück allen Menschen
zeigen: Das höchste Gut i st die Eeistes-
sreiheit des Deutschen,  allen Fähr¬
nissen gegenüber offen und ehrlich seine
Meinung sagen zu können. Es wird die Auf¬
gabe unserer Tage sein, daß wir alle mit
gleicherLiebe und gleicherHingabe am Werk
weiterarbeiten wie bisher.
Und man muß uns zugestehen, daß die Anlage

Stedingsehre wirklich einmalig und
-wahrhaft groß  ist . Das bestätigte uns auch
der bekannte ArchitektProfessor Fritz Hager,
der seiner Bewunderung darüber lebhaften Aus¬
druck verlieh. Dennoch steht alles erst im Anfang
und wir wollen nicht,, daß „Stedingsehre" ein
totes Zeugnis für die' Zukunft ist. Viel bleibt
noch zu schaffen.

Vergessen wir nicht, auch 700 Jahre sind wenig,
nur ein Herzschlag im Leben des Volkes. Und ich

Der Kuulottor im kreis » seiner Llitselmlkoram Werk „KteüinKsekrv":
l-inks vom 6 auIvitsr  kritr IIoopts,  rveüts August IIinrieüs,
llaüinter von links navü rveüts Oborspielleitor Kellner,  Orts-
grupponlvitvr null LitrKermvistvr von üanüorkesse, Kirnt Iioik,
null Krvliitvkt Hebrons,  Velmvnkorst. ^ nknakwsn: Kcümiät (2).

mer wieder auszurichtenaus die Idee des Führers.
Im nächsten Jahr soll auch der Grundstein zu
einem Ricsenbauernhaus gelegt werden, das das
größte dieser Art und in diesem Stil erbaut sein
wird, das wir kennen. Es bietet Platz sur 1500
Personen, die darin gespeist werden können. Auf
dem Boden des Hauses wird t«e Festhalte er¬
stehen. Hier werden die Mitglieder der Spielge-
meinschast sich finden, es ist ihr Haus, in dem sie
sich zusamenschliehen zu einer unzerstörbarenGe¬
meinschaft für eine grohe Lache.

Weiter planen wir eine große Sportanlage für
die Jugend. Außerdem soll eine große Festhalle
gebaut werden, als ein geistiger Mittelpunkt, an
dem sich alle Gliederungen der Bewegung von
Zeit zu Zeit zusammenfinden. Sommer- und Win¬
tersonnenwende werden hier draußen gefeiert
werden. Eine Ehrenhalle erstehtmit einem Turm
und weithinhallendcnGlocken darin, die Gedenk¬
tage einläuten, welche denen gelten, die für Deutsch¬
land starben. Darüber hinaus soll dem Ganze«
ein noch größerer würdiger Rahmen gegeben wer¬
den. Was gärtnerischeKunst vermag, wird hier
seinen Ausdruck finden.

So wird Stedingsehre für jeden eine Stätte
sein, die ihn zur Besinnungund zu Einkehrzwingt,
die ihn gleichsam die Größe unserer Zeit begreifen

" - läßt. Als solches sollt
ihr den Bookholzberg
verstehen. Wir wollen
den Menscheneinfüh¬
ren in das Wesen Adolf
Hitlers, auf daß er
stets den richtigen Weg
hält und mithilft, Stein
an Stein zusammen¬
zutragen für den herr¬
lichen Dom. den wir
Deutschland nennen!
Wir wollen unsere
ganze Kraft und alles,
was wir sind und ha¬
ben, innerhalb der Be¬
wegung einsetzen, für
Deutschland, immer
wieder für Deutschland,
so wahr uns Gott helfe!
Langanhaltender Bei¬
fall folgte der packen¬
den Rede des Gau¬
leiters. Darauf erhiel¬
ten alle Spieler der
Spielgemeinfchaft ein
Album mit Bildern

von den Aufführungen
als Dank, Anerkennung
und als Erinnerungs¬
gabe an die dies¬
jährige Spielzeit vom
Eauleiter überreicht.
Vor der begeisterten
Zuhörerschar brachte
dann die niederdeutsche
Bühne, Oldenburg, den
Dreiakter„Spektakel in
Kleihövn" zur Auf¬
führung. Ü

7. unseres Lonckerberic/iterstattê s .'
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Lange dauert die griechische Grenzkontrolle
auf dem Wege nach Thrazien.

Hier , wo Befestigungen gebaut werden und
Spione ihr Unwesen treiben , ist man mit Recht
mißtrauisch und vorsichtig.

Man findet meinen Notizblock mit vielen eng
beschriebenen Blättern , man findet die Zeichnun¬
gen des mich begleitenden Zeichners.

»Für welchen Zweck schreiben Sie dies?
Warum zeichnen Sie Tabakfelder , die Berge,
diese ganze Landschaft ?" fragte man uns.

Wieder ist unser Dolmetscher unser Retter in
der Not . Er nimmt eine „8 8 L"-Packung
aus der Tasche und zeigt auf das Wort „8k ^ 1-
I-L8L ", indem er es übersetzt. Dann zeigt er bei
den Zeichnungen auf die Tabakpflanzen , die nur
noch die oberen , wertvollsten Blätter tragen .*)

„8kK1I -L8L ", wiederholt er.
Das ist hier ein Begriff . Noch ein paar auf¬

klärende Worte , und man hat verstanden , was
wir wollen.

Mit schwarz verhängten Fenstern in Beglei¬
tung von Grenzbeamten geht es hinein nach
Thrazien . Bei den ersten Tabakfeldern halten wir.
Auch hier tragen die Pflanzen nur noch die letzten
oberen Blätter.

Voll Stolz zeigt unser Dolmetscher, der Fach¬
experte unserer Orient -Organisation in Saloniki,
auf das Feld:

„Das ist die Spät lese  thrazischer Berg¬
tabake, d. h.

das sind die edelsten Blätter
des besten Tabaks der Erde/*

KMM
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Freemarkts-Vörsmack sör de Jungs
Bremen,  18 . Oktober.

' Langsaam stüiirst du op dat Flach to, wo
tokumm Week de Freemarkt anfangen schall, op
dat Flach twüschen Jann Reiners un Hauptbahn-
hoff. De Heben is överher gries, jeden Ogen-
blick kann dat anfangen to smuddeln, aoers dat
Weer is richtig, höört sick so to'n Freemarkt. De
Luft is ganz still. Von feern to höörst du jümmer
wedder ropen „Erana —a—at"!

Ja , noch kannst dat hier hören. Wahrt avers
bloß man noch'» paar Daag, denn geiht dat
Eranaatropen ünner in all den wunnerbaren
Lärm von 'n paar hunnert Musikmaschinen. Nu
höörst du noch allerhand anners, höörst denn
Lärm von'n Bahnhofs, von de Lokomotiven,
höörst de Stratenbahnen, höörst wat von Jann
Reiners un höörst de Jungs . Ja , de hebbt nu
dat Regeer hier op den Freemarktsplatz.

Tsiih. dar staht de eersten Wagens, Wohn¬
wagens in ehre brune Klöör mit veel Blau un
Eröön. Dat lett fein, diisse Wagens üner denn
grisen Heben, 'n paar Jungens striet sick. Jun¬
gens striet sick ja üm alles, jedereen will recht
hebben, jedereen hett dat toerst to sehn kregen.
To'n ganz helle Stimm is dar bi, „Jawoll , Klock
veer siind wi al hier wesen, ganze Ewigkeit hebbt
wi al töövt op Jo, Ji . . .", un nu kummt'n
ganze Reeg heftige Wöör. Iln de Klock is doch
eben eerst veddel na veer. De Jungens hebbt dat
avers wichtig, dütt is so richtig ehre Tied, Vör-
smack von'n Freemarkt.

To sehn is dr ja noch nich veel. un doch, dat
wat dr is, lett allens, allens ahnen. Een Schwei-
zerhuus steiht dar noch ganz alleen op den groben
Platz. Kummt dar woll noch 'n hogen Sneebarg
gegen? An'n anner Stä ward 'n Luftschaukel
öpboot, veer Arbeitslüde fund dar bi togang,
veertig Jungs kiekt dar bi to, veertig Jungs to
Rad. Un de suust dar rüm, maakt Kunstföhren,
twüschendörok mal 'n Wettjagen. noch is dr ja
Platz, noch steiht blotz hier un dar so'n Valken-
warks.

Avers jeden Ogenblick kummt dr wat to, kannst
gar nich allerwegens wesen, sogar so'n Rad is nich
gau noog. Eben is „Der Welt grösste Sensation
Suleika die zahme Löwin" inrullt . Twaars kannst
von den Löwen nix nich sehn, avers ehren Wagen.
Un hier is „Phantasie" ja bestimmt ok mehr as
„Wirklichkeit". De Jungs blitzt nu na de anner
Eck, dar is Haberjahn änne Arbeit, sogar 'n lütt
Pony is to sehn. Fiev Minuten löter striet sick
de Jungs um den Namen von den Circus. Von
ganz achtern her roppt dat jümmer noch
Erana —a —at" !
Len grood Teld is al klaar, avers noch balken-

düster binnen. De Naber von dat Teld heet
„Starkströmwache". Kickt de woll noch een Minsch
an, wenn de Freemarkt richtig in'n Gang is?
'N himmelhoge Trepp steiht dar ok al. geiht
avers narrns hen, höört op eenmal op un is doch
al so hoog as de Kleenbahnhoff. Wat dat woll
gisst? Achterbahn? Keen Namen, keen garnir!
Morgen kannst al mehr sehn. Richtig is dat denn
ok ja noch langen nich, is ja noch allens naakt
und smuddelig un nüchtern un keen beten bunt.
Un dat is just dat Schöne dar an. Lusrtzbiiciel

flbschiuß der Leistungsschau
der Neustädter Hitler-Jugend

Als Schlußveranstaltung der Leistungswoche
der Neustädter Hitler-Jugend fand am Sonntag-
vormittag auf dem Hohentorsplatz ein letzter
Wettbewerb der Gefolgschaften der UnterbanneV
und VI/75 statt. Die erste Einheit, die vor
Unterbannführer Rabens  aufmarschierte, war
die Gefolgschaft 24/78. Der Führer, Gesolgschafts-
führer Friede! Wittkopp,  bekam in einem
geschlossenen Umschlageine Reihe von Aufgaben
gestellt, die er mit seiner Einheit ausführen
mutzte. Eine große Anzahl sachverständiger
Schiedsrichter aus den Reihen der Neustädter
HJ . umschwärmtendie angetretene Gefolgschaft
und registrierten sorgfältig alle vorkommenden
Mängel. Zunächstwurde die Antrittsstärke fest¬
gestellt. Zur großen Freude des Gefolgschafts¬
führers waren alle Jungen bis zum letzten Mann
an diesem Morgen angetreten. Dann folgten die
Ordnungsübungen.  Zuerst mutzten die
Kameradschaftsführer ihr' Können unter Beweis
stellen, sie führten mit ihren Jungen die Grund-
übungen der geschlossenen Ordnung durch. Dann
wurde scharweiseund zum Schluß gefolgschafts-
weise marschiert. Ein Vorbeimarschschloß diesen
Teil der Aufgaben ab. Ein wesentlich anderes
Bild Lot die Ausweis- und die Fahrtenmesser-
kontrolle. Da verlor die Gefolgschaft so manchen
Punkt, wenn einer der Jungen nicht die Bei¬
tragsmarken geklebt hatte oder das Fahrten-
messer nicht blitzblank in der Scheide steckte. —
Wie diese Gefolgschaft, so marschierten alle Ein¬
heiten der Neustädter HJ . vor ihrem Unterbann¬
führer auf. Auch Oberbannführer Finkentey
überzeugte sich dabei von dem Ausbildungsstand
seiner Neustädter Gefolgschaften. Nach Abschluß
der Uebungen begann dann ein großes Rechnen,
durch das dann der Sieger dieses Wgttbewerbes
festgestellt wurde.

Sieger, und damit besteEefolgschaftder
Hitler - Jugend in der Neustadt,  wurde
die Gefolgschaft 24/75  mit 245 Punkten.
Dann folgt mit 231 Punkten die Gefolgschaft
26/75 und als dritte, mit 177 Punkten, steht die
Gefolgschaft27/75 in der Reihe der besten Ge¬
folgschaftender Neustädter HJ.

Der Abschluß dieser Leistungswoche bedeutet
nun nicht, daß jetzt eine Zeit der Dienstruhe ein¬
treten wird, sondern dieser Leistungskampfwird
seine Fortsetzung in der regen Arbeit der kom¬
menden Wintermonate finden.

NiedersächsischeFlurnamen
Der NiedersächsischeHeimatbund — früher

Niedersächsischer Heimatschutz— läßt es sich seit
langem angelegen sein, allerorten im Lande die
planmäßige Flurnamensammlung in die Wege
zu leiten. Seine Anregungen fielen auf frucht¬
baren Boden. In vielen Orten konnten die
Sammlungen bereits abgeschlossen werden. Um
einen weiteren Anreiz zu geben, die Flurnamen
für die Ortsgeschichteauszuwerten, erließ der
damalige Niedersächsische Heimatschutz ein
Preisausschreiben;  es sollten in den
drei niedersächsischen Gauen die Arbeiten mit
einem Preis ausgezeichnetwerden, die am besten
die nach den Vordrucken des Niedersächsischen
Heimatbundes gesammeltenFlurnamen für eine
Orts - oder Gemeindegeschichteherausgezogen
hatten. Das Ergebnis liegt jetzt vor. Für den
Gau Weser - Ems  fiel der Preis an
Wilhelm Schlikker in Schüttorf  für
seine Geschichte der Stadt Schüttorf. Die Arbeit
wurde bereits in den Heimatblättern des
Heimatvereins für die Grafschaft Bentheim ab¬
gedruckt. Die Gaue Osthannoverund Südhannover-
Vraunschweig mußten zusammengefaßt werden.
Hier konnte die Einsendungvon Heinrich Danne
in Erone bei Eöttingen mit einem Preise aus¬
gezeichnetwerden. Diese Arbeit fand auch —
unabhängig vom Urteil des Preisgerichtes — die
Anerkennung von Geheimrat Edward Schröder
in Göttingen und der deutschenFlurnamen-
sammelstellein Dresden. Auch Dannes Geschichte
der Gemeinde Crone soll im Druck erscheinen.

1648.50 Mark in einer Büchse!
Nund um den ersten Sammelsonntag— kleine Streiflichter von einem großen lag

Iteolits : Nie klentral-
ImIIen - KIekanten waren
tleiOixe Sammler . Imer
mücklieli oebwenstten !-ie
ilire xei -äu mixen Stall-
eimer . ckie bald xekiilll
waren . — Unten:  Nie
Kinder der italieni -rclien
^rtistentriippe dos ille-
tropol -Dlieaters in ilire»
selnniielcvn Nalilla - Uni
keimen „ernteten " eben-
kalls i» reiebem Halle
die Sstendenkreiidixlleit
der Nremer ab-
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Die erste Reichsstraßensammlungdes Winter¬
halbjahres ist in Bremen mit denkbar bestem
Erfolg durchgeführt worden. Bremen stand
während der beiden Tage Sonnabend und Sonn¬
tag vollständigim Zeichen dieses Ereignisses. Der
zielbewußte und nachhaltige Einsatz eines jeden
DAF.-Kameraden sorgte dafür, daß gleich diese
erste Sammlung zu Ueberraschungenführte. Denn
wenn am Sonntagabend eine Büchse geöffnet
werden konnte, die nicht weniger als 1648.50 Mk.
enthielt, so ist das schon etwas!

Drei-, vier- und noch mehr Male wurde man
zwar angehalten, aber jedesmal mußte man sich
über den Eifer der Sammler freuen, und daher
gaben auch noch am Sonntagabend viele, die
schon längst ihre Serie „voll" hatten. Und beson¬
ders die Vollständigkeit dieser wunderschönen
Buchserie hatte es an sich! Von Sammler zu
Sammler wurde nach den noch fehlenden Büch¬
lein geforscht, und es war oft nicht leicht, diese
zu erhalten. „Vatis " kamen mit ihren Söhnen
an der Hand in den einzelnen Ortsgruppen-
aeschäftsstellender DAF. an und versuchtenhier
bei der „letzten Instanz" ihr Glück.

Immer wieder finden die Sammler auch neue
Wege, ihre Abzeichenverkaufen zu können. So
traf ein DAF.-Kamerad in einem Betrieb die
Gefolqschaftsmitglieder „bargeldlos" an, aber
schnell war auch hier ein Ausweg gefunden, die
Firma gab Gutscheineaus und legte für über
20 Mark das Geld der einzelnen aus. —

In einer Gastwirtschaftin der Neustadt  saß
am Abend ein froher Zecher, der sich durch größere
Spenden auszeichnete. Und jedem Sammler sagte
er, er möchte doch„draußen auf der Straße" dem
nächsten Kameraden Bescheid geben, ebenfalls her¬
einzukommen. Und auf diese Weise erhielten
mehrere Sammler einen größeren Geldbetrag je¬
desmal mit der Begründung „wenn es mir gut
geht. soll es anderen auch gutgehen."

In Walle  hatte die Ortsgruppe ihr Haupt¬
augenmerkauf die Durchführungvon Hinmärschen
mit Musik gelegt, und der Erfolg war, daß es aus
den Fenstern tatsächlich Fünfzig-Pfennig- und
Mark-Stücke„regnete" !

Durchwegmeldeten alle Ortsgruppen, daß auch
die Betriebsführer selber mit bestem Beispiel als
Sammler und Geber vorangegangen seien. — Als
das Sammelergebnis auf einer Ortsgruppen-
geschäftsstelle noch nach Stunden ziemlich„dünn"
blieb, machten sich am Sonnabendabenddie Män¬
ner dieser Dienststelleselber „auf die Beine" und
veranstalteten eine Rundreise durch die Lokale als
Bänkelsänger. Und dabei kam soviel Geld ein, daß

Alt reichen Lpcnden wurde anest dieser vier.
steinige Laminlvr am Lalinstol stvdavstt.
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der vorherige Mißerfolg doppelt wieder wettge¬
macht werden konnte.

Einige Sammler hatten peinlichst genau mit-
ezählt, was man ihnen in die Büchse gesteckt
atte, sie gaben ihr Ergebnis beim Abliefern mit

Stolz an. — Auch die Geschäftsleute, denen man
größere Mengen der Büchlein zum Verkauf über¬
geben hatte, lieferten ebenso wie alle Betriebe
in kurzer Zeit die leeren Kästen und die vollen
Büchsenab.

Und wenn auch einmal irgendwo „der Groschen
die Gesinnungverriet ", wenn jemand zwei Büch¬
lein erwarb und beim Fünfzig-Pfennig-Stück
durchaus einen Groschenzurückhabenwollte, so
ließ sich doch keiner der Sammler die Arbeit ver¬
drießen. Wechselgeld hatte ja kaum einer bei sich
— dann wurde beim Kameraden Kleingeld aus-
geliehen. Die Frage „Hast du noch ein Paar
Bewegung und Wehrmacht" galt dem Austausch¬
verkehr untereinander.

Als Sonderaktion führte die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude"  gemeinsam mit der
Fachschaft „Artistik"  eine großartige Werbung
zur Sammlung durch. Alle augenblicklich in
Bremen weilenden Artisten und Künstler waren
auf der Straße zu sehen. Und dieses Ereignis
stellte natürlich einen Anziehungspunktfür jeder¬
mann dar, am Sonntagvormittag die Innenstadt
aufzusuchen.

So sah man vor Hillmanns Hotel sämtliche
Künstler des „Astoria ". Hier konzertierte das
Musikkorpsder Bremer Schutzpolizei. — Auf dem
Markt ..scheffelten" die Elefanten der
Centralhallen  in des Wortes wahrster Be¬
deutung Geld in ihre Stalleimer. .Hier war es
der Musikzug unseres Reichsarbeitsdienstes, der
die vielen hier versammelten Bremer durch frohe
Weisen bestens unterhielt . Als besondere lleber-
raschung hatte der Inhaber -der Centralhallen
noch die Reaimentsmusikdes J .-R. 65 verpflichtet,
die zusätzlich auf der Vörsentreppe spielte. Auch

eine schmucke Reiterin hoch zu Roß ritt hier
durch die Menge und sammeltemit bestem Erfolg.

Vor dem Bahnhof sah man die Künstler des
„Tivol  i", unter denen besonders ein Artist mit
einem jungen Löwen auffiel. Jeder Vorüber¬
gehende wollte doch zu gerne einmal diesen reizen¬
den kleinen Gesellen hinter dem Ohr „kraulen",
und gerne gab man für dieses Vergnügen eine
Sondergabe. Die Kapelle der AE.-Weser sorgte
hier für musikalische Unterhaltung.

Am Brill wurden mehrere Balilla -Angehörige
in Uniform allseits bestaunt. Diese kleinen
Italiener Kinder der italienischenArtistengruppe
des Metropol - Theaters,  setzten sich eben¬
falls für das WHW. ein. Die Werkschar-Kapelle
der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft sorgte für den
musikalischen Rahmen. Auf dem Domshof sah
man den Film-Artisten „T r u x a". die freimarkt-
liche Hauptattraktion ,des Casino  Der Musikzug
des ff-AbschnittsXIV hatte hier Aufstellung ge¬
nommen. — Die Künstler des „Regina " und
des „A rkadi  a" sah man auf der Domsheide, wo
die Kapelle der Atlas -Werke spielte. — Auf dem
Erünenkamp waren es die Künstler von „Sie¬
le r s Festsälen"  und die Martin -Brinkmann-
Kapelle. die eine große Menschenmengeunter¬
hielten. Das Sportamt „Kraft durch Freude" ließ
ferner bei den Anlagen an der Richthofenstraße
und auf dem DomshofVolkstänze vorführen,wäh¬
rend auf der Danziger Freiheit die KdF.-Reiter
— VDM.-Mädel, Hitlerjungen und andere — hoch
zu Roß ihr jüngst erworbenes Können zeigten.

So wurde auf Bremens Straßen etwas geboten,
was sich hier nicht alle Tage dem Auge und Ohr
präsentiert. Ein Wunder war es daher nicht, daß
ein äußerst lebhafter Straßenverkehr während des
ganzen Tages bis spät in die Nacht festzustellen
war. Jeder war am Abend schon sehr gespannt
darauf , wie das Gesamtergebnis lauten würde.
Und' mit mannigfachen Mutmaßungen hierüber
wurde der Tag vor allem in dem Bewußtsein ge¬
schlossen, geholfen zu haben. Doe.

Verstärkter Kampf für den kolonialen
/ Vg>Nendemann gab den Kreisverbandsleiterndes SauverbandesWeser-Lms

AI A / des Neichskolonialbundesdie Marschrichtungfür die kommende flrbeit
Bremen als die Stadt des kolonialen Gedan¬

kens, die in der Geschichte des deutschen kolonia¬
len Pioniertums seit jeher an erster Stelle steht,
ist auch im Kampf um die Rückforderungunserer
uns durch den Versailler Schandvertrag wider¬
rechtlichgenommenenKolonien in die vorderste
Front getreten. Ist der koloniale Gedanke auch
in den Jahren tiefster Schmach durch das in un¬
seren Mauern befindlicheKolonial - Ehren-
mal  stets wach gehalten worden, so hat in
neuerer Zeit die Einrichtung des Deutschen
Kolonial- und lleb  e r se e m u seu m s be¬
sonders intensiv der Pflege und Förderung die¬
ses Gedankens gedient, wobei erfreulicherweise
gerade die Erweckungdes Kolonialgedankens in
unserer Jugend im Vordergründe steht.

Bremen ist aber auch bekanntlich der Sitz
des Gauverbandes Weser - Ems des
Reichskolonialbundes,  der im letzten
Jahre seine Arbeit aufnahm und der sich nun¬
mehr anschickt, diese im kommendenWinter be¬
deutend zu vertiefen und dafür zu sorgen, daß
auch der letzte Volksgenossebegreift, welch ein
wichtiges Kapitel für die Behauptung unseres
Lebensrechtesmit dem verstärkten Einsatz für die
Rückgabe unserer geraubten Kolonien beginnt.

Um die Richtlinien für diese kommendeArbeit
bekanntzugeben, hatte Gauverbandsleiter Partei¬
genosse Rendemann  die Kreisverbandsleiter
des Eauverbandes Weser-Ems zu einer gestern
abgehaltenen Tagung nach Bremen berufen. Pg.
Rendemann wies in seinen instruktiven Ausfüh¬
rungen u. a. darauf hin, daß der Reichskolonial-
bund vor einem neuen Abschnittin seiner jungen
Geschichte stehe, einem Abschnitt, der ihm unbe¬
dingt einen weiteren Aufschwungbringen müsse.
Grundsätzlichsei zu sagen, daß, solange die Ko-
lonialsrage nicht für Deutschlandin befriedigen¬
der Weise gelöst werde, auch das Versailler Mach¬
werk nicht' endgültig aus der Welt geschafft sei.
Es gelte nun für den kommendenWinter den
umfassendenEinsatzaller Kräfte, um einmal dem
Reichskolonialbundeine große Zahl neuer Mit¬
glieder zuzuführen und zum andern die Arbeit
nach außen hin zu vertiefen.

Parteigenosie Rendemann führte aus, daß der
Eauverband Weser-Ems mit 22 000 Mitgliedern
zwar eine ansehnlicheZahl bereits erreicht habe,
daß diese Zahl jedoch in Zukunft noch wesentlich
erhöht werden müsse. Er teilte mit, daß sowohl
der Kreisleiter des Kreises Bremen der NSDAP.
als auch der Regierende Bürgermeister entschie¬

den Gewicht darauf legen, daß Bremen weiterhin
auf dem Gebiete der Pflege des kolonialen Ge¬
dankens führend bleibt und Laß in enger Füh¬
lungnahme und mit Unterstützungder führenden
Männer von Partei und Staat die künftige Aus¬
bauarbeit in Angriff genommen werden muß.

Wie Pg. Rendemann weiter mitteilte, wird —
wie schon berichtet — alles darangesetzt werden,
um im Rahmen der großen Ausstellung „Bremen
— Schlüsselzur Welt", die am 25. Mai eröffnet
werden soll, eine Reichskolonialtagung
von mehrtägiger Dauer durchzuführen, auf der
auch der Vundesleiter des Reichskolonialbundes,
General Ritter von Epp,  das Wort ergreifen
soll. Ebenso muß alles getan werden, um das
am 27. November im Parkhaus zur Durchführung
gelangende Kolonialfest  zu einem vollen
Erfolg werden zu lassen.

Im Anschlußan die richtungweisendenAus¬
führungen von Pg. Rendemann schloß sich eine
rege Aussprache interner Natur an, nach deren
Beendigung der Gauverbandsleiter die Anwesen¬
den noch einmal eindringlich ermähnte, trotz
mancher Schwierigkeitennicht zu erlahmen in der
Arbeit für den kolonialen Gedanken. f ::

Sängerfest in Sröpelingen
Mit welcher großen Hingabe man sich auch in Erö-

pelingen der Pflege des deutschen Liedes widmet , zeigte
das Sängertressen in Sielers Ballhaus , bei dem nicht
weniger als vier Ehovvereinigungen aus dem Plan«
erschienen. Der - Frauenchor „Harmonie ", der sein
Jghressest soierte und dessen ausgezeichnete Leistungen
wir an dieser Stelle schon mehrfach ivürdigen konnten,
eröffnete den Reigen der gut zusammengestellten Vor¬
trüge unter der Stabführung von Gustav BalInus
mit der alten Volksweise „Drei Laub ' auf einer Lin¬
den ". Der Frauenchor „Harmonie ", dessen Darbietun¬
gen von großer Sorgfalt der Einftudierung und einem
sicheren Können zeugten, erntete für seine wiederholten
Vortrüge den verdienten stürmischen Beifall , dem eine
besondere Ehrung des Dirigenten noch . besonderen
Nachdruck verlieh . Erna Radecke  richtete in einer
kurzen Ansprache als Vorsitzende der „Harmonie " den
Appell an die Anwesenden, sich immer treu in den
Dienst der Volksmusikkultur zu stellen. Ausgezeichnet
gefielen auch die Chöre, die der Männergesangverein
„Sänger he im von  1879 ", ebenfalls Mitglied
des Deutschen Sängerbundes , unter der Leitung von
Gustav Ballons zum Vortrag brachte; besonders die
sein von Professor Eduard Nößler  vertonte Löns-
sche „Warnung ".

Im weiteren Verlaufe der reichen VortragSfolge
sang der Frauenchor „Liedertafel Weser"
(Chormeister Albert Passen)  die ,fröhliche Fahrt"
von unserem Bremer Meister Burchard Bulling
und darauf mit Orchestevbegleitung den rhythmisch be¬
schwingten Straußschen Walzerchor „An der schönen
blauen Donau ". «Sämtlich« mitwirkenden Chöre muß¬

ten sich zu einer Zugabe verstehen. Von den Vortragen
des Männergesangvereins der west¬
lichen Vorstadt  machte besonders das Lied
„Hymne an das Feuer " von Max Zenger einen starken
Eindruck. Auch hier dirigierte Gustav Ballnus mit
sicherer Hand . Den abschließenden Höhepunkt der chor-
gefangkichen Darbietungen bildete der von allen
Chören unter Ballnus Leitung mit großartiger Wie¬
dergabe gesungene Chor von Paul Warnte „Heilig
Vaterland ". Die den weiten Saal bis zum letzten
Platz füllende Festversammlung war bis znm Schluß
von dem Gebotenen begeistert.

An den gesanglichen Teil des Festabends schloß sich
die prachtvolle Ausführung des Schwank? von Fr.
Husmann in plattdütscher Sprache „De Angst fort
Hunne lock"  durch die Mitglieder Faltus . Weidner.
Ehkers, Grober , Iburg und Raschen der „Harmonie"
Gröpelingen an . Die Mitwirkenden ianden stürmischen
Beifall für ihr vorzügliches Spiel . Dana setzten rasch
die Walzerweisen ein und bei jrohem Tanz blieb man
noch lange nach Mitternacht in dem Bewußtsein ver¬
eint , einen wahrhaft schönen Abend im Sängerkreise
zu erleben . _ - cik-

Dcutsch-Ungarischcr Kricgskamcradschastsbund e. V.
Der große Saal des „Nordischen Hofes" vereinte am
vergangenen Sonntag die Bremer Mitglieder des
Deutsch-Ungarischen Kriegskameradschastsbnndcs zu
seiner vierten Ortsgruppen - Versammlung,
die durch die Anwesenheit des Ehrcnprotektors des
Bundes , des ungarischen Obersten von Farkas - Ber¬
lin , eine besonders Bedeutung erhielt . Der Einladung
des Bundesvorstandes war eine über Erwarten große
Zahl von Kameraden gefolgt, die einige Stunden herz¬

licher Kameradschaft Verlobten. Im Mittelpunkt des
wohlgelungenen Abends stand die Festrede des Bundes¬
führers , Kam . Pros . A. L o n k e , der einen äußerst aus-
schlußreichen Bortrag über den ungarischen Dichter Pe-
tvsi hielt . Anschließend nahm Oberst v. Farkas  die
Verleihung der ungarischen Kriegserinnerungsmedaille
vor . Im weiteren Verlaus der Versammlung hob er
in anerkennenden Worten die vom Kriegskameraü-
schastsbnnd geleistete Arbeit hervor ; die mit dem Wunsch
weiterer tatkräftiger Vertiefung und Verbreitung des
deutsch-ungarischen Frenndschastsgedankens ausklangen.
Um den rinterhaltenden Teil machte sich der bekannte
Bremer Tenor Kam . Schütte  und Kam . Int
Schlotke  am Flügel verdient . sK

Yauscs Lehinkuhl konnte die Scharen kaum fassen,
vch..R ! bom Klcingärtnerverein ..B l o ckl a n
anläßlich des SSjührigen Bestehens veranstalteten Heri
fest elngefnndcn hatten . Vorsitzender Karl Sohnr
hielt eine herzliche Begrüßungsansprache und w
einen kurzen Rückblickauf die Arbeit der Kleingärt

Dann sorgte ein reiches Programm i
verschiedenen Kleinkunst -Attraktionen für Unterhaltn

.̂aß neben tänzerischen und akrobatischen Vorsühri
gen und den „wilden Männern aus dem Blocklai
(die >n Wirklichkeit nur halb so wild sind! auch
Gaumeister der Kunstradfahrer . Walter Stürme
aus dem Programm stand , muß dem Vorstand
RIeingartnervercins als besonderes Verdienst angerl
nct werden . Nach dem wohlgelungenen Festabl
spielte die neue Kapelle Gustav Petruschke  i
ihren statten Walzerweiscn zum Tanz auf , und n

vcrg„ g,,t zusammen , bis die „frühe " Stunde
Festteilnehmer zum Ausbruch mahnte . —dk-

Montag , 18. Oktober : Tag des Deutschen Rundfunks
in Stettin anläßlich der Eaukulturwoche des Gaues
Pommern . «.10 Weckrus, Morgenspruch . Wetter . An¬
schließend: Leibesübungen . 8.20 Stadt und Land ; Tages-
sragen zur Ernährungswirtschast . 8.3V Zum fröhlichen
BeainnI Unsere Morgenmusik . In der Pause : 7.VV
Wetter Nachrichten . 8.0» Wetter ; Haushalt und Fa¬
milie lN NN Der Stesselbauer und seine Söhne " . Spiel
von Ludwig Hosineier . 10.3V Platzkonzert auf dem
Paradeplatz in Stettin . Dazwischen: Stettiner Ein¬
drücke 11 4-> Meldungen sür die Binnenschiffahrt.
Binnenlands - und Seewetterbericht . 12.VN Schloßkonzert
Hannover In der Pause ; 13.vv Wetter . 13.vv Um¬
schau am Mittag . 13.1L Fortsetzung des Schloßkonzerts.
14 .NN Nachrichten 14 15 Don Stettin : Musikalische
Kurzweil . iö.OV Meldungen der deutschen Seeschissahrt.
15.15 Wirtschattsberichte . 15.25 Zum Tag des Rund¬
funks in Stettin - Carl Löwe. I8VN Von Stettin : ,; z
geht ant Feierabend . 18.VN Don Stettin : Offenes Lie-
dersingen vor dem Landeshaus . 18.4V Bauer und Er- ,
nährung . 18.5N Wetter Haiendienst . 19.VN Erste Abend.
Nachrichten. 19.1V Unterhaltungskonzert . 2V.VV Von
Stettin : Heiterer Abend. 22.VV Nachrichten . 22.3V Von
Stettin : Funk - und Filmball . 23.15 Nachtmusik und
Tanz.

WCttsrMsnsi üsr 82.
Wetterkerickt des Keiebswetterdieiistes

(Lnsp ;Lbec>rt kr -emsn)

wieder unbeständiger
Am Sonntag lagen wir noch am Nordrande der

vom Atlantik bis nach Südrußland reichenden Hoch¬
druckbrücke, wobei sich unser Wetter wechselnd wolkig
und ziemlich mild gestaltete. Ein neuer , sehr krustiger
Sturmwirbel entwickelt sich jetzt bei Island , seine
Ausläufer werden wahrscheinlich weit nach Süden
ausgreisen und das Hochdruckgebiet vom Westen und
Norden her abbauen . Damit wird in unserem Bezirk
wieder unbeständigeres Wetter einsetzen. Mit einer
wesentlichen Temperaturänderung ist zunächst nicht zu
rechnen.
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Voraussage sür den 18. Oktober : Mäßige , zeitweise
frische Wdrde aus West bis Südwest , zunächst wechselnd
wolkig, später Bewölkungszunahme und Regenneigung,
Temperaturen unverändert.

Aussichten sür den 19. Oktober : Auffrischende
Winde aus Südwest bis West, wolkig bis bedeckt, zeit¬
weise Regen , wenig Temperaturänderung.

wichtiges aus dem Steuerrecht
Vermietungen oder Verpachtungen als gewcrbcstcuer-

pslichtigc Tätigkeiten
Zn einem zur Entscheivung stehenden Falle hatte

der Steuerpflichtig « ihm gehörige Kiesgruben und ei»
Schotterwerk zusammen mit Ausbeuieberechtigunge»
aus fremdem Grund und Boden verpachtet . Die hier-
tür erzielten Pochteinnahmen wollte er bei der Her¬
anziehung zur Einkommensteuer als Einkünfte aus 8>e
werbebetvieb angesehen wissen. Er machte daher er¬
höhte Absetzungen für kurzlebige Wirtschaftsgüter und '
den Abzug eines Verlustes aus einem Autooerkauf gel¬
tend, was nicht möglich gewesen wäre , wenn die Ein¬
künfte entsprechend der Auffassung des Finanzamts als
solche aus Vermietung und Verpachtung zu behandeln
gewesen wären . Aus den vom Finanzgericht u . äi -'bje-
machten Hinweis , daß dem Steuerabzug nicht zuge¬
billigt werden könne, sich einmal als Gewerbetreiben¬
der hinzustellen , das ander « Mal aber , etwa wenn es
sich um die Entrichtung der Gewerbesteuer handele,
wieder nicht als solcher, führte der Steuerpflichtige
aus , daß nach dem früheren Landesgewerbesteuergesetze
(Preußen ) die Vermietung oder Verpachtung eines
Gewerbebetriebes nicht gewerbcsteuerpflichtig gewesen -
sei ohne Rücksicht darauf , ob die Einkünfte hieraus
nach dem Reichseinkommenstcuergesetze als solche aus
Gewerbebetrieb oder als solche aus Vermietung oder
Verpachtung herangezogen worden seien.

Der Reichsfinanzhof erklärt hierzu , daß ein« unter¬
schiedliche Behandlung desselben Betriebes für die Ein¬
kommensteuer und für die Gewerbesteuer nach dem
irühcrcn Rechtszustand möglich gewesen, aber nach
dem Inkrafttreten des Relchsgowerbesteuergesetzes in
Zukunft unmöglich sei, weil das Bestehen eines Ge¬
werbebetriebes für die Einkommensteuer und für die
Gewerbesteuer nach gleichen Grundsätzen zn beurtei¬
len ist. -
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Der Reichsfinauzhvf stellt sodann die Merkmale her¬
aus , nach denen in der Verpachtung eines Gewerbe¬
betriebes im ganzen durch eine natüvllche Person noch
die Fortführung eines Gewerbebetriebes zu erblicken
ist. Abgesehen von dem Fall , daß die Verpachtung im
Nahmen eines von dem Verpächter im übrigen noch
geführten Betriebes geschieht, trifft dies zu, wenn die
Tätigkeit des Vermieters oder . Verpächter ? während
der Vertragsdauer über das bloße Vermieten oder ver¬
pachten hinausgeht und eine besondere Verwaltmiak-
arbeit von solchem Ausmaße darstellt , daß sie als ge¬
werbliche Tätigkeit erscheint . Eine derartige laufcnt«
Derwaltnngstktigkoit wird nach dem Urteil insbeson¬
dere regelmäßig bei der Vermietung von Kontor¬
häusern oder bei Verpachtung eines ganzen Betriebs¬
vermögens einschließlich Betriebsgebänden . Maschinen
und Anlagen gegeben sein . Dies namentlich dann . wenn
der Verpächter die laufende Instandhaltung und Er¬
neuerung der verpachteten Gegenstände vertraglich
übernommen hat . Ein Anhaltspunkt ist auch darin zn
erblicken, daß neben dem Vorliegen der geforderten
Voraussetzungen der Vermieter oder- Verpächter auch
nach außen hin als Gewerbetreibender oder Kaufmann
auftritt und als solcher kein« kaufmännischen Bücher
weiterführt . In diesem Falle würde dann auch die
Eewerbestenerpflicht gegeben sein.

Wenn sich hingegen die Tätigkeit des Vermieters
oder Verpächters darauf beschränkt, dem Mieter oder
Pächter den Gebrauch oder die Nutzung der Miet - oder
Pachtsache einschließlich etwaiger Neuanschaffungen zu
überlassen und den Pachtzins einzuhetzen, oder wenn
daneben noch eine geringfügige oder nur gelegentlidst
Verwaltungstätigkekt entfaltet wird , dann kann in der
Vermietung oder Verpachtung keine laufende gelrerb-
liche Tätigkeit - erblickt werden . Die Pachieinkünsie
würden ' in diesem Falle für die Einkommensteuer als
Einkünfte aus Vermietung und Derpachtnna nach dem
lleberschnß der Einnahmen über die Ausgaben , » er¬
mitteln sein. Auch würde dann — also in der Neler-
zahl der Falle von Vermietungen und Verpachtungen—
eine Gelvcrbesteuervslicht nicht gegeben sein.

Lin ?5jäliriger
Am heutigen Montag

kann der Rentner Fried¬
rich Fasten au.  Wifch-
huscnstr . 36, in voller gei¬
stiger Frische und körper¬
licher Rüstigkeit seinen
75. Geburtstag feiern.
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Habcnhauscncr Erfolge in der Rasscgcslügclzucht. Aus
der größten deutschen Junggeflügclschau in Hannover
l65VV Nummern ) haben vier Mitglieder des Haben-
hausener Eeflügelzuchtvereins in den Klassen der
Minorca , Italiener , deutsche Reichshühner und Tauben
besonders gut abgeschnitten. Auf zwölf ausgestellte
Tiere entfielen achtmal „sehr gut ", viermal ,Fvt,
erste, zweite und dritte Preise und das Blaue Band
von Hannover . Aussteller waren Behnken , Bäc¬
ker , Proetel und Schier loh.
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Werder verliert in Vlumentlial einen Punkt
prminia stolpert in fllgermisten—LlslZ. peine und Lermania-Wolfenbüttel trennen sich unentschieden

oi-t. >r

Es war gar nicht überraschend, daß der Eau-
meister Werder - Bremen  im Punktkampf
gegen den ASV. Blumenthal  über ein
1^-Unentschiedennicht hinauskam. Auf dem
Platze des ASV. hat Werder noch nie sich ent¬
wickeln können und dieser Gegner liegt den
Bremern absolut nicht, wofür das Spiel am
Sonntag erneuter Beweis war. — Arminia
hatte Pech, in Algermissen  das Spiel gegen
1911 durch einen Handelfmeter zu verlieren und
so triumphierte Algermissenmit 1:0 über die
technisch weitaus bessereund ständig überlegen
spielendeBischofsholer-Elf. In Peine  hätte
man dem VfB. einen Sieg über Germania
Wolsenbüttel  zugetraut , aber die Leistungen
waren mäßig und ein 1:1-Unentschiedenwar die
Ausbeute.

i Hannover 96  mußte das zurückgestellte
-Tschammer-Pokalspiel gegen Viktoria - Ham¬
burg  nachholen. Die Leinestädter gewannen in
einem Spiel, das im reinen Pokalstil durchge¬
führt wurde, mit 3:2 (1:1) , wobei ein verwan¬
delter Elfmeter den Ausschlag gab.

Werders Blumentstalreise
ASV. Vlumenthal — Werder Bremen 4:4 (3:2)

Wenn wir in unserer gestrigenFußballvorschau
die brennendeFrage aufgeworfenhaben: Werder
oder ASV. Blumentha-l?, so hat uns die gestrige
Auseinandersetzungbeim Blumenthaler Forst¬
haus zwischen dem Niedersachsenmeister und dem
Neuling in der Eauliga in allen Teilen bewiesen,
wie berechtigt es war, daß wir sagten, der vor¬
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Niedersachsens Zuhball am Sonntag
Um den Ischammer-Pokal

Hannover98 — Viktoria Hamburg 3:2 (1:1)

^ Bauliga
iASV. Vlumenthal — SV. Werder Bremen 4:4
; Algermissen— Arminia Hannover 1:0 (0:0)
IVfB. Peine — Germania Wolsenbüttel 1:1 (0:0)

Bezirksklasse Bremen
Vrem. Sportsrd. — Brem. Sportverein 3:2 (0:2)
Sparta Vremerhav. — 93 Bremerhao. 3:3 (1:2)
VfB. Komet Bremen NDL. 4:0 (2:0)
VfL. W'haven — FV. Woltmershaus. 1:1 (0:1)

1. Bremer kreisklasse
VTE. - Club 98 1:2
Walle — Union 4:1
VfL. Hemelingen — Scharrendorf 10:0
Lloqd — Stern 2:0
Erahn — Polizei 2:2 (0:1) .

aussichtlicheSieger könne erst beim Schlußpfiff
festgestellt werden. Trotz, oder sagen wir lieber
eerade wegen des großen Erfolges der 96er aus
Hannover, den diese vor zwei Wochen mit einem
SK-Sieg in -Blumenthal erzielten, mußte es für
Wtder einen schweren Kampf geben; denn die
Blumenthaler waren nach der völlig überra¬
schenden katastrophalen Abfuhr fest entschlossen,
sich eindrucksvoll zu rehabilitieren. Der Ausgang
des großen Kampfes (im wahren Sinne des
Wortes!) hat hierfür den Beweis erbracht. Mit
dem unentschiedenen Torverhältnis von 4:4
haben sich die ASV.er einen sehr wertvollenPunkt
erobert, während der Titelverteidiger immerhin
die Einbuße eines Punktes hinnehmenmußte, der
sich vielleichtspäter in der Bilanz sehr nachteilig
auswirkendürfte.

Wie nicht anders zu erwarten war, erlebte
dieses Stelldichein auf dem Blumenthaler Platz
am Forsthaus einen gewaltigen Zuspruch, wie er
ihn bisher noch nicht auszuweisengehabt hatte.
Auf dem Schienenwegeund der Verlängerung rn
den Omnibussen, in ungezählten Privatkraft-
wagen und auf Fahrrädern , sowie mit der
Dampfer-Sonderfahrt ab Kaiserbrückekamen die
Fußballanhängerzu Tausenden angerückt und als
ger Unparteiischedieser Begegnung, Jobst-Han-
nover 96, das Spiel anpfiff, waren weit über
5000 Zuschauerdieses wahren Punktkampfspiels.
Bei dieser Gelegenheit wollen wir gleich be¬
merken, daß es richtiger wäre, wenn man bei
EauligaspielenSchiedsrichteraus anderen Gauen
hinzuziehen würde, um von vornherein alle Mög¬
lichkeiten abzuwenden; denn bei derartigen Be¬
sucherzahlen der Spiele in der Eauliga spielt die
vielleicht um ein geringes höhere Fahrtkostenrech¬
nung bestimmtkeine Rolle.

Sofort nach Beginn des Spiels konnteman die
Wahrnehmungmachen, daß man auf beiden Sei¬
ten zu Kampfleistungen  größten Formats
entschlossen war. Das hatte zur Folge, dag alle
Beteiligten und nicht zuletzt die Zuschauer ihre
Eemüternicht mehr in der Gewalt hatten, aufge¬
regt und reichlichnervös waren. Auf dem be¬
schränkten Platz ohne Ausläufe und dem schweren
sandigenBoden wurde beiderseits ein Tempo
vorgelegt, das gegen Schluß der zweiten 46 Mi¬
nuten sich durchwegbei allen Spielern bemerk¬
bar machen mußte. Die Begeisterung der großen
Auhängerschar des Platzvereins kannte bald keine
Grenzen, als nach einem Elfmeter-Führungstor
die Blumenthaler in der 20. Minute sogar noch
mit einem zweiten Treffer in die 2:0-Fuhrung
gingen. Nachdem Werder den 2:2-Eleichstander¬
zielt hatte, gelang den Blumenthalern aber kurz
«er der Pause wiederum die 3:2-Führung. Nach
dem Seitenwechsel errangen aber die Bremer
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Decker ins Dar.

nicht nur den 3:3-Ausgleich, sondern sogar die
4:3-Führung und das in der ganz kurzen Zeit
von nur drei Minuten nach Wiederbeginn! Aber
wenig später, in der 55. Minute war der 4:4-
Ausgleichgeschaffen und mit dieser Punkteteilung
blieb es bis zum Schlußpfiff.

Von den Blumenthalern können wir sagen, daß
sie in ihrem linken Verteidiger, Marciniak. der
zu höheren Aufgaben fähig sein sollte, die größte
Stütze hatten und auch der Mittelläufer Meyer 1
entpuppte sich als ein sehr guter Stopper. An die¬
sen beiden Spielern zerschellten die meisten An¬
griffe der Criinweißen, andererseits waren aber
auch wieder die Schnitzer in der Verteidigung
schuld an den gefallenen Toren. In der Fünfer¬
reihe steht der alte Enot auf dem äußerstenrech¬
ten Flügel immer noch seinen Mann ; auch Bar¬
ney konnte sehr gut gefallen. Ueberhaupt ver¬
standen sich die Blumenthaler sehr gut auf das
Flügelspiel, immer wieder wurden diese einge¬
setzt, während man dies auf der anderen weite
nur zu oft unterließ und hauptsächlich das Spiel
des Jnnensturms vorzog.

Werder hatte, wie wir ankündigten, seine Elf
etwas umgebaut und sogar den ehemaligen ' ' m-
burger Viktorianer Amann hierbei berück. gt.
Mit der Sturmrührung hatten die Werder-Ver¬
antwortlichenWittenbecherbetraut, Tibulsky von
dem linken Läuferpostenauf den linken Verbin-
dungsstllrmerpostengesetzt, während Amann den
linken Läuferposten von Tibulsky übernommen
hatte. „Boy" Mahlstedt blieb also in der Auf¬
stellung unberücksichtigt. In Werders Fünferreihe
machte sich Tibulsky als Aufbauspieler sehr vor¬
teilhaft bemerkbar, immer wieder versah er durch
steile Vorlagen den übrigen Jnnensturm. vernach¬
lässigte dabei allerdings die Außenstürmeretwas.
Auf die der Werderverteidigung unterlaufenen
Schnitzer waren die erzielten gegnerischenTore
hauptsächlich zurückzuführen, wie es im gegnerischen
Lager gleichfallsder Fall war.

Die Mannschaftenstellen sich dem Schiedsrichter
Jobst-Zannover 96 wie folgt:
ATV . Blumenthal:

Meyer 2
Schwarz Marciniak

Majstrak Meyer 1 Strzelczhk
lInot Osinski Pohla Kusbcr Barney

Heidemarm NbuMh Wittenbecher Mayer Aiolkewitz
Amann Stürmer Frank

Frehtag Hundt
Uslgmann

SV . Werder-Bremen:
Sofort nach dem Anpfiff zieht der Jnnensturm

der Werderaner gesährlich vor das gegnerische
Heiligtum, wo nur unter vollem Einsatz geklärt
werden kann; aber im schnellen Zuge, dabei bor
allem das Hochspiel bevorzugend, rücken die
Blaurotweißen vor das Tor der Erünweißen, wo
recht brenzlicheSituationen entstehen. Als dann
Werder wieder drängt und .einen Strafball zu¬
gesprochenbekommt, jagt Mayer eine fürchter¬
liche Bombe gegen den linken Pfosten; aber der
Ball geht ins Aus. Nach dem Abstoß von
Meyer II kommtder Ball mit einer hohen Ver¬
längerung über Werders Verteidigung zu zwei
spurtendenBlumenthalern. Uelzmann, die Gefahr
erkennend, verläßt sein Gehäuse und rettet in
hervorragender Manier. Es entwickelt sich ein
überaus schnelles und nervöses Spiel, in dessen
Verlauf Freytag ein Handball unterläuft . Osinski
tritt den Elfmeterball und verwandelt diesen in
der 15. Minute zum ersten Tor. Fünf Minuten
später köpft Barney aus einer klaren Abseits¬
stellung zum2:0 für Älumenthals Farben ein. Nur
wenig später unterläuft Blumenthals Verteidi¬
gung ein Schnitzer, sofort pirschen Wittenbecher
und Ziolkewitzheran ; aber Meyer II fängt den
Ball, läßt ihn wieder fallen, so daß die beiden
Werderstürmer die runde Lederkugel über die
Torlinie zu drücken vermögen. Als Freytag ein
kleiner Deckungsfehler unterläuft , bekommt
Osinski, allein vor dem Tor stehend, den Ball,
doch sein Geschoß landet in Uelzmanns Händen.
Eine gute Gelegenheitvor dem Bremer Tor kann
Barney nicht voll ausnützen, sondern jagt die
Lederkugelknapp an dem rechtenPfosten vorbei.
Aber immer noch halten die brenzlichenAugen¬

blicke vor dem Tor des Eaumeisters an, bis ein
befreienderSchlag von Hundt den Ball steil hoch
nach vorn zur Mitte trügt, wo die Blumenthaler
Verteidigung auf Grund eines Mißverständnisses
den Ball verpaßt und Heidemann, diese Situation
blitzschnell erfassend, in der 35. Minute zum 2:2-
Ausgleich einschließenkann. Dann klappt es
wieder einmal nicht in der Werderabwehr, der
aus einem Gewühl herausgetretene Ball, gar
nicht einmal scharf geschossen, landet in Uelzmanns
Händen, um diesem wieder zu enttrudeln und über
die Torlinie zu kollern. Dieser billige Torerfolg
Blumenthals führt zu dem 3;2-Seitenwechsel-
ergebnis.

Gleichnach der Pause, wie beim Anpfiff des
Spiels, sind die Werderaner vor dem Heiligtum
der Gastgeber. Der abgewehrte Ball eines Ver¬
teidigers prallt von Wittenbecherab, dieser setzt
nach und kann bereits in der 46. Minute zum
3:3-Ausgleichverwandeln. Das Führungstor für
den Niedersachsenmeister sollte schneller kommen,
als man erwarten konnte. Die Blumenthaler ver¬
wirken kurz vor der 16-Meter-Linie einen Straf¬
ball. Der Spezialist dieser Strafbälle. Tibulsky,
legt seelenruhigden Ball zurecht und sendet ihn
placiert hoch über die Köpfe auf den Kasten, wo
ein Vlumenthaler mit dem Kopf den Ball, für
Meyer II unerreichbar, ins eigene Tor lenkt.
4:3 für Werder. Man sollte kaum annehmen, daß
sich Niedersachsens Baumeister den Torvorsprung
würde nehmen lassen; aber die Blumenthaler
kämpftenwie die Löwen, um zu retten was noch
zu retten war. Und es glückte. Nach etwa 55 Mi¬
nuten Gesamtspieldauerfiel durch Kusber das

einzige schöne Tor des Spiels, das er mit einem
wunderbaren Halbhochballfür Uelzmannunhalt¬
bar zum 4:4-Stand verwandeln konnte. Auf bei¬
den Seiten wurde weiter mit vollem Einsatzge-
kämpft, um für sich eine eindeutige Entscheidung
herbeizuführen. Ein hervorragendes Kopfzusam-
menspiel — allerdings aus der Abseitsstellung
heraus, was diesmal der 96er nicht gut übersehen
konnte — brachte mit schöner Leistung ein Tor,
das dann allerdings wegen vorherigen Abpfei¬
fen? nicht geweitet werden konnte.

Eine Zeitlang spielt nun Werder überlegen,
aber Meyer II im Tor meistert̂ sehr viele An¬
gelegenheiten. Tibulskys Strafstoß in der 80. Mi¬
nute wird gleichfalls gehalten. Ein von Hundt
getretener Strafstoß gelangt kurz vor dem Ge¬
häuse zu Tibulsky, der den Ball jedoch nur schlecht
erwischen kann und so über die Latte schießt. Noch
einmal kommen die Blumenthaler gefahrvollvor
das Heiligtum der Bremer. Stürmer kann nur
noch zur Ecke abwehren, die jedoch ins Aus geht.
Die restlichen Minuten vergehenim offenen Feld¬
spiel mit kurzen Besuchenvor den gegnerischen
Toren, ohne daß an dem 4:4-Eleichstandetwas
geändert werden kann. ü

Lin Llfmeter entschied
1911 Algermissen— Arminia 1:0 (1:0)

Trotzdem Arminia sich in Algermissenim Feld¬
spiel überlegen zeigte, mußte sich die Mannschaft
durch einen verwandelten Handelfmeter mit 1:0
geschlagen bekennen. Schulz stoppte einen Angriff
der Einheimischenmit der Hand und der lange
Venner schoß den Strafball . unhaltbar ein. Kurz
darauf hatten die Hannoveraner eine klare Aus-
gleichsmöglichkeit, doch ein von Fricke sehr scharf
geschossener Strafstoß hart an der 16-Meter-Linie
wurde von Kellner noch eben und eben abge¬
wehrt. Der Unparteiische übersah dann ein
Handspiel von Beste und kurz vor dem Seiten¬
wechsel hatte auch Algermisseneine Chance, aber
im letzten Augenblick stoppte Radtke den Durch¬
bruch von Millers. Bei Arminia zeigten die
Außenstürmersehr schwache Leistungen, besonders
Lübitz konnte sich nicht durchsetzen. Der beste
Mann der Hannoveraner war Hörenburg, da
Fricke zu stark bewacht wurde. Immer wieder er¬
kämpften sich die Leinestädtsr feldlicheVorteile,

Eauliga Niedersachsensam kommendenSonn¬
tag: Werder Bremen gegen Linden 07, VfB.
Peine gegen ASV. Blumenthal, Arminia Han¬
nover gegen Hannover 96, VfL. Osnabrückgegen
Eintracht Braunschweigund Germania Wolfen-
bllttel gegen Algermissen1911.

Die Vezirksklasse Bremen: Spvgg. Norddeutscher
Lloyd gegen Sparta Bremerhaven, Bremer Sport¬
verein' gegen VfB. Komet, Tura Eröpelingen ge¬
gen Bremer Sportfreunds und VfL. Oldenburg
gegen FV. Woltmershausen. ü

scheiterten aber an der stark massierten Algermisser
Verteidigung. Die Elsterträger hatten während
der größten Zeit nur zwei Mann vorn, während
alles andere verteidigte. So gingen die Punkte
für Arminia verloren.

peines Sturm wieder zu schwach
VfB, Peine — Wolsenbüttel 1:1 (0:0)

Zu diesemPflichtspiel in Peine erschien Ger¬
mania ohne den guten Mittelläufer Vösche, den
Verteidiger Eeißler und außerdem ohne Der-
nedde, die sämtlichersetzt werden mußten. Aber
auch Peine trat mit Ersatz für Heitmann an.
Spitzenleistungenwurden in diesem Spiel nicht
gezeigt und das Unentschieden1:1 dürfte dem
Verlauf des Kampfes durchaus gerecht werden,
wenn man auch allgemein erwartet hatte, daß die
Peiner ihr erstes Siegspiel machen würden. Diese
Hoffnungen wurden aber durch den schwachen
Sturm zunichte gemacht, der die vielen gegebenen
Torgelegenheitennicht auszuwerten verstand und
sich zumeist in der Deckung der Germanen fest¬
rannte. Hier nützte auch eine Umstellung kurz
vor der Pause nichts, das Stürmerspiel blieb bis
zum Schlußpfiff zerfahren und drucklos. Peine
ging in der 65. Minute durch Daubner in Füh¬
rung, aber kurze Zeit später glich Eermanias
Halblinker aus, als er die Verteidigung über¬
spielt hatte und an dem herauslaufenden Tor¬
wart vorbei einschiebenkonnte. In der letzten
Viertelstunde versuchten die Peiner mit aller
Gewalt den Sieg zu erringen, aber die sichere
Hintermannschaft der Germanen ließ sich nicht
überwinden.

r
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Knapper Sportfreundesieg über den VSV.
keine besonderen Leistungen in der Kampfbahn— Komet hält den 7ML. mit 4:0 nieder
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Der gestrige dritte Oktobersonntagbrachte, mit
den vier in der BezirksklasseBremen ausge-
tragenen Pflichtspielen um die die Meisterschaft
bedeutenden Punkte wieder eine Aenderung im
Tabellenstand. In dem Lokaltreffen in der
Bremer Kampfbahn zwischen dem bisherigen
Spitzenreiter, Bremer Sportverein, und dem
Drittletzten in der Rangliste, Bremer Sport¬
freunde hatten sich die Blauweißen vom Wasser¬
turm von den Weinroten eine 2:3-Niederlage
gefallen zu lassen, nachdemsie vor dem Seiten¬
wechsel noch mit 2:0 Toren in Front gelegen
hatten. Damit hat der BSV. seine bisherige
Tabellenführung an Tura Eröpelingen abzu¬
treten, während sich die Sportfreunde erheblich
weiter nach vorn zu setzen verstanden. Auch der
VfB. Komet konnte mit seinem schneidigen4:0-
Sieg über den Bezirksklassen-Neuling, Spvgg.
Norddeutscher Lloyd, seine Stellung in der Rang¬
liste nicht unerheblichvorschieben. Durch das in
Wilhelmshaven gegen den dortigen VfL. erzielte
1:1 mußte sich auch der FV. Woltmershausen
einen weiteren Abstrich gefallenlassen. Die Frage
nach der Favoritenstellung im Fußballsport in
den Unterweserstädtenkonnte in der Auseinander¬
setzung zwischen Sparta Bremerhaven und TuS.
Bremerhaven 93 noch nicht geklärt werden, da
sich beide Parteien mit dem 1:1-Unentschieden
zufrieden zu geben hatten.

Der kommende Sonntag wird weitere Klärung
darüber bringen, ob Tura Eröpelingen in der
Lage ist, die jetzigeSpitzenstellungerfolgreichzu
verteidigen; denn sie haben keinen geringeren
Gegner als den gestrigen BSV.-Bezwinger,
Bremer Sportfreunde. In diesem Treffen wird
eck sich zeigen, wer dann die Führung in der
Rangliste übernehmen wird. Eine weitere wert¬
volle Begegnung zur Klärung der Lage wird es
im Punktspiel zwischen Bremer Sportverein und
VfB. Komet geben. Heute jedenfalls hat der
Tabellenstandin der Bezirksklasse Bremen folgen¬
des Aussehen:

Verein
Tura Gröpelingen
VfB. Komet
Bremer Sportfreund«
FV . Wpltmersyausen
Bremer Sportverein
VfB. Oldenburg
Spvgg . NDL.
Sparta Bremerhaven
VfL. WAHelmshaven
VfL. Oldenburg
TuS . Bremerhaven 93

Spiele Tore Punkte
8:10
6:2
8:8
8:6

17:6
13:11
7:15

16:15
18:17
6:14

12:16

6:2
4:2
4:2
5:3
6:4
6:4
4:4
7:5
5:7
0:8
3:9

Her VSV. führte schon2:0
Bremer Sportfreunde — BSV. 3:2 (0:2)

Mit einem 3:2-Sieg konnte die weinrote Elf
der Bremer Sportfreunde gestern vor einigen
hundert Zuschauern in der Bremer Kampfbahn
einen nur knappen Sieg gegen die Mannschaft des
Bremer Sportvereins erringen, der mehr als an
einem seidenen Faden hing und erst in der letzten
Minute vor Abpfiff erzielt wurde. Will man den
Verlauf des Spiels insbesondere während der
ersten Hälfte leistungsmäßigbewerten, so gelangt
man zu einem absolut negativen Ergebnis denn
was gestern auf dem großen Oval der Kampfbahn
geboten wurde, war wenig befriedigend. Während
sich die Sportfreunde nur zu oft in unnützer
Dribbeleien verloren und ein Phlegma zeigten
das eines Kampsspielesnicht würdig ist, könnt'
man beim BSV schon etwas bessere Leistungei
sehen, die nach der ersten Hälfte auch folgericht:
mit 2:0 zu Buch genommenwurden. Nach de>
Pause schienen die ehemaligen Platzbesitzerwie
umgewandelt, lleberraschenderweisewurde eine

einheitliche, großangelegte Linie herausgekehrt,
gegen die die Blauweißen machtloswaren. Genau
so, wie sie die erste Hälfte beherrschten, mußtensie
nunmehr das Zepter ihren Gegnern überlassen,
die es auch wohl zu führen wußten.

Gleichnach Anpfiff versuchten die Gäste einen
ihrer gefährlichen Eelegenheitsdurchbrüche, der
aber noch rechtzeitiggestoppt werden konnte. Die
Weinroten zeigten anfangs ein engmaschiges
Spiel, das wie an einer Achse durch die drei
Reihen lief. Dagegen spielten die BSVer haupt¬
sächlich mit den beiden Sturmflügeln, die auch
ausreichendbeschäftigt würden. Fast wäre für den
BSV. das erste Tor durch Reimann  gefallen,
wenn Diekhoff  nicht frühzeitig sein Heiligtum
verlassen und sich dem Ball entgegengewörfen
hätte. Aber der Erfolg sollte nicht viel länger
auf sich warten lassen

In der 17. Minute war Diekhoff  abermals
herausgelaufen, konnteden Ball aber nicht mehr
erreichen, so daß der Rechtsaußen Lühmann
seine blau-weißenFarben zum ersten Male erfolg¬
reich vertreten konnte. Ein wegen einer Unsport¬
lichkeit von Kopens  verhängter Strafstoß häkte
bald den zweiten Treffer herbeigeführt, der aber
noch durch ein geschicktes Manöver frühzeitig
unschädlich gemacht werden konnte. Einige
Minuten später war es abermals Kopens,  der
seine Mannschaft in Gefahr brachte. Bei einem
Angriff der BSVer hatte er den Ball bekommen,
um ihn an Diekhoffzurückzugeben. Der Schuß
war aber zu knapp ausgeführt worden. Beherzt
sprang der Linksaußenhinzu und vergrößerte das
Torverhältnis auf 2:0 für den BSV.

Nach der Pause sollte die entscheidende Wen¬
dung eintreten. Endlich hatten die Sportfreunde
Taktik und Entschlossenheit in das Spiel gelegt,
um dann langsam überlegen zu werden. Schon
nach zehn Minuten hatte Trag es er  eine vor¬
zügliche Flanke von der Mitte bekommen, die
durch Nachdrücken zum ersten Tor wurde. Das
Spielgeschehen wickelte sich teilweise nur noch in
der Hälfte des BSV. ab, der solcher Uebermacht
nichts entgegenzusetzen vermochte. In der Mitte
der zweiten Hälfte war es Hünecke,  der einen
Strafstoß von Ho meier  verwandeln konnte.
Sollte eine Punkteteilung erfolgen? Je mehr der
große Uhrzeiger vorrückte, desto mehr schien sich
diese Tatsache bewahrheiten zu wollen. In der
letzten Spielminute aber trat das Ueberraschende
ein. Der stark auf Sieg drängende BSV. hatte
vorübergehenddas Heft in die Hand genommen,
ohne es aber trotz einer Ecke auswerten zu
können. Als dann den Bremer Sportfreunden ein
abermaliger Strafstoß zuerkannt wurde, sollte es
um das Schicksal der Blauweißen geschehen sein.
Schenk batte den ausgezeichnetdirigierten Ball
zwischenden Händen, mußte ihn aber fallen
lassen. Erst mit dem Schlußpfiffhatten die Wein¬
roten zwei wertvolle Punkte gerettet. Von
wenigen Ausnahmen abgesehen, wurden auf
beiden Seiten keine überragenden Leistungen
geboten. ' H

Zormverbesserung Kamels?
VfB. Komet — NDL. 4:0 (2:0)

Als zweites Bezirksklassenspiel stieg gestern auf
der Kuhhirten-Kampfbahn der Bremer Sport¬
freunde die Begegnung zwischen den beiden
Bremer Vereinen VfB . Komet und Spvg.
Norddeutscher Lloyd.  Wenn die Neu-
tädter gesternmit 4:0 einen klaren Sieg heraus-
wlen konnten, so darf man dieses erfreulicheAb-
chneiden hofsentlich als ein Zeichen weiterer
rstarkung ansprechen, die seit Beginn der Be-

irksklassenspiele sehr zu wünschen übrig ließ. Der
tüchtigenHintermannschaftder Spielvereinigung
ist es neben der Unentschlossenheit des Kometen¬

sturms zu verdanken, daß das Ergebnis nicht höher
ausfiel und in einem erträglichen Rahmen blieb.
Die ohne Wülbers angetretenen Kometen be¬
wiesen schon zu Beginn eine leichte lleberlegen-
heit, die nach einem überraschendenWeitschuß
Königs,  auf den die Lloyd-Hintermannschaft
nicht ganz vorbereitet war, auch zahlenmäßigzum
Ausdruck kam. Kurz vor Halbzeit führte ein gutes
Zusammenspielzwischen Lüddecke und Klos
zum zweiten Erfolg für die Rot-Weißen.

Nach Wiederanpfiff zeigte die NDL.-Elf ein
forsches Angriffsspiel, dem aber der zählbare
Erfolg versagt bleiben sollte. Trotz ihrer Üeber-
legenheit konnte König  zehn Minuten später
zum 3:0 einsenden. Ein weiteres Tor stellte das
Endergebnis von 4:0 her. Weitere Erfolge
blieben den Kometen versagt, da ihnen die
Torlatte im Wege war. Beide Mannschaften
hatten ihre stärkstenStützen im Verteidigungs¬
bollwerk. Bei der Spvg. ND.-Lloyd stellte insbe¬
sondere Schröder  seinen Mann, wäbrend
Prieme rs  Spielweise nicht immer gefallen
konnte. Der Lloydsturm ließ sich zu sehr vom
Kampfeseifer leiten, der aber allzu sehr unter
einer unbegreiflichenAufregung stand. Z

Bedauerliche Punkteinbuße
VfL. Wilhelmshaven — FV. Woltmersh. 1:1

Der Spielplan der VezirksklasseBremen sah
ursprünglichdas Punktspiel FV. Woltmershausen
gegen den VfL. Oldenburg vor, doch hatte man
noch kurzfristigeine Aenderung vorgenommen, so
daß die Pusdorfer die Reise zur Jademündung
anzutreten hatten, um sich dem VfL. Wilhelms¬
haven zu stellen. Die Rotweißen vom Westerdeich
hatten in ihrer Mannschaftsaufstellung einige
Umstellungenbzw. das Einfügen von jüngeren
Spielern vorgenommen, das sich leider nicht
erfolgreichauswirken sollte. Die Woltmershauser
könnten durch ihren Sturmführer Henke  bereits
in der ersten Halbzeit in Führung gehen und auch
in dem zweiten Spielgeschehenblieb das 1:0-
Torergebnis fast bis zum Schluß, als kurz vor
Beendigung des Treffens die Gastgeber einen
überraschendenDurchbruch unternahmen und dem
sonst guten Verteidiger Junghans bei der Ab¬
wehr der Ball vom Fuß abglitt. In diesem
Augenblick kam aus einer unübersichtlichen
Situation heraus von dem Halblinken der unver¬
hoffte Ausgleichstreffer, der den Pusdorfern
einen wertvollen Meisterschaftspunktkosten sollte.

! s

kin vorzügliches Kampsspiel
Sparta — Bremerhaven 93 3:3 (1:2)

Zwei spielstarke Mannschaften lieferten sich
einen schönen und fesselnden Kampf, der auf bei¬
den Seiten völlig gleiche Leistungen und Tor¬
gelegenheitenbrachte, zumal in der stärksten Be¬
setzung gespieltwurde. Die Vremerhavener waren
etwas schneller als die Spartaner , sie kamen mit
ihrem vorzüglichen Sturm auch schneller ins
Spiel, wofür bei Sparta in der Hintermannschaft
der Torhüter mit besondersguten Leistungenauf¬
wartete. Die 93er gingen nach etwa 30 Minuten
aus Kopfball von Teschmacher in Führung und
geben Minuten später wurde eine weitere Ecke
zum 2:0 verwandelt. Sparta drehte nun au> und
kam bis zur Pause auf 2:1 heran, mutzte aber zu¬
lassen, daß die eifrigen Vremerhavener bald nach
dem Wiederanpfiff auf 3:1 davonzogen. Sparta
verschoß einen Elfer, doch dann schoß Pauli das
3:2 und wenig später fiel aus einem Gedränge
heraus der 3:3-Ausgleich.
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Nunügang durch die Lezirksklassen
In der Staffel  Osnabrück  hat nun Schwarzweib

Osnabrück die Tabellcnsührung vor Sparta Nordhorn
übernommen , da 08 Osnabrück mit 2:1 geschlagen
wurde . Sparta Nordhorn holte sich die Punkte mit 3:0
vom SV . Mcppen . Rapid blieb mit 4:2 über 66 Osna¬
brück ersolgreich und der VfB . Schinkel schlug den
MTV . Lingen nach hartem Kamps mit 2 :1, nur der
Spielverein 16 haste wieder aus eigenem Platz einen
schwarzen Tag und unterlag gegen den SC . Haste
mit 3:4.

Im Heidekreis Lünebnrg  fanden zwei Be¬
gegnungen statt . Ter favorisierteMSV .Lüneburg weilte
bei kelle 2l und gewann nur knapp 3:2 (2:1). der
Buchholzer SV . empfing den SV . Uclzen und wurde
recht deutlich 6:1 (5:6) abgefertigt.

In der Staffel Hannover  lieferte Eintracht gegen
den FC. Kleefeld eine so schwache Partie , daß die
Kleefelder zu einem leichten 3:0-ü-iege kommen konnten.
97 Hannover holte sich mit 3:l die Punkte von Stern
Misburg und Kleeblatt Stocken brachte es sogar sertig,
die Bückeburger Jäger in Bückeburg mit 1:0 zu schla¬
gen. Während Nicdcrsachsen-Hannvver gegen Preußen-
Hameln nur ein mageres 2:2-IInentschiede» retten
konnte, schlug der SC . Harsum den SB . Lbernkirchcn
glatt 7:1 (2:1).

In der Staffel Braunschweig gab es durchweg zahlen¬
mäßig hohe Siege . Der V>« . Braunschweig schickte
Fortuna Obcrg mit 6:2 geschlagen heim. und mit dem
gleichen Ergebnis gewann Leu in Neuvlsburg gegen die
Viktoria . Ter MSB . Wotfcnbüttel machte eine über¬
raschend gute Figur gegen Acostn und siegte hoch mit
6:0, wogegen 06 Hilde-Heim im Lokaltamps gegen 07
mit 1:2 die Punkte sahren lassen mußte . Zwischen 16
Vienenburg und Coneordia Hildeslrcim sowie 1911 Hö-
tenslcben und 08 Schöningen gab es jeweils Punkte-
tcilungen . Beide Spiele endeten 2:2.

In der Staffel Eöttingen  oewanu 05 Eöttingen
auch das Spiel gegen den SC . Northcim aus dem
Platze des Gegners sicher und verdient mit 2:0, wie
auch der SV . Petershüttc als Gast der Spiclvercini-
gung Eöttingen einen verdienten 3:2-Sieg zu landen
vermochte. Mit 3:2 gewann auch der VsL. Tudcrstadt
gegen den FC . Brochthausen , nur Ob Einbeck konnte es
gegen den VsB. Holzminden nicht schassen und kam
über ein 1 :1-Unentfchioden nicht hinaus.

1. Dremer Kreisklasse
In der 1. Kreisklasse standen sämtliche Mannschaften

im Kamps um die Punkte . Der VfL. Hemelingen schlug
d-ie Dorfmannschaft aus Scharrendorf hoch 10:0. Sehr
knapp fiel dagegen der Sieg der 96er mit 2 :1 über
die Bremer Turngemeinde aus . Ueberraschend glatt
gewann , der Waller DSV . mit 4:1 gegen DBD . Ilnion.
Der FC . Llohd konnte den FC . Stern mit 2:0 nieder¬
ringen und in Erahn trennten sich der Platzverein
und der Polizei SD . 2:2.

Waller TSB . — BBB . Union 4:1 (2:1)
Anc Hohweg kam es zu einem flotten Kamps, in dem

die Rothosen ihre erste Niederlage bezogen. Wenn sie
auch bis zur Pause noch energischen Widerstand leiste-

"" «chse ' - - - -ten , so sielen sie nach dem Wechsel dem schnellen Tempo
des Spieles zum Opfer . Im Spiclverlaus erzwingen
die Waller vom Anstoß weg durch ihren Linksaußen
Schmidt die Führung . Doch kurze Zeit später kann
Union ausgleichen . Zehn Minuten vor der Pause ge¬
lingt dann Zebrowskc für Walle das zweite Tor . Nach
dem Wechsel ist eS derselbe Spieler , der das Ergebnis
aus 3:1 erhöht . Als dann dem kleinen Phrtzek der vierte

ilg glückt, ' " ' - . " ' 'Ersvlg steht der Sieg für die Waller scst.
Club 9« - » TG . 2:1 (0:0)

Aus dem Frisdr .-Ludwig -Jahn -Platz war der Club 96
U Gast und konnte beide Punkts glücklich unter Dach

bringen . Wahrend das Spiel im 1. Durchgang ausge
glichen war , nahmen die 96er nach dem Wechsel das
Heft in die Hand und erzwängen durch ihren Mittel-
stürmer Engelbert zwei schöne Torr . Die BTEer
kommen jetzt jedoch stark aus und können das Ergebnis
dem Spielverlauf nach auf 2 :1 richtigstellen.

DsL. Hemelingen — SB . Schorrenlwrs 10:0 (4:9)
In Hemelingen hatte der SV . Scharrendorf eine

schwere Aufgabe zu lösen, denn die Hemelinger sind
augenblicklich gut in Form und überrannten ihren
Gegner glatt . Bor allem gefiel ihr gute? Flügelspiel.
So konnten die beiden Außenstürmer Agen und Evers
sowie der Mittelstürmer Lampe die meisten Tore er¬
zielen. Die Platzherren waren die ganze Spielzeit klar
überlegen , so daß die Gäste sich lediglich aus die Ab¬
wehr beschränken mußten.

F« . Llohd - FC . Stern 2:0 (0:0)
Auf dem Kuhhirten konnten sich die Sterner nicht

durchsetzen, da die Hintermannschaft der Platzherren
ein unüberwindliches Bollwerk war . Die Leute vom
Rsdeich waren auch zu unentschlossen vor dem geg¬
nerischen Tor und verzettelten so ihre Angriffe.

BB - Srohn — Polizei SV . 2:2 (2:2)
In Grohn lieserien sich beide Mannschaften ein

schönes Kampfspiel . Die Polizisten legten sich sofort
mächtig ins Zeug und schafften bald das erst« Tor.
Nachdem die Grohner ausglichen , konnten sie abermals
die Führung erzwingen . Die Platzherren kämpften
jedoch verbissen weiter und abermals gelingt ihnen der
Ausgleich. Nach der Pause fallen beide Mannschaften
etwas ab, da sie sich schon zu sehr verausgabt hatten.
So langt « es auf beiden Seiten nicht mehr zum Siege.

2 . Kreisklasse
Hier gingen bei unS folgende Ergebnisse ein:
M. Brlnkmann — Osterholz-Lenever 7:8 (8:0). Trotz

großen Kampfgeistes gelang es den Osterholzern nicht,
ein« hohe Niederlage zu verhindern . M . B. lieferte ein
technisch seines Spiel und vergaß auch nicht das Tore¬
schießen.

«TB . Hastedt 1. — Huchting 1. 6:0 (1:0). Die Huch-
woriten in der ersten Halbzeittinger setzten dem Favorit

heftigen Widerstand entgegen . Die Hastedter konnten
durch ein wunderschönes Tor des Linksaußen kurz vor
der Halbzeit in Führung gehen. In der zweiten Halb¬
zeit zeigte es sich. daß die Huchtinger sich etwas ver¬
ausgabt hatten . Die Hastedter kamen immer mehr auf
und das Spiel lag meistenteils in der Hälfte der Huch¬
tinger . ES sielen dann in regelmäßigen Abständen vier
weitere Tore für Hastedt . >

BBO . — ss-SPortg -meinschast 5:1.
BsL. — « rsten 3:0.
Schwachhausen — Leestc 3:5.
Reichsbahn -Post — Liissum 5:1.
Weitere Ergebnisse: Reichsbahn -Postsportverein 2 —

Arsten 2 2:3. Reichsbahn -Posksportversin 3 — Sport¬
freunde 4 0:5. Komet 2 — Spvg . NDL. 2 12:3. Komet
Jungliga — Tura Jungliga 2:1. fSI

Hastedt 3 — BSB . 5 3:2.
Hastedt 2 — Werder 3 2:5.
Die Jungligamannschast deS VfL. Hemelingen

«rügte die gleiche Vertretung des FD . Woltmers-
aufen ebenfalls klar mit 6:2 Toren ab, obwohl die
'usdovftr Jungen nach der ersten Spielhälfte noch

mit 2:1 Toren in Führung gelegen hatten . — Die
3 Hemelinger Mannschaft hatte den FC . Llohd als
Gegner , der ebenfalls mit 6:2 Toren hineingelegt

"laufe bereitswuvde, nachdem der VfL. Hemelingen zur Pause
mit 3:1 Toren geführt hate . — Nach diesen Pflicht-
pielen standen sich außerdem wegen Ausfall eines
"unktspiols die dritte und vierte Elf des VfL. Heme¬

lingen gegenüber . In dieser Auseinandersetzung siegte
die Mannschaft der höheren Spielklasse ebenfalls ver¬
dient mit 7 :2 Toren . fll

Lngland spielt in Deutschland
Der englische Fußballvsrband wird sich aus einer

Tagung seines Vorstandes Ende Oktober über die Aus-
landsspisle seiner Auswahlmannschaften schlüssig wer¬
den. Nach einer privaten Mitteilung des General¬
sekretärs der Footballassociation S . F . Raus wird die
Reise nach Kanada nicht durchgeführt . Dasür werden
im nächsten Jahr zwei Spiele aus dem europäischen
Festland ausgetragen . Als Gegner sind Deutschland
und die Schweiz in Aussicht genommen.

Zußbail in Lngland
I . Liga: Avsen-al-Portsm -outh 1:1, Bläckpool-Cheisea

VL, Dotton Wairderers -PrestoN- Northend 1:4. "Brent-
sord-Dhavlton Athletic ö:2, Derby County -Middles-
brough 1:1. Everbon-Leeds United 1:1. Hudderssield
Tawn — Evtmsbh Town 1:2, Leicester City -West-
bromwich Wbion 4:1, Manchester Cith -Stoke City 0:0,
Gunderlond -Birmingham 1:0, Wolvcohamptor Wan-
derers -Liverpool 2 :0. — II . Liga : Aston Villa -Neweastle
United 2:0, Blacksburn Rovers -Manchefter United 1:1,
Bradsord -Luton Town 1:1, Chostersietd-Burh 1:2, Ful-
ham -Tottcnlham Hotspurs 3:1, Norwich City -Notting¬
ham Forcst 2:0, Plymouth -Burnley 2:3, Sheffield
BÄmesday -Sheffield United 0:1, Douthampton -Ttock-
port City 4:1, Swansea Toion -Coventry City 3:3,
Westham Umted -Barnsleh 4:1.

Schottland : Ayr Unitcd-Aberdeen 4:1, Celtic-Oueens
Park 4:3, Dundee -Hearts 0:2, Falkirk -Kilmarnock 2:2,
Hibernians -Arbroath 5:0, Mocherwell -Morton 4:1, Par-
tick Thrstle -Elhde 4:1, St . Johnstone --Oucen of the
South 3:1, St . Mirnm -Hamilton UcademicalS 3:1.

Va lacht das Werjungeicherz!
NSZK . und HZ. bei gemeinsamer wertvoller fliegerischer flrbeit vor begeisterten Zuschauern aus dem Tleuenlander Leid

Ein recht „mulmiger " Fliegertag verschönte nicht ge¬
rade die Aussichten gestern vormittag auf dem Flug¬
platz Neuenlander Feld. als man ein« Klemm-
Maschine  aus der Halle zog und die Klötze vor die
Räder letzte. Recht trotzig klang das Lied. da - der Mo¬
tor fang als die Latte herumgeworfen war und der
Gashebel langsam nach vorn geschoben wurde . Und ge¬
rade in diesen 'Minuten , als sich der Motor warmlief,
ktart« es doch einigermaßen aus. Nach kurzer Zeit über¬
zeugte man sich „oben" einmal selber davon , iras da
eigentlich los sei. U>w siehe da — „es ging "; die
Wolkendecke lag zwar immer noch stcllemveift nur
hundert Meter hoch über dem Boden , und als man in
einigen Kehren über die silbern schimmernde Weser
Hinwegslog. verschwand die „Kiste" noch für einige
Zeit in grauen Schwaden , die gespensterhasi vorüber¬
huschten. Und unten lag dann Bremen , betupft
von einigen Son -nensleckcn. die von rechts oben aus
— scheinbar nachbarlicher Nähe der
Sonne — heruntertrasen a:cf Stadt und Flugplatz.

Hier waren seit dem frühen Morgen unsere Hitler-
jungen von den Flieger gefolgsch asten
gemeinsam mit den Angehörigen des NSFK.
emsig an der Arbeit . Als der Klemnwogel wieder aus
den: Neuenlandcrseld aussetzte und bis zur äußersten
Ecke des Riesenplatzes rollte , waren gerade hier die
Dorbereitungen ^ so weit getroffen , dpß mit dem ersten
F l u g z e u g - S chl e p p f l u g begonnen werden
konnte. War das eine Freude bei allen Beteiligten ; die
angebenden Flieger halten sich schon in tausend Far¬
ben dieses Erlebnis ausgemalt , und manclicr sollte
heut« hier erstmalig vor einem größeren Kreis fein
Können beweisen! Ju der Garlstedter Heide sah eS doch
gemütlicher aus , hier aber war man nun auf einem
regelrechten Flugplatz , andere Maschinen innren in der
Luft — und viele, viele Zuschauer standen vor der
Lnfthcffeugaststätte. um zuzuschauen.

an seinem Steuerknüppel . Eine letzte Besprechung noch;
Segelslughauptlehrer NSFK .-Sturmsührer Pg . Bi¬
sch o s s legte die Einzelheiten des Fluges scst. Tann
glitten die beiden Riesenvögcl — die M otor  Maschine
und das Segelflugzeug — in die Höhe. Das Seil
wurde zuerst von der Segetflugmaschiiic ausgeklinkt,
und dann flog die Motormaschine eine Wende, um das
andere Ende des Seils abzuwerfen . Glatt setzten her¬
nach beide Flugzeuge wieder aus dem Boden aus. Das
war der erste von sechs Flugzeugschleppslügen , deren
weitere noch im weiteren Verlaus des Nachmittags folg¬
ten. Jedesmal Verliesen Start und Landung glatt —
und das Wichtigste für die Beteiligten war ; e s
wurde gestoppt.  Denn hierbei geht es nach den
geflogenen Alinute, > und Sekunde » !

Vorher schon waren die „hölzernen Nögel" in die
Lust geschnellt worden durch den Windenschtcpp.
Weit , weit drüben aus der anderen Seite des Feldes
sah man winzige Pünktchen , die sich im Fernglas als
ein Kraftwagen und als Menschen entpuppten . Ein
Kraftrad holperte dann von dort her über den Platz
und brachte das Ende eines Teils mit . Die Männer
des NSFK . hatten ein Ieldtelephon von jenem Platz
bis zum Start verlebt ; so also war eine zuverlässige

Diele hundert Meter lang war das Seil aus dem
Boden ausgelegt , und der erste Segelflieger saß schon

Verbindung hergestellt
Das Seil wurde cingehangen . durch den Fernsprecher

wurde das K o m m a » d c> „G a s " gegeben, und schvn
sauste der Apparat los . Eine Fahne wurde „drüben"
geschwenkt zum Zeichen, daß der Segelflieger nun hoch
oben in der Lust sein Seil ausklinken  muß . Eine
Kehre und eine glatte Landung vollendeten diesen Flug.

Näher den Besuchern bot sich das Bild des Uebungs-
betriobes der . Schulung unserer Hitler¬
jugend.  Unter der Leitung erfahrener Fluglehrer
saßen hier die Jungen in den Appakaten und führten
ihre Sprünge und Starts aus . Von Beginn an konnte
man verfolgen , wie sich der . Entwicklungsgang dieser
Ausbildung aufbaut . Da zogen zwanzig Jungen am
Gummiseil . während zwei, drei .bis vier Jungen hin¬
tereinander lagen »nd den Schwanz des Apparates
so lange festhielten bis das Kommando „Los" erfolgte.

Herrlickze Minuten kosteten die Jungen hier aus , ver¬
gaßen Zeit und Raum . Und als einer vom Rollfeld
herüberkam und meinte , daß es schon Mittag fei. er¬
wachten alle wie aus einem Traum.

Viele Eltern waren gekommen, um hier einmal zu
sehen, was denn sonst die Jungen da draußen m der
Garlstedter Heide eigentlich treiben . All ihre ckreizeit
opfern sie sür ihre Fliegerei und den Eltern wollte
es manchmal recht wunderlich ersäl- inen , daß ihr Sohn
hierbei solchen Eifer zeigt. Aber heute »erstanden es
die Eltern , daß es so ist und so sein m u ß. Den n
wer erst einmal die Fliegerei „gerochen,
hat der „klebt sein ganzes Leben dran.

Die Gesamtleitung - und große Verantwortung -
hatte als Flugleiter Segclslughauptlchrer Pg.
Lisch oss.  Ihm zur Seite standen Fluglehrer
Eiters  und Fluglehrer NSFK .-Lturmsuhrer Pg.
Mittwoller,  der den Jungen auch all die vielen
dort vorhandenen größeren und kleineren Maschinen
erklärte . Ferner waren der l . Gloitfluglehrcr Lied-
schlag,  Segelsluglchrer Dubbc,  Wcrkstattlehrcr
Bergeseld  und 2. Gleitfluglchrer Biskup  den
Zungen ebenso gute Kameraden wie sonst denkktan-
nern vom NSFK . — Genannt sei auch noch NLycK.-
Sturmsührcr Pg . Niemann  und NsytK .-Lturm-
sührer Pg . Winter  vom bisherigen Baüonsturm , die
alle dazu beitrugen , daß dieser Tag unserer Männer
vom NSFK . und der Hitlerjungen so reibung s-
los und anerkennenswert durchgeführt
wurde.  Als Gäste sah man Standartenführer Pg.
L a u w-Oldenburg und den Standortältestcn Sturm¬
führer Pg . Herbst.

Alle Jungen . Männer , Flieger und Flugsäug¬
linge  verbindet das Band herzlicher Kameradschaft
gemeinsamen Wollen ?, lind daß bei diesem Wollen
beste Erfolge  erzielt werden , bewies man den
vor allem am Nachmittag sehr zahlreich erschienenen
Besuchern. Hoffentlich hat auch dieser Tag der Sache
neue Freunde gewonnen , so daß auch hierdurch die
Arbeit aller belohnt  wird . . *

96 auch weiteichin im Nennen
Hie kannooeraner besiegen im Ischammer-Pokallpiel Viktoria-Hamburg Z:2 j1:1)

Die 7000 Zuschauer wurden von diesem
Tschammer -Pokalspiel . das in der Radrennbahn
Hannover 86 und die Hamburger Viktoria zusam¬
menführte . nicht ganz befriedigt . Der Kampf
wurde in einem reinen Pokalsttl erledigt und
brachte kaum technische Feinheiten . Die Hannove¬
raner waren besser im Angriff , wofür:ff, wofür Viktorias
Hintermannschaft außerordentlich stark war . Vik¬
toria hatte also mit dem gefährlich schnellen
Sturm der 96er gerechnet und stellte sich ganz und

ar auf Deckung ein . so daß man Schwart ; als
Mittelläufer ständig an Wente und als weiteres
Beispiel den linken Läufer Dirksen stets an Ma-
lecki kleben sah. Hervorragend waren bei der
Viktoria noch der Torwart Jung und der rechte
Verteidiger Hold . Da die 96er noch den Fehler
begingen , das Jnnenspiel zu übertreiben , rannten
sie sich trotz starker Feldüberlegenheit immer
wieder fest, und wenn schon auf den Flügeln
gespielt wurde , so lag das Spiel meist zu hoch
und die körperlich starke Deckung der Hamburger
Viktoria hatte leichte Abwehrarbeit . Bei Han¬
nover 96 war wieder der rechte Läuser Jacobs
der beste Mann der Mannschaft , in der sonst
noch Sievert hervorMheben ist, den der Schieds¬
richter gegen Schlug noch herausstellte , weil er
die Grenzen des Erlaubten überschritten hatte.
Die Hannoveraner drängten uns kamen nach
12 Minuten durch Wentes Kopfball auf Freistoß
von Malecki zum 1 :0. Wenige Minuten später
glich der Linksaußen Heine von der Mitte mit
einem placierten Flachschuß aus und zehn Mi-
nuten ^nacĥ der Pause kam Malecki zum Schuß.

.rung ging wieder verloren , als2 :1. Die Führ .. ..
Sievert und Jacobs sich bei einem Flankenball
des Hamburger Rechtsaußen gegenseitig störten
und den Ball ins eigene ' Netz beförderten . Bei
härter werdendem Spiel mußte Sievert dann vom
Platz . Ein Hamburger Verteidiger erlaubte sich
vor dem Tore ein Handspiel , den fälligen Elf¬
meter schoß Erich Meng , aber Jung wehrte ab
und machte auch die Wiederholung unschädlich,
die der Unparteiische wegen Formfehlers ver¬
langte . Die Entscheidung war zu hart . Zehn
Minuten vor Schluß bekam Hannover 96 noch
einen Elfmeter zugesprochen , den Wente diesmal
schoß und unhaltbar einsandte . Mit 3 :2 gewann
Hannover 1896.

§ußball im Deich
Gau Ostpreußen : VsB. Königsberg — VsL. Labiciu

6:1; Rasensport Preußen — STV . Königsberg 5:3;
Coneordia — Pruffia Samland Königsberg 0;3; Dorck
Jnsterburg - VsB. Tilsit 1:2; SB . Jnsterburg -
MSB . v. d. Eoltz Tilsit 1;7; Viktoria Allenstöin —
Lindenburg Allenstein 2:9; SB . 1910 Allenstein —
RSV . Rastenburg 2:1; VsB. Osterode — RSC . OrtelS-
burg (ausgefallen ) ; Preußen Danzig — Viktoria Elbing
2:3; Gedania Danzig — Polizei Tanzig 5:2; Hansa
Elbing — BuEB . Tanzig 0:1; SD . Eoldap — Tilsiier
SC . 3:0.

Gau Pommern : Germania Stolp — Polizei Stettin
0:3; MTV . Pommerensdors — Preußen Bor . Stettin
7:3; Stettiner SC . — Greifswalder SC . 10:0; Gras
Schwerin Greisswalld — Viktoria Stolp 0:3; Pfeil
Lauenburg — Mackensen Neusteitin 4:3.

Gau Brandenburg : Viktoria 89 — Wacker 04 2:2;
Hertha/BSC . — Brandenburger SC . 3:1; Union Ober¬
schöneweide — Nowawes 0:3 0:1; Tennis Borussia
Bewag 1:1; Friesen Kottbus — Berliner SV . 92 2:3.

Gau Schlesien: Dorw . Rasensp. Kleiwitz — Hertha
Breslau 6:1; Beuthen 09 — SD . Klettendors 3:t;
Sportfreunde Klausberg — Reichsbahn Gleitvitz 1:1.
Breslau 02 — Vorwärts Breslau 4;l ; Breslau 06 —
Preußen Hindenburg 3:0.

Ga» Sachsen: Tura Leipzig — Fortuna Lelpzig 3:3;
Dresdener . SC . — DsB. Leipzig l ;l ; SC . Planitz —
Polizei Chemnitz 4;l ; SD . Grüna — Spvg . Leipzig 3:3.

Gau Mitte : SB . Dessau 05 — SC . Ersurt 6:1;
VsL. 96 Halle — Sportfreunde Halle 2:2; Spvg.
Ersurt — I . FC . Lauscha 2;l ; Thüringen Weida —
Cricket Viktoria Magdeburg 3;l ; l . SB . Jena — SV.
99 Merseburg 2;l ; SC . Apolda — BC . Hartha 3:3.

Kau Nordmark : Eimsbüttel — FC . St . Pauli 2:1;
FC . 93 Altona — Polizei Lübeck0 :6; Phönix Lübeck—
Hamburger SB . !;2; Holstein -Kiel — Polizei Ham¬
burg - 3:0.

Ga» Westfalen : FC . Schalke 04 — SB . Notthausen
lt ;0; SB . Nvehlinghausen —. Arminia Märten 2:1;
Germania Bochum — Wcstsolia Herne 0:3; Borussia
Dortmund — Hüften 09 5:0; SpDg . Hcrten — SB.
Höntrop 0;l.

Ga» Niederrhein : Fortuna Düsseldorf — Duis¬
burg 99 2:0; BsL Benrath — BV . Altenessen l ;l;
Schwarzwciß Essen — TSV . Wuppertal l ;1; Rotweiß
Oberhciuscn — Hamborn 07 2:0; Union Hamborn —
Turu Düsseldorf 0:1.

Gau Mittclrhcin : Köln -Sülz 07 — Bonner FV . 2:2;
Mükheimer SV . — Rhenania Würsslen 1:0; SB . Beuel

— VfR. Köln 2:1; Tura Bonn — Kölner BC . 4:2;
Alcrnannia Aachen — VsL. 99 Köln 1:1.

Gau Rordhessen: VsB. Großauheim — VsB. Fried-
berg 6:0; SpV . Kassel — Hessen Bad Hcrsseld 0:1;
Kewa Wachenbuchen — SC . 03 Kassel 2:1.

Gau Südwest : Eintracht Frankfurt — Wormatia
Worms 4:0; Kickers Lffenbach — SB . Wiesbaden 5:1;
Opel Nüsselsheim - FB . Saarbrücken 2:2; Borussia
Neunkirchcn — FSV . Frankfurt 2:1; I . FC . Kaisers¬
lautern — FK . Pirmasens 1:l.

Gau Baden : VsR. Mannheim — SV . Waldhos 3:2;
t . FC . Pforzheim — Germania Vrötzingen 3:2; VsB.
Müh !' - - . - - - - - " "LpBg. Sandhosen 4:0; Phönix KarlsruheMuylburg
— BsL. Neckaraü 1:1: Freiburger FC . — FD . Kehl 1:1;

Gau Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — VsR.
Schwenningen 3:1; Stuttgarter SC . — 1. SSV . Ulm
0:0; FV . Zufsonhausen — VfB . Stuttgart 1:1: Ulmer
FD . 94 — Stuttgarter Kickers 2:4; Sportsr . Cßlingen
— Union Böckingen 0:0.

Gau Bayern : l . FC . Nürnberg — Wacker München
4:l ; BC . Augsburg — Schwaben Augsburg 0:2; t860
München — Bayern München 0:2; VsB. Jngolstadt —
FC . Schwcinfurt 05 0:0; Iahn Regensburg — SpDg.
Fürth 2:3.

lischtennis beim VsL . Hemelingen

Zußball-Winterkilfswerkspiele
Auswahlmannschaften auch in Bremen

Wie in früheren Jahren wird das Reichssachanit
Futzball auch in dieser Spielzeit zugunsten kz
Winterhilsswerks an die Oeffentlichkeit treten . D-i
Tag des Einsatzes für das einzigartig « soziale Hsiss,
werk ist Bußtag , 17. November . Im Mittelpunkt der
verschiedenen Spiele wird in Frankfurt a. M. ein
Kampf zweier Nationalmannschaften stehen. In drei
Spielen stehen sich die Auswahlmannschaften von lechz
Eaugruppen am Bußtag wie folgt gegenüber : Nord-
Hesscn-Südwcst gege» Vaden -Württemberg in Ttu!t.
gart Niedcrrhein -Mittelrhein gegen Novdmark-Nieder,
sachfen in Bremen.  Sachsen -Mitte gegen Pommern,
Brandenburg -Schlesien in Halle.

Dänemark gewann Dordland - Pokal
Die Entscheidung im Kamps um den nordischen Dich

ballpoka! ist gefallen. Dänemark , die große Uebcr-
raschung des diesjährigen Wettbewerbs verteidigte
nach dem unerwarteten Siege in Stockholm über
Schweden durch einen 2:1- (0:1)-Erfolg über das ßch
zäh wehrende Finnland die Tabellenspitze mit Erlrlg
und ist damit Sieger des alljährlichen Wettbewerbs.
30 000 Zuschauer wohnten dem Kamps in Kopenhagen
bei ' und waren sehr erstaunt , als Finnland durch
Maekelaeren mit 1:0 in Front ging . Erst nach dein
Wechsel glückte den Dänen durch KNud Andersen der
Ausgleich und schließlich durch den Rechtsaußen Ale-
Friedman das Siegtor . Ter Berliner Alsred Birlem
war dem spannenden Kampf ein aufmerksamer Schiedz,
richter . Das Tabellenbild ist:
1. Dänemark 3 Spiele 6:0 Punkt « 9:3 Tor,
2. Norwegen 3 „ 4:2 „
3. Schweden 3 „ 2:4 „
4. Finnland 3 „ 0:6 „

Zußball im Kau Dordmark
dieTer TB . Eimsbüttel hat im Gau Nordmark

Tabellensührnng durch einen glatten 3 :0-(2:0)-sieg üb«
den bisl)er an der spitze biegenden FE . st . Paul,
übernommen . Die Eiincbütteler führen jetzt mit sechs
Spielen , 29:8 Toren und 12 Punkten vor dem FC. St.
Paüli mit sieben spielen , 23:13 Toren und elf Punk¬
ten . 12 000 Zuschauer hatten sich in der Hvhelust ein-
gesunden , die ein spannendes spiel zu sehen bekamen.
Panse und Rohwedder ivaren sür Eimsbüttel die Tor,
schützen.

Zum sälligen Punktspiel zwischen Phönix und dem
Hamburger SV . hatten sich in der alten Hansestadt
an der Trcwe gut 3000 Zuschauer «ungesunden . Der

" " r ziehen.H-SV . mußte alle Register
härtestem Widerstand knapp mit 2 :1 (1:1). Das Ehren-

"erteidia

DL. Heros Hannover siegt in Dann

In den Tischtennisspielen des VfL. Hemelingen
mutzte sich dieser im Einzelspiel nach zwäls Sätzen
gegen Schwachhausen mit 0:6 geschlagen bekennen. Im

DasDoppelspiel unterlagen die Hemelinger mit 0:3.
Spiel gegen den Hastedter MTV . hingegen vermochten

' " . " altedie Hemelinger mit 5:4 siegreich sür sich zu gestalten.
III

Nach ihrem Kölner Start kämpste die Bormamischast
des BC . Heros Hannover im Bonner Treikaisersaal.
Sie siegte gegen die Staffel des Post -SD . Bonn im Ge¬
samtergebnis mit 9:7 Punkten.

Ergebnisse (Fliegen - bis Schwergewicht) : Schubert (S)
Punktsieger über Faßbendcr (B), Bartels lH) Punkt¬
sieger über Eromers (B), Vialas (H) Punktsieger über
Strohmeher (B) , Kaczmarek (H) verliert gegen Heuler
(B) nach Punkten . David (H) Ko.-Sieger in der ersten
Runde über Koch (B), der vom Ringrichter wegen einer
Verletzung aus dem Kamps genommen wurde . Harins
(6 ) gegen Voosen II (B) unentschieden . Sikora (ö)
verliert gegen Bartelmeß in der ersten Runde entschei¬
dend Honnemann (H) verliert gegen Voosen I (B) n.'f.

Herold nach schwerem Sturz Dritter
U - Dbersturmsülirer Lengnik bringt trotz Schliisselbeinbruchs den zweimaligen Sieger auf einen ehrenvollen Platz

flbendfrieden bester DreijährigerNahezu ein Rekordfeld von 15 Pferden stellte sich in der
großen Pardubitzer Steeple Chase aus dem 6900 in lan
gen Naturkurs mit seinen 29 klobigen Sprüngen dem
Stc ' ' . .tarier . Das Rennen , das in den letzten drei Jahren
stets mit deutschen Siegen geendet hatte , wurde durch
Stürze stark beeinflußt . Nur zwei Pferd «, die von der
Komtesse Brandts geritten « Norma und Ouixie unter
Jockey H. Schlagbaum blieben von Zwischensällcn ver¬
schont und belegten in dieser Reihenfolge die ersten
Plätze vor Herold , der schon am vierten Hindernis,
dem geftirchteten, einschließlich der davor liegenden
Hecke, 6,20 Meter breiten Taxis -Eraben kopsüber ge¬
gangen war . Sein Reiter O. Lengnik erlitt dabei einen
Schlüsselbeinbruch, setzte aber trotzdem das Rennen
fort und brachte mit einer bewunderungswerten
Energieleistnng den Sieger der beiden letzten Jahre
noch aus den ehrenvollen dritten Platz . Die übrigen
deutschen Pserde waren ebenfalls von Stürzen ver-
solgt. Wieland (Backenhaus ) kam nicht weniger als
dreimal zu Fall und schied dann endgültig aus , Eden¬
hall . der über zwei Drittel des Weges geführt hatte,
beendete das Rennen mit einem Sturz und eben"
Elfe, die am Schlangengraben scheiterte. Wahne , die
" ' ' . . chf° "Gewinnerin von 1934, siel gleichfalls am Schlanaen-
graben , wurde aber schnell wieder bestiegen und kam
als Fünfte ein. Grenzenloser Jubel der säst 30 000
Zuschauer empftnp die siegreiche Norma und ihre
mutige Reiterin , die schon seit Jahren in diesem schwö¬
ren Rennen ritt und nun als einzige Frau im Nennen
den Lohn sür ihre Bemühungen fand.

Das Ergebnis : Große Pardubitzer Steeple Chase,
108 000 Kronen , 6900 Meter : 1. R. Kinski 's Norma
(Komtesse Brandts ), 2. Ouixie (H. Schlagbaum ).
3. Herold (ff-Obersturmführer Lengnik) gefallen und
nachgeritten . — Toto : Sieg 174, Pl . 20, 22, 16. —
Ferner Dogger (4), Wahne (5.). Elfe (gefallen). Wis-
land (gefallen), Edonhall (gesallen) und sieben weitere
Pferde . — Distanz : Sieben Längen — Weile — Weile.

Der letzte Sonntag in Hoppegarten brachte noch eiir-
mal großen Sport . In dem mit 30 000 Mark ausge¬
statteten deutschen St . Leger trafen noch einmal die
Spitzenkönner unseres Derbyjahrganges zusammen . Die
Frage nach dem besten Dreijährigen wurde diesmal
klar beantwortet . Dem Dcrbysieger Abendsricden ge¬
bührt dieser Titel Einwandfrei wie schon im Großen
Preis der Rcichshauptstadt ließ er wiederum Blasius
hinter sich. Die Zeit von Abendfrieden ist mit 3:00,2
ausgezeichnet . Dem Renntag wohnte u . a. der indische
Fürst und Vollblutzüchter Aga Khan bei.

Hopp-gart-n, 17. Ott. (Eigener Drahtbericht.) 1. Rennen:
l . A. Hörntet- Trener Geselle (E. Zuber). 2. Mnrlleje. 3.
Omega Tot. 67. Pl . 13, lll. Einlausswette 96:10. Ferner lie¬
fen: Erioellt. Elanue. — 2. Rennen: l . E-st. A?aldsiied--- -. Gest. Waldslieds
Majoran (W. Held). 2 E-isha. 3. Quick Trick. Tot. lb. Pl.
10. 11, 13. Einlausswette 32:10. Ferner liefen: Elbgraf,
Thronfolger. Einschlag Thor,st. - 3 Rennen: 1. Oberst B.
N-nmanns Panther (H. Zchmisch). 2 Id -al- a. 3. Lady Rosa.
Tot, 3ä, Pl . lü, 17. 21. Einlausswette 116:10. Ferner liesen:
Höllenfürst. Marchcnwald. Elpi». Yucca. Wilderer. Immcr-
wecter. — 4. Rennen: DeutschesSt . Leger, für Dreijährige,
Ehlpk. u. 30 000 Mk 2800 Mtr . : 1. Hauxtaest. Eradihs
Abendsrieden(H. Z-Hnnsch). 2. Blastus. 3. 'Elritzltng. Tot. lg,
Pl . 11. 14. Einlausswette 40:10. Ferner liefen: Laurus. Atis,
Makrone. — S. Rennen: l . Hptm. H-Ises Taifun (I . Star -sta).
2. Geradeaus 3. Prinzregent. Tot. 26. Pl . 13. 12. Elnlauss-
wette 44:10. Ferner liesen: Koldtaler. SiLoola. — 6. Rennen:
1. Gest. Waldsrieds Fanstitas (W.
3. Ariadne, 4. Dolmetscher. Tot 20.

2. Purpurrose, 3. Palapata . Tot. 54, 17. 27. 24. Einlouss-
wette 328:10. Ferner liefen: Barolea, Relchsherold, Cngel--burg, Marmolata, Winnetou. — 7. Rennen: 1. Abtla ' "l. L

Norgensklsche (H. Wenzel).
3. Hausmarke. Tot. 10. Pl . 11, 13, 14. Einla

-tleiter . Rü
, , - , - _ (B. Eraham). 2. Seil

3. Sh-lla. Tot, 31.. Pl . 10. 24. 25. Einlausswette M :» .
^°Äbtlg. :' °l°" "

Einlausswette 64:10.
^ «n̂ ertleiter, Rücklauf, Taltus.

Schltiters Epikur (B. Craham), 2. Leitn?.

. Held), 2. Manenweihe,

. Pl . lä. 14, 13. 30. Ein-
laufswette 84:13. Ferner Hefen: Torgowy, Siedler', Sahara.
The,e. Nanon, Orianda, Taku. Kantate. — 7. Rennen: 1. K.

Pompejus (O. Schmidt). 2. Pollux, 3. Ronneburg.
Tot. 37, Pk. 13. 12, 22. Einlausswette 144:10. Ferner liefen:
Allnat. Whist, Liguster, Cromwell. - 8. Rennen: 1. Stall

anzlist (E. Zuber). 2. Saarlamof, 3. Harpagos.
Tot 30. Pl 14. 18, 17. Einlausswette 308:10. Ferner liesen:
Festspiel, Chrysler. Feuereifer. Zentaur, Namutikus.

8 " . (Eigener DrahtbertchL.) 1. Rennen: 1. I.
Middeldorfs Johannes M (A. Dreiskämper), 2. Isländer.

Niedersachsm-Nordmark 2:2 nach Verlängerung
Hohe Niederlage der Dremer Zrauenstädtemannschaft — knappe krgebnisse in den übrigen Spielen

Die gestrigen Spiele brachten im allgemeinen die
erwarteten Ergebnisse. Wenn man auch der Nieder-
sachsenels einen knappen Erfolg übet die Nordmark
zugetraut hatte , kommt das Resultat der Damen-
städteels weniger überraschend . Bahr holte sich in
einem recht leistungsarmen Spiel vom THE . Not-Weiß
beide Punkt «. Ein klarer Sieg d«r Turner kam in
Oberneuland heraus , während Horn nur zu einem
knappen , jedoch jederzeit sicheren Sieg über Delmenhorst
kam. Tura revanchierte sich recht , eindeutig über
Horns Reserve mit 5:1.

Silb -rschild-Zwischenrunde
In der Zwischenrunde zum Silberschild , dem Hockeh-

wettbowerb der Gaumannschasten , gab es gestern durch¬
weg spannende Kämpft , die auch größtenteils die er¬
warteten Ergebnisse brachten . Der Titelverteidiger
Brandenburg kam in Königsberg über Ostpreußen zu
einem klaren 4:0 (1:0)-Sieg . Südwest schlug Bayern in
Frankfurt mit Glück 2:0 (0:0), und Niöderrhem war
über Mittelrhein in Köln verdient mit 3:1 (1:0) er¬
solgreich. Auch die Verlängerung zeitigte in der Be¬
gegnung Niedersachsen — Novdmarl in Hannover keinen
Sieger . Mit 2:2 (1:0, 1:1, 2:1) trennten sich zwei er¬
bittert « Gegner , nachdem Niedersachftns Mannschaft
reichlich glücklich jedesmal die Führung erobern konnte,
dem überwältigenden Druck des Nordmark -Angrisfts
aber immer wieder weichen mußte . Erst ein Wieder¬
holungsspiel wird also den vierten Teilnehmer in der
am 21. Oktober erfolgenden Zwischenrunde ermitteln
können.

Nicdersachen — Nordmark 2:2
Die 1500 Zuschauer, die bei bestem Hockcywetter

auf dom DHC.-Platz zum Zwischenrunden-
spiel um den Silbers child  erschienen waren,
waren Zeugen eines spannenden Kampfes , in dem sich
Nieders-achsen und Nordmark 2 :2 (1 :0, 1 :1, 2 :1) trenn¬
ten. Die Nordmarkoif war während des größten Teils
der langen Spielzeit der Angreifer , hatten den besten
Sturm zur Stelle , in dom das Jnnentrio sehr beweg¬
lich und der Halblinke sehr durchschlagskrästig war.
Auch der Außenstürmer war sehr flink. Aber dieser
Sturm hatte die starke Hirrteimamffchast gegen sich, in
der Diemer eine große entscheidend« Partie lieferte.

während Schnabel und Klatt erst nach Ueberwindung
anfänglicher Aufgeregtheit zu voller Leistung auf¬
liefen . Die Nordmark -Hintermannfchast war ebenfalls
recht stark, hatte aber keine große Gegnerschaft, da
Niedersachftns Außenläufer und auch der Außenstür¬
mer durch unregelmäßige Leistungen auffielen . Beson¬
ders galt das von dem Außenstürmer , tvährend die
Läufer sich mehr und mehr einspielten.

Dem Silberschild -Zwischcnrundensptel ging ein slott-
durchgesührtes Frauen -Städtespiel Hannover — Bremen
voraus . Anfangs hielten sich die Bremer Spielerinnen
sehr gut und kamen sogar kurz vor Mitte der ersten
Hälfte durch Frau Hassenkamps zum Führungstor.
Doch dann wirkte sich das bessere Können der hanno-
verschcn Mannschaft auch zahlenmäßig aus . FrI.
Rohde erzielte den Ausgleichstreffer und Frl . Will-
sühr war dann noch vor der Pause der Führungs¬
treffer beschieden. Nach der Pause flaute die Bremer
Stürmer -Tätigkeit vollständig ab. Die Verteidigung
und vor allem Frl . Stecher im Tor wehrte sich nach
Kräften . Dann erhöhte Frl . Willsühr auf 3:1. Frl.
Fiedler erzielte im Nachsetzen nach schöner Abwehr der
Torwärterin den vierten Treffer und die gleiche Spie¬
lerin verwandelte schließlich eine Vorlage aus kurzer

' Entfernung zum fünften Tor.
Club zur Bahr — Rot -Weitz 3:2 (2:0). In der Bahr

zeigten beide Mannschaften keine besontftren Leistungen.
Allerdings hatt « der Klub nur süns Spieler der ersten
Mannschaft zur Verfügung , während der THC . aus
zweifachem Ersatz zurückgreifen mußte . Bei ständiger
leichter lleberlegenheit der Bahr erzielten Bremer und
Carl und nach der Pause nochmals Carl eine 3:0-
Führung , wonach die Grün -Weißen es langsamer an¬
gehen ließen . Not-Weiß kam daher etwas mehr aus
und auch zu zwei Toren , sür die der Mittelstürmer und
der Rechtsaußen verantwortlich zeichneten. Nunmehr
machten auch die Wahrer ihrerseits wieder Ernst und
erzwängen eine klare Feldüberlegenheit , ohne jedoch
zu weiteren Toren zu kommen. Der Sieg brachte den
Klub mit sechs Punkten aus drei Spielen in seiner
Staffel klar in Front . — Bahr 3. — Rot -Weiß 2:3 (0:0.

MTV . von 1875 — BHC. 3:1 (0:9). In Oberneuland
waren die Turner während des ganzen Spiels vie

Besseren, da die Turnerläuserreihe stets das Feld be°
herrschte, wogegen die Rot -Weißen gerade in ihren
Außenläufern die schwächsten Leute hatte . Schon vor
der Pause waren einige Treffer fällig , doch hatten die
Turnerstürmer wieder sehr viel Pech. Nach der Pause
konnte Dübken das kurz nach der Pause erzielte Füh¬
rungstor Kihns zwar noch einmal ausgleichen , doch
schon wenig später konnten Görne und Kihn durch
zwei weitere Treffer den verdienten Sieg sicherstellen.
Der BHC . scheint schwächer geworden zu sein, während
die Turner ihre Leistungen ständig steigern.

Hockchclub Horn — HC. Delmenhorst 2:0. In Del-
menhorst empfing der HCD. den augenblicklichen Ta-
bettenmhrer der Eau -B-Stasftl und holte gegen diesen
ein recht achtbares Resultat heraus . Aus beiden Seiten

Ersatzleute mit . Horn war während des
eilt

NAung - Als dann wenig ^daraus ^^ ffemeyer ant

ganzen Spieles tonangebend und ging bereits in der
siebenten Mmutt durch einen Prachtschuß von Ahlcrs
2:0 erhöhen konnte , schien das Schicksal der Delmen-
horster besiegelt, doch überraschenderweise hielt die Hin¬
termannschaft des HCD . stand , so daß die Bremer nur
noch zu mehreren Ecken kamen, ohne jedoch Zählbares
zu erreichen, da der Sturm auch dieses Mal wieder
die besten Sachen an den recht Unebenen Schußkreisenverpaßte.

MTB . von 1875 Damen — BHC. Damen 6:1. Die
Turnerinnen kamen in Oberneuland zu einem klaren
Sieg . Allerdings mußten die Rotwcißen auf drei ihrer
besten Spielerinnen , die sie an die städtemannschast
abgegeben hatten , verzichten.

Tura 1. Herren — Horn Reserve 5:1. Tura konnt«
für die jüngst erlittene hohe Niederlage eindeutig Re¬
vanche nehmen . — AlTB . von 1875 2. Herren — BHC.
2. Herren 2:1. slL

Berliner Frauen -Hockehsieg
Berlins Frauenelf gewann gestern das Hockey-Städts-

spiel gegen Leipzig mit 4:1 (2:1). Der klare Berliner
Sieg wäre ohne die ausgezeichnete Arbeit der Tor-
hüterin Richter-Leipzig noch höher ausgefallen.

Ferner liefen: Heldekönig. Asit. Lezter Sioux. Kamin, Laeent.
— 8. Rennen: 1. Reichsslihrung ff Alte Liebe (K. All»).
2. Sarro . 3. Graf Moltke. Tot. 76. Pl . 24. 14, 17. Einlaafs-
wette 444:10. Ferner liesen: Patrollus , Sagius . DopptlstrMg.Heroine. Prima.

Halle a. S., 17. Okt.
1. Frau Maurer-Ratz- Mat-VlRVDttfchuÄ ' 27' Ltusi-n 7 '̂
turcl. Tot. 120, Pl . 16, 14, 12. Einlausswette 536:10. Am»
liefen:^ Pra1inse, Fruntna , FUene, Queis, Triumph. Raspt

Rennen. Ü. o. Estorff n. Frau A. Peters - Präsent.
Daist), 2. gresla, 3. Christine. Tot. 25, Pl . 11, 17.jl . «in-
lansswette 243:10. Ferner liefen: Eid Campeador, Eroall».
Gnu. — 3. Rennen: 1. Kam Rgt. 5 Wolgalied (Lt. v. Eg°n-
Krieger), 2. Maghyar. 3. Elnar. Tot. 234. Pl . 20, 18. tt.
Einlausswette 1638:10. Ferner liesen: Fürst Lasimir. Fidibus.
Bergamotte Glanzzeit. Ala. — 4. Rennen: l . M. Bom-derss
Zarenkind (H. Muichen). 2. LIcbesnrie. 3. Reichsmark, 4. An-
cana. Tot. 30. Pl . 13, 13. 29, 32. Einlausswette 00:10. Ferner

wette 154:10. Ferner lief: Ronalda Ferry. — 6. Rennen:
I. H. v. KoenigsseggsNeandertal (G. Dolss). 2. Frechdachs,
3, Günstling. Toti "Ä . Pl . 10, 21, '17. Etnlaüf-wett- 565:10.

en: Glasbläser, Liebeswalzer,Ferner liefen:
Pseil, Feengrotte.

B-rna, Silberner

Bresla», 17. Oki. (Eigener Drahtbericht.) 1. Rennen:
1. Rittm, Frhr. v. Eersdorsss Harun (Besitzer), 2. Athas,
3. Parzenländer. Tot. 80, Pl . 17, 240, 15. Einlausswettenur
sür Sieger 82:10. Ferner (lesen: Sycomore, Quastro, Hagel-

Picolomini, Viktor, Ltebmilch. —. 2. Rennen: 1. F." - 3. Baba.
101:10) Ferner liesen:

-Ag ". . . . Reiier-Rgt. 1 Rakete
(Lt. v. d. Eroeben), 2. Lsok, 3. Genauerm. Tot. 28, Pl . 16,
13. Einlausswette 111:10. Ferner lies: Vrabant. — 4. Rennen:
I. Abtlg.1l . Mas. Lrhr . °. Bralchs Grani'kas (I ., Stys)
- . 1. Rex. Tot. 37, Pl . II , 11, 16. Einlauss-
wette 53:10. Ferner liefen: Sosdätenlieft? Balatrc, Oatland,
Anstatt. 2. Abtlg,: 1. Kav.-Rgt. 5 Quartett (Lt. o. Stein),' " ' ' " " - - - - - ft . 28. 27. 18.2. Mein Geheimnis. 3. Duckn. Tot. 210, Plg. 48. 27.Einlausswette 4418:10. Ferner liesen: Horrido, Urfehde. Varia,
n-,. , . Echwickerts Iazdsprnng

Pastor), 2. Lenzbote, 3. hmramba, 't . Harald. Tat. 29.
.. 13. 13, 14, 38. Einlausswette 174:10. Ferner liesen:
himble Rrg Limmy, Rigoletto. Visier, griedenau, Altapold.

Tif-rnnm Paniq -N. — 6. Rennen: 1. O. Mitzlassu. Lt.
S. u. Mitzlaffs Lahmn (Lt. S . v. Mitzlass), 2. Bangali, 3.
Quaker. Tot. 14. Einlausswette 22:10. Drei liesen. — l . Rem
nein I. R̂. Dietrichs Trara (O. Peter). 2. ^"" " " - -nlaufswe"nncla. Tot. 30,
sen: Felsenlicht,

- - Immertreu, 3. Ma¬
ll 15, 17. Einlausswette 106:10. Ferner lie-
usstieg.

Münchcn-Riem,. ^ . . . 17. Okt. (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen:
1. Frl . E. Jgnabeks Spirula (P, Ullrich). 2. Eondor. 3.

" ' 1. Pl . 16, 15. 18. Linlansswette 278:10. F-r>Eamoe. Tat. 51. Pl ) 16,' i5." l8." tzinlansswctte 278:10. Fl
ner liefen: Ergo, Badelnlt, Süher Junge, Startn . — 2. Ren
nen: l . Eestntshöse Jsarlands Pan (H. Eratzkops). 2. Vatos.
3. Audentia. Tat. 35. Pl . 32. 23, 17. Einlausswette 538:10.
ierner liesen: Gaadly. Saarpsälzer, Treuer Husar. Gras

Lchleiden. — 3. Rennen: Trabsahren. — 4. Rennen: 1. Oblt.
P . Musys Melnitz (I . Unterholzncr), 2. M-nne. 3. Flaute.
Tot. 17. Pl . 13, 17. 15. Einlausswette 84:10. Ferner tiefen:
Trauaatore. Ol Man Riuer, Galsox. Pauilly. Lhemtelchrcr.
5. Rennen: Trabsahren. — 6 Rennen: 1. Stasi. Nord-Suds
Manneken (I . Gäbt) -2. Albain, 3. Meersptnne. 4. London,r.
Tot. 10, Pl . 11, 12, 14, 15. Einlausswette 72:10. Ferner lie-
I-n : OftaIins " Fckd'di-n'st.̂ ichä'/ "LeydM. Eratnlaior. Perl¬
huhn, " ' " " - ,Solo. — 7. Rennen: Trabsahren.

Unsere Voraussagen:
Saint -Lloud (Beginn 14.30 Uhr) : 1. R. : Wancelle, Scamp,

Take. — 2. R. : Maln Shah, Harnet- Eap, Lomets Beauty. -
8. R. : Hugnette Dolagc, Hades Parsifal 2. ^ 4. R. : Rhombc,
Jauelin , Le Coyote. — 5. R. : Äika, Sisflet, Sän Matthias. -
6. R.: Pamina , Echidna, Spange Cake. 13

Tiphias geschlagen. Aus einem der werivvllslcn Ren¬
nen des österreichischen Trubreunsports wurde der
Dorjcchressftger Liphias tn Wien geschlagen.

und siegte erst nach

tor sür Lübeck fabkizftrte d«r HSD .-Berteidiger Dorfes
selbst, der seinen Torman -n Warning bei einer Ah-
Ivethr über die eigene Linie drängte.

In Kiel trafen sich Holstein und die Hamburger
Polizei . S0V0 Zuschauer waren Zeugen eine? ver¬
dienten 3:6 (2:6)-Sieges der Holsteincr . die vor allem
in der ersten Halbzeit mit sehr guten Leistungen auf¬
warteten . Eine schwache halbe Stund « nach der Pause
konnten die Hamburger Polizisten nicht ausnützen.

1569 bis L666 Zuschauer hatten sich in Altona ein-
gesunden . wo die Lübecker Polizei mit 6:6 (3:6) gegen
Altona 93 als die bessere Mannschaft klar und ein¬
deutig siegte.

3. Waldteufel, 4. Mahatma, 6. Quaterno. Tot. 55, Pl . 14,
15, 18. 17. 61. Einlausswette 366:16. Ferner liefen: Eeargina.
Jack. Drohne. Blnmenkönig. Kernpunkt, Bandage, Gangani,
Rosenrot, Lanka, Wunschfee, Türmer 8. — 2. Rennen: 1. D.
Mlllhens Earaenwende (L. Hauts, 2. Lockruf, 3. Aehre,
4. Dill. Tat. 10O, Pl . 20. 14, 13, 14. Einlansswetle 208:10.
Ferner liesen: Sandmann, Gewehrlanf. Donnersderg. Maa-
ritza. Athenerin. Margit. Napoleon, Eilwerk. Saarsreund.
Bsirtsl. — 3. Rennen: 1. Stall Rasfelbergs Fluor (Heckn),
2. Kurzer Kopf. 3. Mailänder. Tot. 104. Pll 83. 116, 64. Ein-lansswette 172 nur sür Sieger. Ferner liesen: Ordensritter,
Stahlhelm. R-izsäger. Fahrewohl, Herkules. — 4. Rennen:
l . Gebr. Röslers Panheros (M. Schmidt). 2. ,Royal Pan-
talion. 3. Lampadius, 4. Elodte. Tot. 64, Pl . W. 24. 43. 22.
Einlausswette 1808:16. Ferner liefen: Agathan, Mogul.
Sarasan. Gildetraut, Kuknluh. Terxes. Madrilene, Jrmgaid,
Stobno. — 5. Rennen: 1. Frau A. Wortmanns Enthusiast
(H. Wortmann). 2. Antiochns. 3. Panzerslotte. Tot. 170. Pl.
27. 14, 26. Einlausswette 2476:10. Ferner liesen: Lebensart.
Musca, Dreiläufer. Melampos, Robinson, Punktina. —
6. Rennen: 1. Stall Immckmanns Staatspreis (̂ . Wenzel).
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